Montags den 18 September 1820. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ze. 
allergnaͤdigſten Speriab Befehl. 
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XXXVIII. 


B res lau ide 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


* Zu derkaufen. a 

Breslau den sten Map 1820. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Katſerl. Koͤnigt. Öfterreichfchen Kaͤmmerers Reichsgrafen Defours zu 
Prag wegen rückfländigen Zinſen die Subhaſtation der in der Grafſchaſt Glatz gele⸗ 
genen dem Geheunen⸗Juſtizrath Grafen v. Haugwitz jugebörigen Herrſchaft Coritau, 
beſtehbend: 1) in dem Hauptgute Coritau mit der dahin gehörigen Mügle in Ober⸗ 
Schwedeldorf, dem Kretscham in kndwigsdörfel und das Dorf Hollenau; 2) Bürg⸗ 
witz; 3) Schwenz incl. Waldhof, und 4 Falkenhayn inch. der Forſten, nebſt 
allen Realisäten, Gerechtigteiten und Nutzungen, welche zuſammen in dieſem GC 
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nach der In vidimirter Abſchrift dem, bey dem hleſſcen Könige. Cher Panbesgericht 
aushängenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zett einzuſehenden Taxe 
landschaftlich auf 154,463 Arble. 7 far. 6,75 d', und zwar: Ceritau und Hollenau 
auf 58,926 Mthir. 17 Dr, 7 d.; Bürgwitz, auf 26,799 Du, aigr. (e Bun 
Schwenz, auf 36,178 Bir, 7 d'.; Falkenhayn auf 32,58 Riblr. 19 far. SP, 
abgefchägt ſind, befunden worden. Demnach werden aue Des und Zahlungs 
fäblge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitronm von 
9 Monaten, vom (ite Juni dieſes Jahres angerechnet, in den hiezu angelegten 
Derwinen, nämlich den 6ten October d. J und den taten Januar k. J, beſonders 
aber in dem letzten und peremrortfehen Termine den 1c ten Aprll künftigen Jahres 
Vormittags um 11 Uhr ver dem Königl. Ober⸗kandesgerichtsrath Gelpke im Par⸗ 
thtyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Lapdesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehoͤ⸗ 
rig infornurte und mit Vollmacht verichene Mandotarten, aus der Zahl der bleſigen 
Juftiz-Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall eiwaniger Unkanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Temmiffarius Koblitz, Juſitz⸗Commiſſionsrath Nowag und Juſtiz Commiſſions⸗ 
rath Ludwig borgeſchlagen werden, an deren einen fe Rh wenden können,) 
zn erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten der Gubyajlas 
tien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe entweder auf die ganze Herrſchaft oder 
auch nur auf die einzelnen Güter zu Protocoll zu geben und zu gemwärsigen, daß der 
Zuſchtag und die Adjudicotlon an den Meiſt⸗ und Beſtotethenden erfolge. Auf die 
noch Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebotde wird aber keine 

Kückſtcht genommen werden und (all nach gerichtlicher Eclegung des Kauſſchillings 
die Sung der ſammilichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
henden Förderungen und zwar letztere obne Production de: Iyſtrumente verfügt 
werden. AKoͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

K Breslau den 5 May 1820. Ven Seiten des Köntgl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten zu Breslau wird hierdurch belangt gemacht, daß auf den 
Antrag des Königl. Obriſt⸗Lieutenant Frepherrn v. Faltenhaulen im Wege der 
Cxicutten bie nothwendige Subhaſtation der in der Gtafſchalt Glatz gelegenen, 
dem Geheimen Juſtiz⸗Rath Grofen v. Haugwitz gehörigen Piſchlowiten Gater, 
beſtehend aus Ober⸗ und Mileder⸗Piſchkowitz und Vorwerk Rauſchleng, gett 
allen Realltäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welche nach der deus, bey 
dem hieſtgen Koͤnigl. Ober Landesgericht ane hängenden Proclama beygefüͤgten, 
zu j der ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe der Muͤnſterberg Glatzſchen Lands 
fat. und zwar: Ober⸗Piſchkowitz auf 43570 Nthlr. 11 8,3 Mieder⸗Piſchko⸗ 
witz auf 37415 Rehlt. 20 ſgr.; Rauſchwiß auf 6274 Rihlr. 16 far. zt, 
zulemmen alfo auf 78260 Rthle. 7 gr. 6 N. abgeſchatzt find, betupden werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgelsden, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom Sten Juli c. an 
gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den sten Octoder 1820. 
und den 12. Januar 1821. deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 19ten April 1821. Vermittags um 11 Uhr vor dem Könkgt. Ober⸗ 
Landesgerichts Rath Herrn Gelpke im Partheten «Zimmer des hieſſgen Ober⸗ 
Londesgerichtshaufes, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und wit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarten, aus der Zahl der bieſigen Juſtig⸗Commiſſarten, 
wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanniſchaft der Juſtiz⸗Comuunſſartus 
Morgenbeſſer, Koduiz und Dziuda vorgeſchlagen werden, an deren einen fig 
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ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
kitäten der Eubhatiation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedotbe, welche ſowohl 
auf jedes Gut einzeln, als auf die ganze Herrſchaft angenommen werden follen, 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudica⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingebenden Gebothe, wird aber keine Rückſicht 
genommen werden und ſoll, nach gerichtlicher Erleguns des Kaufſchillings / die 
Loͤſchung der fämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen und zwar letztere ohne Productton der Inſtrumente ver⸗ 


fuͤgt werden. S b S 
Koͤnigl. Pecuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 21. Auguſt 1820. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 


hierdurch bekannt, daß die ſub No. 7. zu Nieder Liebenau delegene, dorfgericht⸗ 


Hoh auf 795 ti, 5 fer. Cour. gewuͤrdigte Freyſtelle, nebſt Garten und Aecker, 
im Wege der freywilſigen Subhaſtatlon auf den Antrag der David Matzkeſchen 
Erben, Behuſs der Erbestheilung Öffentlich verſteigert werden ſoll. Beſitz⸗ und 
zahlungsfäblge Kauffuſtige werden demnach bierdurch vorgeladen, in dein hierzu 
auf den zoſten Detoder 1820. peremtoriſch anftehenden Blethungs⸗Termine, in 
der Gerichtscanzley zu Ledenan Vermtitags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihr Gedoth 
abzugeben, ſodaun aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das 
Grunoſtück vorbehaͤltlich der Genehmigung des Walſenamtes gegen baare Zahlung 
in Courant zugeſchlagen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder gelege⸗ 
nen Zeit in der Cagzley des unterzeichneten Gerichts amtes nachgeſehen werden. 
Las graͤft. v. Wartens leben, Liebenau und Sorgauer Gerichtsamt. 
Se ‚Ederfunit,:Zufit, 
Liegnitz den 17. Juni 182% Zu anderwelter Subhaſtatlon der ſub 
No. 56. des hieſigen Stadtdorfes Tentſchel gelegenen Windmühle nebst Zubehoͤr, 
welche auf 1643 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt, und auf welcher der Muͤhlſcher Carl 
Gettlob Jakeb von Roſenau das Meiſigedoth von 1620 Rth. gethan, aber ſich 
nicht zabfungsfaͤhig erwieſen hal, haben wir drey Biethungs- Termine, nam⸗ 
lich: auf den 12ten Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, auf den Izten Septem⸗ 
ber c. Vormittags um 11 Uhr und auf den 16ten Denter c. Veimtttags um 
zt Uhr als letzten peremtoreſchen vor dem Herrn Deputato Land- und Stedt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Arnd angeletzt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauflufige 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur tbeſtimmten Stunde entweder in Pers 
fon, oder durch mit gerichtlicher Specſal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Infor⸗ 
matton verſehene Mandotarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſar len 
auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, Ihre Gebethe 
abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Siet, und Beſtbiethenden nach 
eingeholter Genebungung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingeben wird keine Rückſicht weiter genommen werden und 
fest es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſfſͤcks 
und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur 
mit Muße zu inſpiciren. BEER, 
5 Königl Preuß Lands und Stadtgericht. , 
Carolatb den agſen Jul 1820. In dem auf den 10. October 1820. 
Vermittags 3 Uhr vor Hiefigem Fürßenthums zericht angeſetzten einzigen Bletbungs⸗ 
termine 
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termine ſoll die zu Amallenboff Neuſalzer Erelſes belegene, ouf 400 Rift. gericht 
lich aha ſchaͤtzte Kutſchnerſtelle derer Chriſtion Muͤlerſchen Erben, unter Vorbebalt 
obtrvora undſchaftlicher Zuſſimmung an den Mejſt⸗ und Beſtdiethenden gegen gleich 
daare Zahlung durch freywilitge Sub heſtotlon öffentlich verkauft werden, und wer⸗ 
den daher beſi und zablungstähige Kai fluflige zu gedachtem Termine unter dem 
Bemerken hierdurch votgeladen, daß auf ſpaͤtere Gedothe nicht geachtet we: den wird. 
er Baurſtentbums gericht Catolath. Kes ler. 
Ratibor den 31gen Juli 18 0. Da die ſub Nro. 3 7. n dim Dorfe 
Ryetzitz Coſelir Ereiſes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Bartholomeus 
Bonſch geb rige, auf 87 Rib. 4 for, 33 d. Cour. gerichtlich abg⸗ ſchaͤtzte Freygaͤrt⸗ 
m erstelle auf den Antrag der Erben Thellungs halber oͤffentlich an den Meifbicthens 


den verkauft werden foll, und zu dieſem Behufe der einzige peremtoriſche Bıritarionsr. 


Termin auf den 9. October dieſes Jahres anberoumt worden iſt, ſo werden Kauf⸗ 
luſtige und Zablungsfaͤhige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine vor dem unters 
jrichneten Gerlchts amte auf der gewoͤhnllchen Gerichtsſtelle zu Rietzitz zu erſcheinen, 

ihre Gedothe abzugeben und zu gewartigen, daß dieſe Poſſeſſion nach vorheriger Eins 

willigung der Erben dem Mei: und Beſtblethenden zugeſchlagen werden wird. 

Das Gerichtsamt des graͤſt. v. puͤcklerſchen Alodial⸗Miitergutes Nzetzitz. 

Bernhard, Juſtit, 
Schmledederg den ı2ten Inli 1820. In dem angeſtandenen Termin 
tum öffentlich Verkauf der ſud No. 3. zu Hohenwieſe nahe bey der Stadt beiegenen 

Hartmannſchen Dreſchgaͤrtnerſtele, wozu ein Obſt⸗ und Graſ'garten 3 Morgen 

Ackerland, eine Wiefe von s Centner Hen gedören, und weiche nach gerichtucher 

Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben einen Werth von 693 Rthlr. in ſich faßt, 

gt fih kein annehmlicher Käufer gemeldet, daher die Bofjefliom andermwe.r zum 

erkauf ausgedothen wird. Dan iſt ein Termin auf den 9ten Octoder c. Bo. mit: 
tags um 11 Uhr auf dem bieſigen Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden. ; 

9288 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Helnrichan den 23flen July 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſab No. 16. zu Herzogwelde gelegene, zum Vermögen des verſtorbe 
nen Gaͤrtners Joſeph Raſchdorf gehörige und auf 535 Rihlr. 25 gr. dorfgerich tlich 
ge ſchaͤtzte Gärtnerfiele, im Wege der Executton ſudhaſtirt. Es werden Daper 
deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie 
auf den gten October c. a. Vormittags um 9 Uhr fefigefegten kieitations Termine 
in biefiger Canzlev, woſelbſt die gerichtiche Tare dd. gien "Tunn 1820. zu jeder 
ſchicklichen Zeit nach geſehen werden kann zu erſch inen, ihr Geboth abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Bewilligung der Erben und 

Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. 
7 52 Das Konig Preuß. Domafnen⸗Juſtizomt der Hertſchaft Schönwalde. 
Schmiedederg den ztep July (Ro Die ſud No. 85. zu Baͤrn⸗ 
dorf gelegene Chriſlian Gottlieb Winckler ſche Hauslerſieue, wache auf 64 Athir. 
f 20 Dr, 
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20 far. Eour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fell zur Befriedigung eines Meals 
Gläubigers in Termino den voten, October c. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
birſigen Stadtgericht an den Meifibierhenden verkauft werden. Es werden das 
ber Kaufluſtige hiemit vorgeladen und haben dieſelben den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Koͤntal. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. Bi 
Jauer den 3 1ſten Jull 1820. Zum offentlichen Verkauf des zum Jo 
bann Gottlob Heuſiaſchen Nachlaß geboͤrigen und ſub Nro. 25. zu Dittersdorf 
Jauerſchen Creiſes belegenen Angethauſes scht Zubehör, welchis laut ber in dem 
G rlichtstritſcham zu Dittersdorf und ant bleſigem Rotbhauſe cusgehaͤngten gericht 
lichen Z rg den 26. Juul c. auf 73 Sch 8 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger 
peremtorifcher Biethungstermin auf den 2.Dctober d. J. an gewoͤhnlicher Gerichts 
ſtelle zu Diltersdorf Vormittags um 9 Dar anderaumt, welches allen beſig⸗ und 
iahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen bier durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. f 

Das landräthlich o. Hugo Dittersdorſer Gerichts mt. 5 
Oppeln den 2ten September 1820 Auf den Antrag der Erben und 
mit Genehmigung des Koͤnigl. hochloͤbl. Pwillen⸗Collegii von Ober⸗Schleſien 
ſollen folgende zwey zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen biefigen Stadt⸗ 
gerichts⸗ Directors und Juſttzraths Friedreich gehoͤrigen Beſitzungen: 1) der vor 
dem Beuthner Thore hieſelbſt ſub No. 30. gelegene Wallgorten; a) das auf 
der Pfartgaſſe ſub No. 88. gelegene Haus, öffentlich im Wege der Eubhaſta⸗ 
tion an ben Meiſtbietbenden verkauft werden und es ind hiezu zwei peremtoris 
ſche Licltatlons⸗Termine auf den gie und rote Oetober c., erſterer namlich zum 
Verkauf des Wallgartens und letzterer zum Verkeuf des Hauſes augeſetzt wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche dieſe Realltaͤten, wovon die erſtere auf 897 Rthl. 
17 gr., die letztere aber auf 638 pt 9 gr. nach Aue weis der darüber gericht: 
lich aufgenommenen und zu jeder fihichtichen Zelt in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Taxen abgeſchatzt worden, zu befigen fähig und ann hmlch zu dezah⸗ 
len vernisgend find, fordern wie demnach hiermit eut, in den anberaumten 
Terminen auf unſerem Stadtgerichts⸗ Zimmer zu erscheinen, die Bed ingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen und itre Gebothe gehoͤ⸗ 
rig abzugeben, wo ſonächſt der Meiſt⸗ und Beſtblethendgebliebene den Zuschlag 
bey erfolgender Einwilligung der Inteteſſenten und hinzutretender E: geb (omg . 
des Koͤnigl. hochloͤbl. Pupillen⸗Collegi von Oder⸗Schleſten unfehldar zu ge 


waͤrtigen hat. 8 
a 5 Das Koͤnigl Gericht der Stadt. SE 

Reichenſteln den raten July 1830. Die von dem verſtorbenen Cori 
Schreiner binterloſſene ſub Nro. 233. hieſeldſt belegene Scharfrichte ey, nebſt 
2 Scheffel 2 Metzen Preuß. Maaß Acker, auf 235 Rthlr. taxirt, iſt neceſſarle 
ſudbaſtirt und der peremtoriſche Licitationd- Termin auf den 2. November d. * 
Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem Ratbhauſe angeſetzt, zu weichem auch 
alle Schreinerſche Gläubiger ad liquidondum ſub poͤna pratluſtonis vorgela⸗ 


den werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. g 
? 2 Sießbelt. 
Goſchuͤtz 


2 (3782) | f 
„Goſchütz den rien Auguſt 1820. Die zu Dyhenfeld Wartendergſchen 

Ereifed gelegene, zum Nachlaß des deſelbſt verſtorbenen Johann Menzel geho⸗ 
rige Colonieſteue, welche auf 122 Rthlr. gewuͤrdiget worden, fol auf den Ans 
trag der Erben ſubhaſtiret werden und es iſt deshald ein peremtoriſcher Licua⸗ 
tlond» Termin auf den 31. Ortober a. e. angeſetzt worden. Es werden daher 
Kaufluftige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Mir in 
biefiger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und den Zuſchlag 

r das Meiſtgeboth zu gewärtigen. f 5 S 

3 Gräf. v. Reichenbach Rudelsdorfer Gerichtdamt, 7 
Peterswaldau den 15. July 1820. Die zu Heinrichau Walden⸗ 
burger Creiſes ſub no. 83, belegene Johann Gottlieb Neumannſche Mehlmuͤh⸗ 
le, welche ortsgerichtlich auf 1725 rtbi. 25 Dr. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, 
wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den angeſetzten Biethungs⸗ 
Termine den 19. Auguſt, 16. September c., und peremtorie den 16. October 
a. c. veraͤußert. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, an jenen Tagen, vorzüglich dem zuletzt genannten Vormittags 
um 9 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe in der hieſigen Gerichts⸗Canzley zu er⸗ 
ſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag der Muͤhle an den Beſt⸗ und 
Meiſtbiethenden erfolgen werde. 

; ; Das reichsgrafl. Stollbergſche Gerichtsamm. 

Go ſchütz den katen Arguf 1820. Die zu e E ERR Crelſes 

8 legene, dem Cöriſtian Wuttke zugehörige Frepſtelle, welche auf 430 Rthle. 
gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Hypothequen⸗ Gläubigers fubha⸗ 
ſtirt werden und es iſt deshalb ein peremtoriſchet Licitatlons Termin auf den 
zıften October a. e. angeſetzt worden. Es werden daher Kauflufiige hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts canzley 
zu erſcheinen, ihr Seboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgebold 


zu ge waͤrtigen. 
Graͤfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 

„) Groß ⸗Strehlitz tem sten September 1820. Die Königl. hochloͤbl. 
Regierung zu Oppeln hat zu Erbauung eines Landwehr Jeughanſes den ſub No ER 
des Hypothekenbuchs eingetragenen vor dem Oppler Zpere hleſeldſt belegenen Saͤe⸗ 
garten erkauft, der zum Landwehr⸗Zeughauſe nörbige Fleck iſt von dieſem Gar ep 
abgegrenzt worden und das Neſidium des Gartens von 2 Magd. M. 109, R 
welcher nach der gerichtlichen Tare die zu jeder ſchickllchen Zeit in der hieſigen Stadt 
gerichts⸗Canzlep in pieſrt werden kann, auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, folk 
nach der hohen Berfügung der Königl. Regterung, im Wege einer freywilligen ob, 
haſtation verkauft werden Zu dieſem Behuf iſt ein einziger peremtoriſcher Sermin 
auf en 2ofien November a. c. in dem biefigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumt 
worden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in dem anbe⸗ 
raumten Termine enkweder derſöntich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu 
erſche 'nen und ihr Geboth abzugeben, wonaͤchſt fe nach eingegangener Genet mi⸗ 
gung der Koͤntgl. hochloͤdl. Regierung zu Oppeln den Zuſchlag gewärtigen koͤnnen. 

; Das Königl. Stadtgericht. 

) Glogau den ı6ren Auguſt 1820. Von dem Stat, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 597 

gi eine 
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eines eingetragenen Gläubigers das dem Tuchmacher Arlt gehörige Haus No 2. 
bes erfien Stadt⸗Viertels, in Glogau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
1546 Kthlr. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, off nilich verkauft werden ſoll und der 
zoſte Nobember 1820 zur Biethung beſtimmt If. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieles Haus zu kaufen geſennen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufge 
fordert, ſich in dem gedachten Termine, der peremtoriſch iR, Vormittags um 
11 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten Deren Zut - Aſſeſſor Regely im bett ` 
gen Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte Bevoll⸗ 
mäcktigte einzufinden, Ihr Geboch abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, Zugleich werden die Erden 
des ehemaligen Oberamts⸗Advocaten Joſeph Wilhelm Zweigelt, filr welchen er 
contiactu vom 2 5ſten Septemdir 1750. noch 150 Aeolr rüͤckſtandige Kaufgelder im 
Pypothekenbuche eingetragen find, aufgefordert, lich im gedachten Termine einzu⸗ 
finden, widrigenfalls das Capital nebſt Zinfen als bejapit angeſehen und geloͤſcht 
werden wird. N; ’ 5 Ek 2 
) Camenz den 4, Auguſt 1820. Aaf den Antrag der Thrlſtoph und The⸗ 
refia Scholzſchen Erben und Vormaundſcheft fol das zu deren Nachlaſſe gehörige, 
ſud No. 20. zu Pilz gelegene, gerichelich auf 3520 Rthir. 10 (ar, Cour. gewürdiste 
Bauergut, Theilungshalder in Termino unico et peremtorio den zoflen November 
dleſes Jahres Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtk iethendin verkauft werden. 
Op: und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine allhier perfönlich zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeden und den 
Zuſchlag au den Meiſtbiethenden mit Einwilligun der Extrahenten nach eingehol⸗ 
ten obervormundſchaftlicher Genehmigung zu gewaͤrtigen e 
Das Patrimomalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. i 
Slogau den 24. Auguſt 1820. Zu dem auf 1520 Rihl. 10 ge. 11 . 
abgeſchaͤtzten, auf dem Domintcanergrunde hleſelbſt gelegenen Haufe des Schuhe 
machermeiſters Auſtmann, welches am 15 ten Juli dleſis Jahres im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton on den Meiſtdiethenden verkauft werden ſollte, hat Rd) kein 


‚Käufer gefunden; es iſt deshalb auf den Antrag der Koppeſchen Erben ein nauer 


Biethungstermin auf den 18ten Nobbr. dieſes Jahres Vorunttegs um 10 Uhr vor 
dem Hrn. Beer Regelg angelegt, zu welchem Kauflufige herdurch mit Bezug auf 
die frühere Bekanntmachung vom (An März dieſes Jahres hierdurch vorgeladen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

)J Liegnitz den z6ſten Ausuft 1820 Zum öffentlichen Verkauf des No 17. 
Lit, b. in der hieſigen Stadt gelegenen, zum Nachlaß des Ober Staabsarzt Ha⸗ 
gen gehoͤrigen Gartens, welcher auf 422 ri, 4 Ur. 3 d', gerichtlich gewuͤ diget 
werden, haden wir einen peremtoriſchen Bie hungs⸗Termin auf den zöffen No⸗ 
vember c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hrn. Land nud 
Stedtgericht Aſſeſſor Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
är auf, ſich am dem gedachten Tage und zur beftimmten Stunde entweder in 
Perſon, oder durch einen mit gerichtlicher Specal: Vollmacht und hinlaͤnglicher 
Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtſz⸗Commiſſa⸗ 
dien auf dem Koͤnigl. Bands und Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre ae 

BER abzu⸗ 
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abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den M iſt⸗ und Beſtbiethenden nach eins 
gehokter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem 
Kauſtuſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen 
Kaufbedeingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muſſe zu incpiciren. 

15 Konig Preuß. Land⸗ und Stadrgertcht. e 

E Glogau den gten Juni 1820. Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub No. 3a., 64. 
und 65. im zieu Viertel hleſelſt delegene, zur Hofrath Schuſterſchen Concurs⸗ 
Maffe gehörige Haus, welches mach. der Ka Taxe auf 6090 Rihl. 3 gr, 
Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Concurs⸗Curatorts Juſtiz⸗ 
Eomunffarit Baffenge öffentlich verkauft werden fol und der azſte Auguſt, ıate 
October und zc0ſte December d. J. zu Biethungs⸗Terminen beſſimmt ſind. Es 
werden daher alle Diejenigen , welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſounen und 
lablungsfaͤhig ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tato ernannten Herrn Juſtizrath Ziekurſch im biefigen Stadtgericht entweder 
verſoͤnlich oder durch gehörtg ſegittmirte Bevollmächtigte einzufinden, Ihre Ge ` 
Bothe adzugeden und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſihtethen den 
der Zuſchlag erfolgen wird. SE Ziil 
. - — 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. E 
Bresleu den 16. Septbr. 1820, E 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
` ` ëmt von der. beſten Sorte. Vom 15. Septbr. 2320 
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Bekanntmachung wegen Vertheilung von 
Praͤmien auf 30 Millionen Thaler in 
Staats Schuldſcheinen. 


Zur Beförderung des Umlaufs der Staats⸗ 
Schuldſcheine, deren Betrag durch die Verordnung 
dom 17. Januar d. J. wegen der künftigen Des 

Dandlung des geſammten Staats: Schuld enweſens 
ſeſtgeſetzt worden iſt, und um den Beſitzern dieſer 
Uu Staatspapiere neben den beftehenden regelmäßigen 
balbjährigen Zins zahlungen und geſetzlicher Til⸗ 
gung, (zu welcher letzterer nach der Allerhoͤchſten 
! Verordnung vom 17. Januar 18:0. Nr. 2. Seitext. 


eu ei eg — 


$. V. der Geſetz⸗ Sammlung vom Jahre 1820. 


ö für immer Ein Procent jährlich baar von der gan⸗ 

l zen Höhe des Schuld⸗Kapitals beſtimmt iſt), auch 

die Ausſicht auf anſehnlichen Gewinn zu eroͤffnen, 

d iſt eine Prämien: Vertherung auf 30 Millionen 

Thaler Staats- Schuldſcheine durch die nachſtehende 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7. d. M. geueh⸗ 
migt worden: 


Nachdem Ich den mir vorgelegten Plan elner Praͤ⸗ 


mien⸗Vertheilung auf Staats Schuldſcheine mitkelſt 
Meiner an Sie beute erlaſſenen Ordre genebmigt 
babe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur Ausfüh⸗ 
zung deſſelben. Die weiteren Geſchaͤfte, wohin be: 
EEN die Ausfertigung der braͤmienſcheine und 
ie Verwaltung des Praͤmienſonds in Gemaͤßheit 
des Plant gehören wird, müſſen ihres Umfangs 
wegen von einer beſondern Commiſſion bearbeitet 
werden, welche unter Ihrem Vol ſitze aus dem 
a Heheimen Juſtizrath Schmucker, S 
Seehandlungs⸗Direktor Kapfer und 
Rechnungerath Woung 
Kefteben ſoll) und wozu auch einer von den Unter⸗ 
eg zugezogen werden kann. 
Berlin, den 7. August 1820. 


(gez.) Friedtich Wilhelm. 


Rn den mist. Geheimen Ober ⸗Finanzrath und pt 
” denten Rother. . 


x 


— 
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vom 18. Sepbtr. 1920. 
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9) &8 werden 30,000,000 Thaler, gefchrie 
Dreſßig Millionen Thaler in 300,000 S 
Schuldſcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 
2). Dieſe Staats ⸗Schuldſcheine werden th 
aus den in den Staats- Kaſſen befindlichen, 
theils durch Ankauf von Beſitzern ſolcher Sta 
Papiere beſchafft. Daß ſolche ſämmtlich u 
der im Etat vom 17, Januar d. J. (Geſetzſan 
lung Nr. 2. S. 17.) angegebenen Summe 
conſolldirten Staats Schuld begriffen find, w 
durch das nachſtehende Atteſt der Koͤnigl. Hau 
verwaltung der Staarsſchulden bekundet: 
Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung 
Staatsſchulden wird hiermit, auf Verlangen, a 
fiiret, daß diejenigen Dreißig Millionen T 
Courant Stagts⸗Schuldſcheine, auf welche nach 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7. Auguſt d. 

Prämien vertheilt werden ſollen, zu den im 
vom 17. Januar dieſes Jahres, Geſetz⸗»Samml 
von 1820. Seite 17, ſpezifizirten Staats⸗Schul 
gehören, über deren Betrag hinaus nach dem 

fee von eben dieſem Tage H. II. und nach 
von uns geleiſteten Eide keine neue Staats⸗Sch; 
contrahirt werden darf, namentlich aber einen T 
der 139,500,000 Rthlr. Staatsſchuldſcheine bil 
welche unter Tit. I. Litt. e. des, erwähnten Et 
aufgeführt ſtehen. Berlin, den 12. Auguſt 182 
(L. 8.) Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Verwaltu 

der Staats⸗Schulden. 

ez.) Rother. v. d. Schulenburg. v. S 

SN Beelitz. D. Shieler- 72 
3) Dreimalhundert Tauſend Pra rnien⸗Schel 

in fortlaufenden Nummern von 1 bis 300, 

werden nach dem nachſtehend abgedruckten Juha 

O Pramiem Schein No.. 

zu dem dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗Sch 
über 100 Nihlr. Courant. ; 
e No Ai ee 

Inhaber dieſes erhalt in Gemäßhelt der Veran 

machung vom 24. August 1820 und des Aert 


ex 


beigefügten Plans, die auf dle obige Praͤmienſchein⸗ 
Nummer in den diesfälligen zehn halb⸗ 
jährigen Ziehungen fallende Prämie, und zwar, 
wenn dieſe Ein Hundert Dreißig Rthlr. und dar⸗ 
über beträgt, gegen Zurückgabe dieſes Prämien: 
und des dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗Scheins, fo 
wie des laufenden und der darauf folgenden Zins⸗ 
Coupons, wenn ſolche aber niedriger iſt, gegen 


Schuld⸗Scheins, zwei Monat nach dem Schluß der 
betreffenden Ziehung, bei der Prämien: Vertheiz 


Preuß. Courant, die koͤllniſche Mark fein zu Vier⸗ 
zehn Thalern gerechnet, baar ausgezahlt. 


erlin, den 2. Januar 1821. 


(L. 8.) Königl. Preuß. Immeblat:Kommiffion zur 
5 Verthellung von Praͤmien auf Staats⸗ 
Schuld⸗Scheine. 


efertigt, und jedem Pramien s Scheine ein 
ats⸗Schuldſchein von Einhundert Thalern Preuß, 
rant, mit den Zins = Coupons laufend vom 

Januar 1821 ab, beigefuͤgt. Jeder Prä⸗ 
1:Schein enthält die Nummer und Litter des 
gehoͤrigen Staats⸗Schuldſcheins ohne welchen 
ren der Prämlen⸗Schein bei der Erhebung der 
uf gefallenen Prämien ungültig iſt. 


) Als HauptsUnternehmer für den Verkauf 
die Handlungshaͤuſer 

Gebrüder Benecke in Berlin, S 

M. A. Rothſchild und Söhne in Frankf, a. M. 
und Gebruͤder Schickler in Berlin 


etveten, 


$ 


leſen und mehrern andern Handlungshaͤuſern 


nen gegen den Preis von Einhundert Thalern 
Stück, zahlbar am 1. Januar 1821 zum Ver⸗ 
uͤberlaſſen. 


5) Die Praͤmlen⸗Scheine werden unterm 2. Ja⸗ 
1821 ausgefertigt und vom 1. Februar 1821 
mit den dazu gehörigen. Staats- Schuldſchei⸗ 
und deten Coupons ausgegeben. 


lungs⸗Kaſſe im hieſigen Seehandlungs⸗Gebaͤude, in 


en dle Praͤmien⸗Scheine mit den Staats⸗Schuld⸗ 
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Auch bleibt es den Unkernehmern uͤberlaſſen, 
die zu den Praͤmieu⸗ Scheinen gehörigen Staats⸗ 
Schuldſcheine ohne Coupons, bei der Praͤmien⸗Ver⸗ 
theilungskaſſe zu deponiren, in welchem Falle "ie 
ſes auf der Ruͤckſelte des Praͤmien⸗Scheins dur 
einen beſondern Stempel beſcheinigt werden 5 
gegen deſſen Vorzeigung und Loͤſchung der Beſchei⸗ 
nigung, die Aushändigung der deponirren Staats⸗ 
Schuldſchelne zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. 


6) Von den Staats⸗Schuldſcheinen werden dle 
halbjaͤhrig faͤllig werdenden Zinſen nach dem Zins⸗ 
fuße von Vier Procent unverkuͤrzt, ſo wie bisher 
bei allen Staats : Schuldſcheinen bei der Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin, fo wie auch 
aus jeder Koͤniglichen Kaſſe in ſaͤmmtlichen Preu⸗ 
ßiſchen Provinzen gezahlt werden. 


7) Die Vertheilung der Praͤmlen geſchieht mit 
telft Verlooſung in Zehn auf einander folgenden 
halbjaͤhrigen, in dem umſtehend beigefügten Plan 
näher angegebenen Terminen, 


8) Die Verlooſung in den halbjahrigen Ter⸗ 


minen geſchieht in Berlin öffentlich, unter Leitung 
der von des Königs Majeſtät zur Verwaltung des 
Prämien⸗Fonds augeordneten Commiſſion, wie auch 
unter Aufucht und Mitwirkung zweier zu ernen⸗ 
uender Königlichen Commiſſarſen und vereldeter 
Protocollfüyrer und eines Deputirten aus der Mitte 
der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft. 


9) Die zur Zahlung kommenden Praͤmien wer⸗ 
den ſogleich nach jeder halbjaͤhrigen Auslooſung 
durch beſondere gedruckte Liſten, mit Angabe der 
Nummern der Prämien⸗Scheine, fo wie auch des 
Berrags der Prämien Öffentlich bekannt gemacht, 
welche Liſten den hieſigen Zeitungen beigefuͤgt, 
auch außerdem noch ausgegeben werden. 


10) Zwei Monat nach jeder vollendeten halb⸗ 
jährigen Ziehung wird der Betrag der gezogenen 
Prämien von 130 Thaler und darüber, an vie, 
Inhaber gegen unmittelbare Aushaͤndigung der Prä⸗ 
mienfcheine, und der dazu gehörigen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine von 100 Thaler nebſt den laufenden und 
den darauf folgenden Zins⸗Coupons, ohne irgend 

N einen 
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einen Abzug hier aus der Praͤmien⸗Vertheilungs⸗ 
Kaffe im Seehandlungs⸗Gebaͤude baar in Preuß. 
Courant, die koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler 
gerechnet, ausgezahlt, 


Die Prämien unter 130 Thlr. werden gegen 
Zurückgabe des Praͤmien⸗Scheins und auf Vorzeſ⸗ 
gung des dazu gehörigen Staats- Schuldſcheins, 
welcher letztere in dieſem Fall dem Eigenthuͤmer 

uberlaſſen bleibt, ebenfalls bei der gedachten Kaffe 
in den vorſtehend genannten Terminen in Koͤnigl. 
Preuß. Courant baar ausgezahlt. 


Wenn die Haupt = Unternehmer die bei den 
Zehn Ziehungen herauskommenden Prämien fuͤr 
ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Koͤnigl. 
Immediat⸗Commiſſion, in Amſterdam, Fraukfurth 
a. M., Hamburg and Leipzig, in den vorjichend 
benannten Zahlungs-Terminen auch in andern 
Münzſorten nach einem von denſelben zu beſtim⸗ 
menden Courſe, (in ſofern die Intereſſenten die 
Erhebung der Pramie in dieſer Art wuͤnſchen) zah⸗ 
len laſſen wollen, fo bleibt ihnen die Ausführung, 
ſo wie auch die weitere Bekanntmachung dieſer⸗ 
halb uͤberlaſſen. 


11) Die zur Verlooſung gekommenen Praͤ⸗ 
mien= Scheine, welche nicht in den, H. 10, be: 
ſtimmten, Zahlungs⸗Terminen zur Erheb ing der 

Prämien eingereicht werden, muͤſſen ſpaͤteſtens nach 
Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden Ze 
hung, bei der gedachten Prämien- Vertheilungs⸗ 
Safe zur Realiſation kommen, widrigenfalls die 
Inhaber mit ihren Anſpruͤchen an den Pramiens 
Fond gänzlich praͤcludirt werden. In dieſem Fall 
verbleibt der Staats- Schuldſchein dem Inhaber, 
und der Betrag des Prämien⸗Gewinnes wird zum 
Beſten der Armen⸗Anſtalten, nach naͤherer Beſtim⸗ 
mung der Commiſſion, verwendet werden. Eine 


beſondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht 


weiter erfolgen. a 
12) Zur Ausführung vorſtehender Beſtimmun⸗ 
gen ift die vou des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt 


angeordnete Commiſſion heute zuſammen geit 
Als Deputirter aus der Mitte der fub 4. ger 
ten Handlungshaͤuſer iſt der Herr Banquie 
C. Benecke gewaͤhlt. Derſelbe hat das Rech 
Verhandlungen der gedachten Commiſſion 
wohnen, von dem Gange der Geſchaͤfte nach 
angegebenen Feſtſetzungen Kenntniß zu neh 
und beſonders darauf mit zu ſehen, daß nich 
der Prämien⸗Fond immer gehörig gefichert b 
ſondern auch daß beim Anfange jeder Ziehun 
baare Summe der zur Zahlung kommenden 
mien bereit liege, 8 


13) Zum Beſten des Praͤmienfonds um 
den Inhabern eine Erleichterung bei diefer 
nehmung zu verſchaffen, wird eine Disconto⸗ 
aus den zur Bezahlung von Prämien beſtim 
Geldern errichtet werden, welche den Zweck 
Vorſchuͤſſe auf die mit den Pramien⸗Scheine 
bundenen Staats⸗Schuldſcheine zu 5 Prozen 
fen pro anno, unter noch näher zu beſtimm 
Bedingungen zu leiſten. 


14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdur 
durch die anderweitigen Zins-Extraͤge des 
mien⸗Fonds, nach Abzug der Verwaltungs- 
und unvorhergeſehenen Ausfälle, welche nu 
Anweiſung des Unrerzeichneten in Rechnung 
ſiren koͤnuen, ergeben wird, ſoll von der J 
diat⸗Commiſſion vor dem Anfange der letzte 
hung feſtgeſtellt, den 17,000 niedrigſten Pr 
dieſer Ziehung zugeſchlagen, und außer den 
gedachten planmaͤßigen Praͤmien noch als ein er 
dinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen 
theilt werden. i S 


Berlin, den 24. Auguſt 1820, 


Rother, 


Koͤnigl. Preuß. wirkl. Geh. Ober⸗F 

Rath, Präſident der Haupt⸗Verw 

der Staats⸗Schulden und Chef de 
handlung. 


H —— en 


k 3788 
PBramien‘ Bertpeilungs- Plan, 


35 ο’ e {1183,00 . I,183, 50 Rthlr. baar. 
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— 

oOo . 997,200 Kir. baar. 

fang der zien Ziehung am 2. Januar 1822. 
100,000 Rthlr. baar, 


letztere die Staats ſchuld letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr. 
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Era die Staatsſchuld⸗ g letter dle Staatsſchuld⸗ 
ECH ne KE 


ne zu 100 Rthlr. 
— 


Kehle. | mit Mtblr. — 5 | Riblt. | mit Nthlr, 
— m mn . —— . —— 
ufang der iſten Ziehung am 1. Zul’ 1821. Anfang der aten Ziehung am aten Jaudat 1823, 3. 
100, oο 100,000: Rthlr. haar. 0 1 90,000| 90,00 Rihir. baaı, 
60, ³ % = 1 40, o0 40,000 3 
20% % e . ; 1] 20,00 20,000 23 2 
20,000 a e 2] 3,00 10, „ 
10% = 5» 5] 2,000]. 10,000 2 
10,008 „„ 3 10. 1,000 10, 000 S e 
25%, e 32 50 500 25,00. s # 
20,000 ee 100 200 20,000 EN 
396,200 3 2,830 1351 382,050 CR ` 
ZC s und behalten 32,000 18 576000 „ und behalten 
letztere die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Nthlr. ſcheine zu 100 Rıylr, 
— — — —— ——— . • 6i 
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Prä⸗ ; ré: 
wien. Kehle. | mit Aehlr. mien. Bai? d mit Rthlr. 


Anfang der gten Ziehung am Se Juli 182 
1|100,000| 100,000 Rthlr. baar. 
Soo,ũẽ e =» 


Anfang der 7ten Se am 1. Juli 1824. 
1 y0,000| 90,000 Rthlr. baar. 
TL 40,000f 40 e = 


1 20,000| 20,000. ́ 3 LL 20.0000 2000 se 

2] . 5,000| 10,000  's D al S, ooo 10,000 = 2 

sl 2,000| 10% a a 5| 2,000] - 10,000 e a 

10] I, ooo 10,000 = L 10] 1,000 10,000 zs 2 

50 500 25,0 o e 50 5000 25, 0 - 

100 200 20,000 3 D 100 200 20,00. „ 2: 

2,830] äs 382,050 = s 2,830 140 396,208 rg 
32,000 18| 576,000 = a und behalten 22,00 20] 40% d behall 
| letztere die Staats ſchuld⸗ ech letter bie, gene 

ſcheine zu Loo Rthlr. 


1 ſcheine zu 100 Rthlr. 
25,000 . (Ee Athlr, Baur Cf 


Anfang der 10. Ziehung am 2, Januar 1826 


35,000] ... 11,183,050 Nihlr. aar. 


Anfang der 8ten Ziehung am 2. Januar 1825. 


1 90,000] 90 O0 Rthlr. baar. 1 100,000] 100,000 Rthlt, baar. 
1 40,000] 40, e * 1J 60, 00 60,000 2 2 
1 20,000| 20,000 e = 1 20,00 20,000 TS Se 
2] 5,000 10,000 a D 2] 5,000 10,000 6 D 
5] 2,0001 10,000 a e 5 2,000] 10,000 = 5 
e 1,000| 10,000 ss 8. 1,000 ‚10,000 ees?) 
50 500| ' 25,000, 's e 50 500 25, 00 S D 
100 200 20,000 3 * 100 200 20,000: D e 
2,830 135 382,050 s z 12,830 1400396, 20 Se 
27,000 18] 486,00 und behalten 17,000 20 34% fe = ` und behal 
, letztere die Staatsſchuld⸗⸗ GE letztere die Staatsſchu 
f cheine zu too Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr. 
70, 0 -+ » 1,093,050 Rihlr. boat, o, GN e Rthlr. baar. 


3 u ſ am men ſtellung. . 
"ie Ziehung 8 Nummern mit 991,200 Rthlr. Prämien baut A 
5,009 


S e 1081 200 = 
de 2 En e S 1,093, % .ꝗ 2: 2 
„gie $ 35,000 = # 1,183,050 e E > 
ste Ce 40,000 D 5 1,23% 0 - D es 
öte e 40,000 4 D 1,233,000; 8 E? 
o "e 35,000 5 „1,18% 0 = 2 e 
ste 30/00 e „  1093,050 = e a 
ge, > 25,000 7 7 1,081,200 = E 2 
iofe = 20,00 = Sr 99% = E © 


Senne 300%00 Nummern mit 11,164800 Rth mien b N . 
: e außer den 27,000000° e Staat eue emen, 1 
7 e welche dur Se 40 Riehungen den Inhabern verbleiber⸗ 
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ee SC AVERTISSEMENI S. 25 

) Breslau den 14. Geptbr. 1820. Zur Öffentlichen Vergelgerung der 
zur Johann Gottſteb Wienerſchen Concutsmoſſe gehorenden zwey Stohl Urin 
No. 23 1 und 232. wird hiermit eln Licitationsteruun euf den 27ſten Detir.d J. 
feſtgeſetzt, und es werden hiezu beſitzkaͤhine Breslauer Kaufleute eingeladen, ſich 
an dieſem Tage im Conferenz Zimmer der hieſigen Kaufmanns boͤrſe Vormittags um 
10 Uhr zur Abgabe ihres Gebothes einzufinden, woſeldſt der Beſtblthende den Zus 

ſchlag der Actien zu gewaͤrtigen hat. 

"Die Direetion der 1c. Schleſ. Stahl⸗ und Eiſen Wagren Fabtique. 

Hobelſchwerdt den loten Juli 1820. Schuldenhalber wird auf den 
Antrag der Erben des unterm zu fep May 18 16 verſtordenen Klrifchermeifter6 Tee 
ſeph Wenzel zu Kapſerswalde, die zu deſſen Nachlaß gehoͤrige ſud No. 35 daſelbſt 
belege ne, und auf 333 Rthlr. TO fgr. Cour. gewuͤrdigte Colonieſtelle, zum oͤff nt, 
lichen Verkauf hiermit ſellgebothen, und ein Termin hiezu auf den 9 October d J. 
Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des Freyrichters Chriſſoph Rohrbach zu Kay⸗ 
ſerswalde anbtraumt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauflaſlige, welche die Tage 
des zu ſubhaſtirenden Grundſtͤcks zu jeder ſchickuchen Zeit in unſerer Registratur 
hieſelbſt inſpielren koͤnnen, werden zur Abgabe ihrer Gebothe in deſagtem Termine 
hiermit vorgeladen, und hat ber Melſt⸗ und Beſiblethende unter Einwilligung der 
W engelſchen Gläubiger den Zuſchlag der Stelle zu gewaͤrtigen, in dem auf ſpaͤte e, 
als in Termino abzugebende Gebothe nicht reflectire werden fol. Zuglelch werden alle 
unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Fleiſchermetſters und Coloniſt Joſeph Wenzel 
zur Liquidation und Jaſtificatton ihrer Forderungen zu deſagtem Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß fie bey ihrem Außenblelben mit ihren Anfprüchen an 


die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Joſeph Wenzel praͤclubirt, und ihnen gegen die übrigen . 


fi) gemeldeten Gläubiger damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Freyrichter Chrkſtoph Rohrdachſche Getichtsamt auf Kapſerswolde. 

Stelnau an der Oder den 28ſten Juli 1820. Wir machen bier mit 
bekannt, daß das ſub No. 207 b. belegene, dem ſich von hier entfernten Rothgerber 
Volentlu Kenda gehörige, auf Höhe 3 30 Rth. 12 gr. gemilsdigte Haus ob Gars 
ten auf Andringen eines Glaͤubigers Öffentlich an den Meiſtbiethenden in Termino den 
Sten October d. J. verkauft werden fol. Kaufutige, Beſitz und Zahlungs faͤhige 
laden wir demnach eln, ſich am ben nnten Tage Vormittags um 9 Uhr aur hieſigem 
Rathhauſe elnzufinden, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Beſtbiethenden dleſes Haus phg Garten, unter Bewilligung des Extras 
henten zugeſchlagen, auf die nachher eiokomm enden Gebothe aber nicht geachtet 
werden wird. Zugleich werden alle undekannte Glaͤubiger, die an die Grundftäde 
Augen einen Real ⸗Auſpruch zu haben vermeilnen, hlerdut h vorgeladen, 28 in 

: er⸗ 
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Termine ihre Anfpräche an das Grumdäd oder deſſen Kaufgeld anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die Außenbelbenden mit 
ihren Anſpruͤchen an das G: undſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlll⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter die 
das RB vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. 

Steinau an der Ober den 28ften Juli 1820. Auf Anbringen eines 
Real⸗Glaͤubigers fell das auf der Glogauer Gaſſe ſub No. 43. belegene, mit de 
nem Brau Urbar verſehene, dem Zuͤchnermeiſter Johann Breuer gehörige, nach 
dem materiellen Werth auf 528 Rihl., nach dem Nutzungs⸗Ertrage aber auf 
136 Kıblr. gewuͤrdigte Haus in Termino den 7ten October d. J. öffentlich an den 
Meiſtoterhenden verkauft werden. Wir laden damnach Kaufluſtige ` Beſitz und 
Zahlungs faͤhige hiermit ein, ſich in dieſem Termine Vormittags um 9 Ubr auf Hier 
figem Ratbhauſe einzufinden, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtis 
gen, daß dem Beſtblethenden der Zuſchlag des Hauſes unter Bewilligung des Ex⸗ 
trahenten erfolgen, anf die nachher einkommenden Gebothe aber nicht geachtet wer⸗ 
den ſoll. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger , die an das Grundſtuͤck irgend 
einen Neal» Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ihre Anſpruͤche an 
das Grun dſtuͤck oder deſſen Kaufgeld in Termino anzumelden und deren Richtigkelt 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die Außendleibenden mit ihren Anforüchen 
an das Haus praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelden, als gegen die S aubiger, unter die das Kaufgeld Së? 
wird, auferlegt werden fol, 

Das Königl. Stadtgericht. 
Leubus den 27. Junl. 18205 Das zu Pombſen im Jauerſchen rd 


belegene zur Verlaſſenſchaft der Gottlieb und Anna Roſina Bergerſcheu Eheleute 


gehoͤrige, auf 157 Rthlr. 5 far: 6 d'. Cour, gerichtlich taxirte Bauergut ſoll 
auf den Antrag der Obervormundſchaft der Bergerſchen minor ennen Kinder in 
dem anf den 4mten Auguſt, aten September und aten October 1820. anderaum⸗ 
ten Terminen, im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Kaufluſtige, Zeg: und Zahlungsfaͤbige werden 
daher bierdurch aufgefordert, in diefen Terminen, beſonders ader in dem letzten 
peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der. Vor⸗ und 
Obervormuns ſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gedothe nach dem letzten 
kiettations⸗Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets 
in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen dle Kaufsbedingungen aber werden in den 
Licitatlons Terminen dekannt gemacht werden. Zugleich werden auch alle unbe⸗ 
kanne Real- und Perſonal⸗ Gläubiger der verſtorbenen Gottlieb und Roſina 
Bergerſchen Eheleute hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, N GC 
Mm. 


* 
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im letztern derfelben zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und gefehlich zu 
begründen, im Ausbleidungsfase aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vor⸗ 
rechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe nach übrig dielden f 
KR SZ 


# 


wird, verswiefen. werden ſollen. BEER.) 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 


e Leob ſchuͤtz den öten Juni 7820. Von dem Färft Lichtenſtein Trop⸗ 
dan fen Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigl. Preuß. Antheils, wird das, von 
der Oberſchleſiſchen kandſchaft beſage der im Jahre 1814. aufgenommenen Credite 
Taxe auf 25879 Athlr. 16 pr 8 d. abgeſchätzte Alodial⸗ Rittergut Weikack fo wie 
das dazu geh im Jahre 1787, lansſchaftlich auf 12203 "ri, so far. gewür⸗ 
eier? Jahren 1810, 1812. dis auf das Bier und Brandweinurbar 


landſchaftlichen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Canzley des Fuͤßſtentbumsge⸗ 


nichts nachgeſehen werden koͤnnen, im Herzogthum Jaͤgerdorff und Leob ſchuͤtzer Kreiſe 


gelegen, beide wie fie ſtehn und liegen, auf den Antrag der Johann Carl Graf 
5. Sobeckſchen Curatel und des Beſitzers freywillig hiermit öffentlich mit dem des 
merken ſubhaſtirt, daß von der Gemeine Weißatk für dieſe Güter bereits wey 
und Funfſig Tauſend Reichsthaler Cour. find geboten worden, Beſitz⸗ und Zahlungs ⸗ 
fäbige werden daher aufgefordert, ihre Gebothe auf dem hieſigen Fürſtenthums⸗ 


gene 
0 in den 5 N E = 
und die Ehtenrechte an die Gemeine totaf dismembrirte Gut Jacubowitz wozu die 


Fr 


Gerichtshauſe vor bem bierzu ernannten Commiſſarlo dem unterzeichneten Directer S 
in den Terminen den sten September dieſes Jabres, den teg December 1820., den 


sten Mär; 1821. weicher letztere peremtoriſch früh um e Uhr beſtimmt abzugeben, 


und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden die gedachten Güter nach erfolgter 


Einwilligung der Curatel zugeſchlagen, auf die nach Verlauf des letzten kicitattons⸗ 
Termins etwa einfommenben Gebote aber nicht welter wird reflectirt werden. Zus 
gleich werden auch alle unbekannte Real Praͤtendenten zu den beſtimmten Terminen 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Verluſt derfelben hiermit vorgeladen. 


Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums gericht 


Koͤntgl. Preuß. Antheils. 


Frankenſtein den step July 1820. Ueber den Nachlaß der bieſelbſt 
ab inteſtato verſterbenen Joſepha zuletzt verehl. Bäcker Schuſter geb. Flemmig und 
Ihres Sohnes Bürger Amand Neumann iſt heut der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet und Terminus liquidationis prätenfarum auf den gten October g, 
anberaumm worden. Alle unbekannten Nachlaß⸗ Gläubiger werden daher hiermit 
Iffentlich aufgefordert, an jenem Tage Vormittags um 9 Uhr in der ſtandesherrl. 
Juſtizcanzley hieſelbſt per ſoͤnlich oder durch Maudakarien zu erſcheinen, ihre zu veri⸗ 
cirenden Anſprüche geltend zu machen und die ‚weitere Verhandlang, bey dem 
Auſſenbleiben aber zu ge wärtigen, daß zu ihrem Nachthetl die ganze Nachlaß maſſe 
unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und dle erſtern nur in der Zukunft an 
den U'berreſt derſelben zur Befriedigung ohne weitern Einſpruch gegen die Ber⸗ 
ſzeilung gewieſen, fie daher ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig erklart wer⸗ 

den fohen. 5 e E 
Das Serlchtsam et der Standesherrſchaft Münperberg Fran lenſtein. 


Anhang 
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Anhang zur Beylage 
No. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blatzes 


vom 18. September 18 20. 8 


„ Peobfhäg den ten September 18 o, Von dem Gerichtamte des it: ` - 
mrguted Rackau wird hiermit sffent ich bekannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe 
des verficrbenen Andauers Jobann Ziegler aus Eiglau gehörige ebemdlige Rackauer 
Domintal⸗ Grundſtücke: 1) der ſud No. 12. des Hypotdetenbuches eingetragene, 
a großer Scheel, welcher auf 100 Fl. Cour. abgeſchaͤtzt warden; zi der fub 
No. 31. delegene, 1 großer Scheffel 2 Viertel, wovon der Sch ffel ouf 80 Fl. ads 
gewürdigt worden, und 3) die fub No. 41. beſegene, 3 großen Scdeffel, welche 
auf 200 Rthlr. geſchaͤtzt worden, im Wege der notowendigen Sul haftation an den 
Meifiviethenden verkauft werden ſollen. Es werden daher alle und jede, welche 
dieſe Grundſuͤcke befigen wollen, hiemit vorgeladen, in dem zum oͤffen lichen Ver⸗ 
aul Meter Realttäten auf den zoften November c. a. Bırmirtage um 10 Uhr in der 
Serichtsamtscanzſey auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll abzugeben und ſo ach zu getwärtis 
gen, daß den Meiſtdiethenden und Beſizahlenden diefe Gronn: de werden adju⸗ 


dicirt werden. 5 
Das Juſtizamt Rackau. 
Köcher, Juſtit. 


Leudus den 2oflen May 1820. Auf den Antrag der Erben, ſoll das von 
dem verſtorbenen Erbbraue meiſter Janatz Hauptmann hinterlaſſene von der ders 
wiitwet geweſenen Henriette Hauptmann Lët verehlichten Lechner ſub pacto de 
retrovendendo beſeſſene, auf 2141 Rthir. 20 far. Courant geri tlich taxirte Bier⸗ 
und Brandwein⸗Urdar zu Reichwald Wohlauſchen Kreiſes mit den dazu gehörigen 
Gebäuden, Aeckern von 6 Scheffel Ausſaat, und der ſogenannten Rodler-Wieſe, 
wie auch den dazu geboͤrigen Getechnigkenen in Terminis den aiſten July 1820., 
deu niten September a. ejusdem und peremtorie den ioten Noveinder anni ae dem 
im W'̊ge der urthwendigen Subhaſtation effeutlub an den Meitidieghenden verkauft 
werden, Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch aug ⸗ 
fordert, in Fleien Tetmien, vorzüglich aber in dem letzten d die EA e ` 
ne den roten November a,.c..Vormrtays um 9 Uhr in der hirſigen Konigl. Ge⸗ 
richts Can lep zu erſcheinen, Ar: Gebete up e ar daß on 
den Meiſtbiethenden unter Genebmiaung der Erben und der Bor = ſo wie der Oder⸗ 
Vormundſchaft dei Zuschlag erfolgen wird. Auf Deet nach dem letzten pesenitos 
se aere See fann en zn refl ot werden. Dir Taxe kann us 
ets in Dichter Registratur Bon cf ben, die Kaufsbedingungen aber werden in dem 
legien Being Neri annt gemacht ein 8 eee M 
„ „Königl. Sericht der ehemaligen Leuduſſer Stiſtsguͤter. 
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Glogau den zoſten Maͤrz 1820. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß ⸗ Glogau, wird hierdurch bekannt gem cht, daß die unweit 
hieſiger Stadt, in der Nähe des Dorfes Rauſchwitz delegene, der Maria Clara 
verwit. geweſene Brandtweinbrenner Teichmann wieder verehl. Schnuppe gehörige 
Muͤhlen⸗Beſitzung Lindenruh, welche auf 7742 Rthlr. 5 gr: Cour. gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag der Regierungsrath Sackſchen Erben oͤffentlich verkauft 
werden ſoll und der ıgte Jun c, der ı4te August und der 18te October a. c. zu 
Bierhbungs- Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dle⸗ 
ſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhtg find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormutags 
um o Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Regely im hieſigen 
Sradlgericht, entweder perſöulich oder durch gehörig Ié gue Bevollmächtigte 
einzafiuden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigten, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Ai 
a EE ER DEKDOENEN, = 

»HLiegnig den 23ſten Auguſt. Die der Gemelnen Stadt elegaltz zuflebende 
ſtädtiſche Zoll⸗ oder Mauth ⸗ Einnahme zu Parch witz ſoll entweder im Ganzen oder 
auch die Einnahme an jedem Thore beſonders auf drry nach einander folgende Jahre 
vom Cie Januar 182. an, bis ult. Dechr. 1823. an den Meiſt⸗ und Beſtole⸗ 
thenden verpachtet werden. Hierzu baben wir den einzigen Biethungstermin auf 
den 2 8ſten Septbr. a. c. feſtgeſetzt, und laden jeden Pachtluſſigen hiermit ein, ge⸗ 
dachten Tages Vormittags um so Uhr ia dem Gaſthofe zum ſchwarzen Adler zu 
Parchwitz vor dee dazu ernannten Deputatſon zu erſchelnen, feine Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag nach erfolgter Zuſtimmung der Stadt ⸗Verorentten Ver⸗ 
ſammlung bleſeldſt zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingangen find ſowohl dep Einem 
wohllödl. Magiſtrat zu Parchwitz, als auch in unferer Regiſtratuc taͤgllch einzuſehen 

d Der Magıfrat. ' 
Zu verauctioniren : 

*) Breslau den 188ten Septbr. 1820. Den 23fen d. M. um 11 Uhr 
werden vor dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesg richtsbauf Einbundert und © gä: 
zig Eymer ſtarker Brandtwein, und Einhundert Eymer desgleichen ordinaͤrer in 
mehrerer Gebinden gegen ſofortige baare Zablung in Cour. Öffentlich verkauft werde n 

g Citationes Edictales. 2 

) Breslau den 21. July 1820. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Offiell fisct der Cantoniſt Johann Nitſche 
aus Mittelwalde, welcher ſich vor mehrern Jahren ins Ausland entfernt, und 

ſeltdem bei den Canton⸗Reviſionen uicht geſtellt hat, zur Mückkepr binnen 3 Mona⸗ 

ten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner B-ranız 

wortung bierilver ein Termin auf den 14ten Dechr, c. a. Vormitaus um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤhn anbergumt worden, zu Tit 

gem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 

dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigstens ſchriftuich Ba Wen 10 
wir 
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wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetrekenen vers 
fahren und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen als auch fünftig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g) 
d Königl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. N 
Breslau den laten May 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslan werden alle diejenigen Prätendenten, welche 
an die auf den Gütern Ober Mittels und Nieder Schlauße und Gewerſſewitz im 
Wohlauſchen Kreiſe, haftende Poſt per 8000 Rihlr. die von dem ſub No. 7. einge⸗ 
tragenen Capitale per 20000 Rthlr. an dle verehlicht geweſene Oberamts⸗Re⸗ 
gterungs⸗Raͤthin v. Fiſcher geb. Gartner und nachher an die Landraͤthin v. Hugo 
cedirt worden, ſo wie an das uͤber jene Poſt lautende, verlohren gegangene Hypo⸗ 
theken Inſtrument vom 17ten Juli 1799 und die damtt verbundene vidimirte Ab⸗ 
schrift des zwiſchen dem Overamts⸗Regierungs⸗Rath v. Fiſcher und dem Grafen 
Koͤnigsdorf uber genannte Güter am 17. April 1794. errichteten und unterm a9 ſten 
August 1794. confirmirten Kaufcontracts und die Drigiual: Cefions- Urfunde vom 
Zien July 1799 als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pkand⸗ oder ſonſtige Brlefsinha⸗ 
ber A ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 26ften October 1820. 
Vorm ttags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſ or Schmidt auf hieſigem Ober⸗Landesgerichthauſe entweder in Perſon oder 
durch genugſam informirte und legittmirte Mandatarien, wozu ihnen, auf den 
Fall der Unbekanneſchaft unter den hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, der Juſtürath 
Wirth und Juſtigq⸗Commiſſartus Koblitz vorgeſchlagen werder, ad Protocollum ans 
umelden und zu beſcheinigen, ſodonn aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte 
ch jedoch in dem angeſetzten Termine feiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤeludirt und es wird ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlobren gegangene Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bey dem verhafteten Gute, 
- auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. 
ö Koͤnigl. Preuß Oder⸗bandesgericht von Schleſien. 
Breslau den a2ſten Juny 1820. Von unterzeichnetem Gerſchtsamte 
werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene [Schuld und Hopothe⸗ 
quen⸗ Inſtrument vom reſp. 17. und 24. May 1819. „wornach auf der Dieſch⸗ 
gärtnetſtelle des Anton Brendel No. 12. zu Metikau 41 Rtblr. 16 for. 17 d'. Cour. 
für dos Pupillar⸗Depoſitortum der Auszuͤgler Lorenzſchen Maſſe zu Mettkau haf⸗ 
ten, als Eigenthuͤmer, Bett gan) „oder Pfandinbaber einen Anfpruch zu haben 
vermeinnen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 16ten October c. a Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten Termino peremtorio in der Ganzicy des graͤfl Schloſſes zu 
Mertkau in Per ſon oder durch geboͤrige mit Information und Vollmacht verfenene 
Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche geltend zu machen, in Enſtebung deſſen 
aber zu g waͤrtigen, daß das verlohren gegangene Inſtrument amortiſirt, über das 
auf der Dreſchaärtnerſtene des Anton Brendel zu Mettkau haftende Capital per 
41 Rthlr. 16 fgr. 13 aber ein neues Schuld⸗ und Hopothequen⸗Inſirument aus⸗ 
geſertiget werden (e, alt gege a 
Das graſſich v. Pintoſche Gerichtsamt Metikau. 5 
2 e e 2 Eckerkunſt, Juſtit. 
i Bres⸗ 
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f Breslau den asſten May 1820. Von Selten des Königl. Oberlandes⸗ 
gerichte von Schleſien in Breslau, werden auf den Antrag der berwittweten Ju⸗ 
ſtizraͤchin Agneſe Friedericke Freiln v. Seidlitz geborne d. Wiedebach zu Pellum 
Gnadenfrey alle di jenigen Pratendenten, welche an dem Gute Euhlau Reichen pach⸗ 
ſchen Kreiſe nebſt Zubehoͤr ub Rubr. III. No. 6. für fie vigore becrert vom iſten No⸗ 
vember 1808, unterm agſien ejus dem m. et a. eingetragenen 19,0% Rtolr. Cour. 
kückſtandige Kaufge der und das hierüber ſprechende angeblich derte ren gegougene 
Hypotheken ⸗Inſtrument, nebmlich den zwiſchen der Extrabentin und der M for 
Joſeph v. Koſeckt unterm agſten Juny 1808. vor dem Gerichts un zu Gnadenjrey 
errichteten, unterm zoſten Auguſt 808. von der vormaligen Konial. Oderamts⸗ 
Regterung hieſeldſt conſirmirten Kauf⸗ Contract und Dpper fen. Schein vom 
zten December 1808. als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
aber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, Biet: ihre Anſoruͤ⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den Juen October c. 
a, Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſatto Oberlandesgerichtsrath 
Herrn Freiheten v. Kottwit auf hieſigem Oberlandesgerichtsbauſe entweder in Ders 
fon oder durch genugſam informirie und legicimirse Mandatarien (wozu ihnen auf 
den Fall der Unbekanntſchatt unter den Regen Juſtizcommiſſarien der Juſtijcom⸗ 
miſſtonsraih Ludwig, Juſtizcommiſſarlus Koblitz und Juſtizcommiſſartus Klette por: 
geſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dleſelden mit ihren Anſpriͤchen 
präcludlet und es wiro ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das 
verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und an deffen Stelle ein neu⸗ 
es ans und ausgefertiget auch In dem Hypothekenduche bei dem verhafteten Gute 
auf Anſuchen der Ertrah: gn anderweit eingetragen werden. 
Koͤnig!l Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. 

Breslau den sten May 820. Da pon Seiten ces hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgecichts von E giefen in dem über das Vermögen des Johann 
George Ludwig v Foͤrſter auf Roͤversdorf fruher eröffneten Concurſe in Zä, 
ſicht der noch nicht vorgeladenen undekannten Real» Gläublger auf den Antrag 
des Mandatartt der Christian Friedrich v. Wedrachſchen Erben, Hoffiscal Ge⸗ 
linek ein nachträ liches Verfahren einzuleiten defunden worden iſt, fo werden 
demugemaͤß die Kinder erſter Ede des vormaligen Beſitzers Johann Cbriſttan 
b., Weyrach, namentlich: Chelſttan Friedrich, Eliſabeth Chriſttane Louiſe und 
P Ludwig Chriſttan oder deren Erden und Erbnehmer, wegen des für fir ad 
Detretum vom 26ſfen October 1756 fub Nro. 3 des Hypothenbuchs auf Ze, 
wersdorf eingetragenenen, annoch auf 228 Mehr. 12 gr. 572 pf. validtrenden 

Raterni hierdurch, vorgeladen, in dem vor dem Hrn Oder kandesgerichtsrath 
Wl auf den 27, October c a Vormittags um 10 Uhr anderaumten Haut 
datlons⸗ Termine in dem biefigen Oder Landesgerlch öhauſe perſoͤnlich oder 
urch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelaber Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtii⸗Commiſſarien, der Justiz Com⸗ 
miſſarius Cage, Riedel und Morgendeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen He ſich wenden können) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche 
anzugeben nad durch Bewelsmittel zu deſcheinigen, Die Nichterſcheinenden aber 
f g ü i haben 

* 


licher Information und Vollmacht verſehen kann. 


Së (uni e SEE 


aben zu nemärkigen ,.baß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abge 
Ban und ihnen deshalb gegen die Übrigen Ereditoresein einiges Siluſchwel⸗ 
gen wird auferlegt werden. , f 

E Könial. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 

2 Ratibor den 8. Juny 1920. Von dem Königl. Oder⸗Landesgerichte 
von Ober⸗Schieſten wird der ebtmalige Verwalter Herzog welchem an das Ver⸗ 
mögen des Freiſcholtiſeydeſitzers Bergmann zu Koſtenthal, worüber wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit deſſelben der Concurs eröffnet worden iſt, eine Forderung zuſteht, der 
aber, weil ſeyn der maliger Aufenthalt undekannt, und rückſichtlich feiner nur fo 
biel zu den Acten angezeigt worden iſt, daß er aus dem Feldzuge 1813. nicht zu⸗ 
rück gekommen ſei, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem angeſetzten Liquidat ons⸗ 
Zernune den 26. October c. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
kandesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober » Landes e EI 
ler in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten ſich zu ſtellen, den Bes 
trag und die Art feiner Forderung umſtaͤndlich anzugeden, dle Urkunden, Brief⸗ 


ſchaften und: übrigen Beweis mietel, womit er die Wahrhelt und Richtigkeit fei« 


nes Anspruchs zu erweiſen gedenkt, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen, das 
Moihige zum Prots toll zu verhandeln, und alsdann die gefegmäßige Anſe u 


dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel, dagegen bei feinem Ausdleiben zu gewärtigen, 


daß er mit feiner Forderung an die Maſſe praͤcludirt und ihm deshalb wider die 


-übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 


werden dem Herzog, wenn er durch allzuweite Entfernung oder andere geſetzmä⸗ 
Eige Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung gehindert wird, und es ihm allhier 
an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſionsraͤthe Beyer, Scholz, Laube u. 
Wichure angewieſen, von welchen er ſich einen wählen und denſelben mit hinläng⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober: Schleflen, e 
Sek ` s anteuffef, 
Ratibor den Gren Juni 1820. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht ſind auf Anſuchen der kandrath v. Zawadzkyſchen Vormundſchaft, alle ie⸗ 
ſenigen, lo an den Nachlaß des am 27. Zeckt, 1818, verſtorbenen Landrath Franz 
Carl v. Zawadzky zu Oppeln worüber der erbſchaftliche Liguldations Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, einige Forderung und Anſoruch zu haben vermelnen, oͤffentlich derge⸗ 
Bai: vorgeladen worden, daß fie binnen drey Monaten ihre Forderungen muͤndlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abfchriften derer Urkund. 
worauf fr ſich gründen, beilegen, hiernächſt aber in dem angeſetzten Liquidat Sei 
Termin den kiten October 1820. vor dem Abgeordneten des Collegit den Herrn 
Oder Landesgerichts Aſſeſſor Dietrichs ſich in Perſon, oder durch zulaßige Bevoll⸗ 
mächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung a 
die Documente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fr zie Wahrhelt 
und Richtigkelt ibrer Anfprüche zu erweiſen gedehfen, ürſchriftlich vorlegen und 
anzeigen, das Mötbige zum Protokoll verhandeln vnd alsdann die " 


und umtechaflener Aameidng ihrer Anſprüche gewöktigen ſollen, daß fie aller 

etwanigen Vorrechte verluſtig erklart uno mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nach Befriedigung der Dé meldenden Gläubiger von der Maſſe 155 (ee 
Së , ? 2 ble 
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am Protokol indeln e geſetzmäßtge 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtbel, dagegen bey ihrem Ausbielden 
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bleiben möchte verwieſen werden ſollen. Uedrigens werden denſenigen Gläubigern, 
welche durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden 
und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaſt fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarten Eberhard 
und Stoͤckel, ſo wie die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Beyer, Laude und Wichura ange- 
mieten, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mil Vollmacht und Inſorma⸗ 
tion versehen koͤnnen. Si ER 
Koͤnigl. Preuß. Dber> Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
A an SACH , 8 Manteuffel. 

Tarnowitz den 3ten Juni 1820. Auf den Antrag des Kriegs⸗ und 

Steuer Rath o. Belowſchen Euratoxis Maſſe Herrn One Rath » ineck wers 
den von dem unterzeichneten Koͤnigl. Berggericht, alle diejenigen, welche an das 
von dem Kriegs⸗ und Steuer⸗Rath v. Below ſub dato Tarnowitz den dien 
Noobr 8 9. et confirmaro Breslau den 25ften ej m. et a. Über 1253 Hior. 
Wiener Banco ⸗Zettel für den Kaufmann Jsoſeph Heſſe zu Leobſchuͤtz 0 
und auf denen zur ac v. Belowſchen Liguldations⸗Maſſe gehörigen 61 Kurze 
an der Belows Seegen Grude ſub Rubr. III. Nro. 6. eingetragenen Schuld⸗ 
und Hypocheten Inſtrument und den demſelben begeheſteten Hypothek en⸗Scheln 
vom letztern dato, welche Inſtrumente verlohren gegangen find, oder an die 
eingetragene Port ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand oder ſonſtige 
Brleſsinhaber einen Anſpruch zu haden vermeinen, durch dieſe oͤffentliche Vor⸗ 
ladung aufgefordert, ſich dinnen drey Monaten, deſonders aber in dem auf 
den 28ften Septbr. c. a. in dem Seſſions Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Berg⸗ 
amt anſtehenden Präjudicials Termine Vormittags um 10 Uhr in Per ſon oder 
durch Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, der 
Juſſiz⸗Commiſſartus Bär und Stadtrichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewat⸗ 
tigen haben, daß fie damit nicht weiter werden gehoͤrt und ihnen in Anſe⸗ 
hung ihrer etwanigen Real⸗Auſpruͤche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den und die Amortiſatlon der Inſtrumente, fo wle die Loͤſchung der Poſt ſelbſt 


erfolgen wird. 
5 Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Ober⸗Schleſien. 
: Landeshut den 7ten Juny 18:0. Nachdem über das Vermoͤgen der 
ſich inſolvent erklärten Frau Eliſa verwit. Kaufmann Primaveſi geb. Hofer 
unter dem loten März d. J. der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo werden alle 
und jede, etwa noch unbekannte Gläubiger derſelden und der unter der Firma 
Sort Drimaveft hier beſtandenen Handlung, hierdurch öffeuclich vorgeladen, 
ihre Forderungen in dem dazu vor uns auf den asien Septemoer d. J Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anſtebenden Termine gehörig zu liquidiren, deren Richtigkeit 
nachzuwelſen und demnächſt weiteres rechtliches Verfahren, bey ihrem Aus blei⸗ 
ben aber zu gewärtigen , daß fie von der vorhandenen Maſſe ganzlich ausge⸗ 
ſchloſſen und nicht weiter damit werden gehoͤrt werden : 
R Koͤnigl. Preuß. Stadigeriche 
Oels den 18ten July 1820 Wir zum herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Praͤſtdeat und Räthe, ma en bier durch 
Iffentlich bekannt, daß wir auf den Antrag des Beſitzers von Oder Mutel⸗ 
und Nieder ⸗Pangau das Aufgeboth eines Hypotyeken⸗Junrumenies uber 800 Aihl. 
H 5 Ex ver⸗ 
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verfügt haben, weiche in dem Hypothekenbuche der genannten Güter ſub Rubr. III. 
No. 5. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent gegen baldfaͤhrige Aufkuͤndigung für 
die Marta Magdalena Sophia v. Bornſtädt verwit. geweſene v. Blanckſtein 
geb v. Könige auf den Grund des Vergleichs vom (Gi und 14ten Auguſt et 
confirm. den Ate October 1755. ex Decieto vom letztern dato eingetragen wor⸗ 
den find, Wir laden Faber alle diejenigen , in deren Händen ſich das bezeich⸗ 
nete Hypotheken⸗Juſtrument befinden ſollte, und welche als Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Eigenthümer, Pfand oder ſonſtige Inhaber irgend ein Anſpruch daran 
und an das Capital per 800 Rihlr. baden ſollten, oder zu machen vermeinen 
könnten hierdutch vor, in dem Parthehenzimmer des Fuͤrſtenthumsgericht auf 
den aten October 1820. Vermittogs um 11 Uhr vor unſerm Deputitten Herrn 
Referendarius Kapfer zu erſcheinen und dieſe Anſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit pracludirt und die Poſt im Hypothekenbuche geloͤ ſcht 
werden wird. (e ak E ee ERNST. (GER 

Dber:Glogan den sten Juni 1820. Es fol auf Antrag des Do⸗ 
minit und eines Gläubigers, im Wege der notzwendigen Subhaſtation das ſub 
Mo. 40. zu Friedersdorf belegene, dem Bauer George Sobek bisher zugehoͤrig 
geweſene zinsbare Halbtauergut, welches auf 427 Mthir. Courant gerichtlich 
gewürdigt worden, meiſtbiethend verkauft werden. Die Biethungs Termine 
find den igten Auguſt c. den ı4ten Septemder c. hier in Ober⸗Glogau in 
unſerer Amtscanzlev der letzte peremtoriſche aber den 17. Octoder c. früh nm 
8 Uhr in Friedersdorf ſeldſt und dem dortigen berrſchaftlichen Hofe anberaumt, 
welches den Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht und dem Meiſtdiethenden mit 
Genenm gung der Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden alle 
Real⸗ Pra en enten aufgedothen, ihre Rechte des laͤngſtens in dem letzten Ter⸗ 
min bey Vermeidung ihrer Präclufion und Auferlegung eines ewigen Stillſchweil⸗ 
gens geltend zu machen fo wie alle unbelangten Hlaͤudiger des Sobek aufge: 
fordert werden, ihre Forderungen zu liquidiren, ihre einſtige Befriedigung beim 
Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß die Kaufgelder⸗Maſſe lediglich unter 
die fich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden wird. Die gerichtliche Taxe des 
Guts iſt bey uns jeder Zelt einzuſehn. . 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 


Giersberg, Juſtit. 
8 AVERTISSEMENTS. Et TÜRE 
) Breslau. Wegen Aufraͤumung ein s Lagers ſolen folgende Putzſochen 
unter dem koſtenden Preiß vetkau't werden, als: ſeidene, Batiſt, Spaterie und 
andere Strohbüͤte, franzöſiich : Blumen, weiße, ſchworze und toulturtt Federn, das 
Neueſte zum Winter, ferner Offigter ⸗Jederbüſche, Reltpeitſchen, Abſiauber und 
mehr dergleichen. Weg, EU Nee Sa 
J. E. Karl aus Berlin, ſteht auf dem Naſchworkt No. 2043. 
„Breslau. Zu vermlethen und zu Term Michaeli zu beziehen iſt eine 


3 kleine Stube für eine einzelne Perſon auf der Carlsdaſſ No. 627. im 2t en Stock. 


„) Breslau. Wegen noͤthiger Durchforſtung find aus dem Wald s Diſtrikt 
keipe noch einige hundert Schock Baumpfaͤhle, Hopfenſtangen, Dach und Zon 
N ats 
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latten, „Bobnengengel, ferner Nirnbaum Klafterbolz, ſo wle auch veredelt ⸗ Sé, 
und Drfibdume , üßenfas ue Lieferung bis Brıslım Für Chr biline Preiße zu has 
den, und iſt das äer: beym darigen Zärfe, oder in Breslau im Compitolr des 
Kaufmann Schmidt, Junterng fr No. 644. lu erfahren. 
* Breslau. Dienſtags den 1 9 ten dieſes wird bey mir anf der Kegelbahr 
ein rg gar: finden. 
Hoff nonn, Rü ſtourat⸗ur zum Place de repos obuwelt des Nieolal⸗ 
Tdors auf der Promenade. 
Steele. No. 234044 d., 39694 PH 646154 a. und 224 d. zur 
Iten glatt. 4 2ſter Lotterie gehoͤrig, Dap verloh:en gegangen; die etwa dor auf fal⸗ 
ende Gewinne konnen nur den rechtmäßigen Spielern, deren Nomen in meinem 
Buche verzeichnet find, ausgezahlt werden Schreiber. 
) Breslau. Eine fehr freund iche Wohnung von einer Stube neben Alkowen, 
Küche und ſonſtigem Zubehör iſt für eine fille Kamille nahe am Sandtbor für dieſe 


Michaelt zu beziehen. Naͤhere . bieräber giebt der Bäckermelſter Frommert 


am Sandthor in No. 462. ) e 

) gogau den 1 4ten Septbr. 1820 Mein n Freunden und Bekannten 
melde ich mit berrübtem Herzen den am Sten dieſes Monats ſan't erfolgten Tod 
meiner Mutter, der verwit. Staats „Miniſtern Gräfin v. Hopm unter Verdittung 
aller Beplelds ⸗Bezeugungen. 5 

Sopbie Gräfin Stoſch geb. Gräfin Hoym. 

) Breslav. Eine vollkommen gut eingerichtete Apotheke in einer kleinen 
Stadt iſt sogleich Veraͤnderungs halber aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflcds 
haber erfahren das Weitere auf portofteye Briefe bep den Herren Gebrüder Serge 
mann auf der Kupferſchmledegaſſt. 

*) Breslau. Friſche Flickbeeringe find angekommen in der Weinhandlung 
kp S. D. Schilling in Freyers⸗Ecke am Paradeplatz. 

„) Breslau. Eine Stube vornberans, Bodenkammern und Kuchel ifl 
Auf der Schuhbruͤcke Nro. 1779. zu bermlethen. Auch 6000 Ribler. werden auf 
ein Hans jur. erſten Hppothef geſucht. Das Naͤhere auf dem Kägriberge beym 
Wio, No. 1159. ` 

*, Breslau. Beſte neue Glatzer Butter iſt nun wieder fortgeſetzt zu baten, 
fo wle auch deſte trockne Stangen Seife den Stein o 63 Rib. Minze oder das Pfd. 
10 ſgr. Münze bey D. E. Hentſchel, Alsrechtsſtroße No. 1255. 

*) Breslau. Ein junger Menſch von guten Sitten und Schulkenn tn fen 
rann in einer Apotheke in einer Provinzlalſtadt, wo olle Präparate ſelb Bett gt 
werden, als Eleve bey anfländiger Beh endlung in Eng gement finder; die Ber 
din zungen und wo) weiſit auf porto freye Briefe nach der .. Burgund in 
Muͤnſterberg. 


5 (Hr) @ 
Dienſtags den 19. September 18a. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen e, ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
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Der unten näßer Agnslifirte 9 Gordiſt George 8 D E a 
den Trans pott von hier nach Schweldultz, wo derfelhe ſich bey dem Königl: Sar 
flenehums » Ingurfitorist in Unterſuchung befindet, den Waͤchtern zu Gnichwitz am 
7ten Septb. d. J. fruͤb Morgens um 5 Uhr nebſt einem Corrigenden duechs Feuſter 
enſprungen. Da an der Wledethabhoftwerdung diefes gefaͤhrlichen Verbtechers 
aͤußerſt viel gelegen iſt, fo werden die reſp. Behörden hierdurch erſucht, im Auf⸗ 
grelfungsfalle denſelben nicht hierher an uns, ſoudern fogleich aach Schweidnitz au 
das dortige Königi; Farſtembums - Jagt toriat transportiren und abllefern zu 
eg Breslau den 11ten Septbe. 1820. 

Stadt» und Hoſoltal⸗Landguͤteramt. 

if TE ) Der ehemalige Gardiſt George Neumann (8 29 Jahr alt, 

E Fuß 9 Zoll groß, bot blonde Haare, braune Augenbraunen, graͤullche Augen, 
länglichte Naſe, gewöhnlichen Mund, eine etwas ins längliche fallenden Bart, ein 
rundes Kinn, eine länglichte Geſichts bildung, blasrothe Geſichtsfarbe, if mehk, 
ſchlank als unterſetzt, ſpricht deutſch und traͤgt den Bart in der Form eines Soldas 
ten übers Geſicht. Fey feiner Eutweichung trug er einen grau tuchenen Oberrocke 
eine ſchwarztuchne Merle, ein Paar blau gestreifte leinwandne Hoſen, ein Dohr 
alte abgeſchnitige Schuhe von een. ein Sch Halstuch und e rg 
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Zu verkaufen eech 


Brieg den 29 Juny 1820 Des Konig ée? vo, u Gee 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekandt, daß ër auf Vë 
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ſub No. 159. gelegene drauberechtigte Haus „welches 8 

baf enden Laſten auf 1520 155 . worden, a dato 

nad zwar in Termino perewtorio den 19. Oetoder d. c. Votunttags um 5 „übe 

ben demſelden öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauflufiger 

und Bejisfäpige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Zeta, 

mine auf dem Stadtgerichtszimmern vor dem Herrn, Juſliz⸗ Aſſeſſor vn 
n 
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in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geb:th obzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchla zen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden oi, 

- ` Rönigk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. E: 
! Ratibor den 31. Juli 1820. Da der ſub Jo. 5. zu Sophien⸗ 
feld bey Borislawitz Coſeler Creiſes gelegene Ther ſia Cziſchbachſche 
Kretſcham, welcher auf 140 Bb) Cour. gerichtlich abgeſchaͤtt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden foll, fo haben wir hiezu einen Termin auf 
"den loten October dieſes Jahres anberaumt, und laden Kaufluſtige 
und Sahlungsfaͤhige hiedurch ein, in dieſem einzigen peremtoriſchen 
Termine auf unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Borislawitz vor 
uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dieſe Poſſeſſton dem Meiſt · und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden 
wird. Das Gerichtsamt des Allodial-Rittergutes Borislawitz. 

e, 5 Bernhard, Juſtit. 

Zuͤlz ten 24. July 1820. Dem Publico wird hierdurch bekannt or: 
macht, dat der dem Handelsmanne Baruch Köbel Elkiſch gehörige maſſive auf 
soo TECH, Coutant gerichtlich geſchaͤtzte halbe Oberſtock des Hauſes ſub no. 115, 
im Judengaſſenbezirk alhler aus 2 Stuben ſammt Alcoven und Zubehoͤr beſte⸗ 
hend auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers nothwendig verkauft werden (el, 
wozu die Licitattons -Termine am 18. September, 23. October. und peremto⸗ 
rie 27. November d. J anſtehen, daher beſitzfaͤhige Käufer eingeladen werden, 
in dieſen Terminen, beſonders im letztern peremtoziſchen an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle zu Ratbhauſe allyier. Vormittags um 9 Uhr perfönlih zu erſchelnen, 
ihre Gedothe anzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem annehmdarſten Meiſt⸗ 


biethenden dieſer halbe Oberſtock überlaflen, fpätere Gedothe aber nicht Grieg 


beruͤckſichtiget werben ſollen. 5 

R 5 8 Das Koͤnigl Gericht der Stadt. 

Citationes Edictales. i 

„) Ratibor den 2ıflen July 1820. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
desgeticht find auf Anſuchen des Zufiz: Commiffariug Eberhard, als Curators 
der Verlaſſeuſchaftsmaſſe des am zofien December 1758. zu Gleiwitz verſtorbenen 
Caͤmmerers und Canonicus Paul Freyherrn v. Wllezek alle bei", fo an die 
gedachte Maſſe, worüber der erbſchaftliche Liguldatlons-Prozeß eröffnet worden, 
und welche in ungefähr 800 Rthlr. Cour. beſtehet, einige Forderung und Anſpruch 
zu haden vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fe binnen 9 Wo⸗ 
chen, ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 
die Abſchriften derer Urkunden, worauf ſie ſich graͤnden, bepiegen, hiernaͤchſt aber 
in dem angeſetzten Liquidations-Termin den zoflen November c. Vormittags um 
9 Uhr ver dem Abgeordneten des Coltegii, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrathe 
v. Gllgenheimd ſich iy Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte fierden, den 
Betrag und die Art ihrer Fordrungen umfländlich angeben, die Documegte, Brief⸗ 
ſchaften und ubrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Ze es 
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Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige 
zum Protocoll verhandeln und alsdann dle geſetzmaßige Auſetzung in dem adzu⸗ 
faſſenden Erſtigkeltsurtel; dagegen bey ihrem Nasdleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anfprüche gewärtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich me denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden moͤchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch ge⸗ 
ſetzliche Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es 
biefeibit on Bekauntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Scoͤckel und Eberhard 
und der Crim'nalrath Werner angewieſen, wovon fie ſich einen wählen und den⸗ 
ſelden mit Information und Vollmacht veifehen konnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des vorgedachten Paul Freyheren v. Wilczek zu achten haben. 
a Koͤnigl, Preuß. Ober landesgericht von Oberſchleſten. 

73 Ex Manteuffel. 

„) Jauer den ro. Auzuſt 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadt: und 
Landgericht zu Jauer wird das Ginen Inhabern verlohren gegangene Schuld⸗ 
und Hppotdefen -Anfiument vom 26ſten Juny 1891. über ein auf dem in hie⸗ 
ſiger Stadt ſub Nro 256. gelegenen, vormals Schmiedelſchen jetzt Martin⸗ 
ſchen Hauſe für das hieſige aufg hobene Jangfrauen ⸗Kloſter elagetragenes, 
nach Aufhebung dieſes Kloſters dem Fiscus anheim gefallenes und an dieſen 
berelts zwückgezahltes Copltal von 250 Rthlr. hierdurch oͤffentlich aufgebothen 
und werben demnach alle und jede, welche an dieſes Hypotheken ⸗Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Cefftonarien? Pfandinhaber, oder aus irgend einem andern 
rechtsguͤltigen Grunde Anfprücbe zu haben vermeinen, zu dem auf den 21ſten 
December a. c, auf hieſtgem Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr anteraumten 
Termine zur An» und Ausführung ibrer vermeigtlichen Anſpraͤche bey Vermei⸗ 
dung des immerwährenden Ausſchluſſen mit denſelben und der Unguͤltigkeits⸗ 
Erklarung gedachten Juflruments Hiermit vorgeladen. g) 5 

a ` Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Reiſſe den 1. Septbr. 1820, Von dem unterzelchneten Gericht werden 
olle diejen gen, weiche an das angeblich verſohren gegangene Duplikat des Hypo⸗ 
theken⸗Inſtruments uber 2000 Rtbl. auf das Freygut Ober⸗Kupferhammer nebſt 
Zubehör d. d. Neiſſe den 236en Jennar 1795., welches von dem ehemaligen Fer 
ſitzer von Ober Kupferbemmer Jonag Weitzel är die Frau Suſanna ver wit. Ma⸗ 
jorin v Zalinigfp geb. du Litre ausgeſtellt, von dieſer am "ten May 1798. an 
des General- Pupillar⸗Depoſitum der damallgen ꝛc. Oberſchlr ſiſchen Ober amis⸗Re⸗ 
gierung zu Brieg cedirt, laut Atteſt des Königl. Paplllen⸗Collegit zu Brieg d d. 
I5ten Februar 1815 das Eigenthum der v. Mengdenſchen Pupillar Maſſe und nach 
dem Tode der einzigen Intereſſenten, Kri⸗gsraͤthen Graͤfia v. Dankelmann geborve 
Srevin v Mengden ein krepes Eigenthum ihres Uutverſalerden des Koͤnigi Krieges⸗ 
und Domainen⸗Rathes Grafen v. Dankelmann geworden, von Letztetem am I. Juli 
1812. außergerichtlich an den Zeng v. Rethkirch, von dieſem am öten April g 15. 
an den Grafen v. Dankelmann gerichtlich zurück cedirt, vom Grafen v. Dankelmann 

o , am 
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am e Sept. 1817. an den Königl. Kriegs ⸗Steuer⸗Einnehmer Freyhertn v Richt⸗ 


beten. von betzterem endlich am 13 ten Junt 1818. an das. Depoſitum des Herzog⸗ 
thum Braunſchweig Oelsſchen Zort, nt umsgerichts abgetreten worden iſt, — als 


Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand oder andere Btiefs⸗Inhabet irgend ein Recht 
zu haben vermeinen, biermit aufgefordert, ihte etwantgen Anſpruͤche in Termino 


piremtorto den 18ten Decbe e. Vormittags um 9 Uhr auf den Zimmern des untet⸗ 
zeichneten Gerichts vor dem Koͤnigl. Hof ichteramts⸗Rathe Herrn Goͤrlich perſoͤnlich 
oder durch einen der bieſgen Juſtijcommiſſacten, wozu bey etwaniger Ermange⸗ 
lung näherer Bekanntſchoft die Juſtizcommeſſartien der Herr Hoftichteramtsrath 
Engelmann und der Juſtizcomailſſarins Cirdes vorgeſchlagen werden, anzumelden 
und nachuwelſen, oder zu gewaͤrtigen, daß dieſelben mit ihren etwanigen Realau⸗ 
ſpruͤchen auf das gedachte Grundſftuͤck werden praͤcludirt, und daß ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweizen wird auferlegt werden. Urkundlich unter dem Siegel 
und der gewohnlichen Uaterſchrift. 
f Koͤnigl. Preuß Hofrichteramt. 

„) Reichenbach den 6. Str, 1820. Nachdem der bleſige Bürger und 
Haus beſitzer Wühelm Podewils die Ebeſcheldangsklage wider die Friederike geb. kind⸗ 
ger ang bracht, und eta Beantwortungs⸗ und Inftruct onstermin auf den 18ten 
Deckr. L J. anberaumt worden, fo wud dle Verklagtt hierdurch vorgeladen, ſich 
an gedachtem Tage Vormittags um ö Uhr im Stabigrrichtsbauſe hieſelbſt einzufin⸗ 
den und diefe Klage zu beautworten, auch die Juſtructton der Sache zu gewaͤrtigen. 
Im Folle des Ausbleibens wird dofuͤr angegommen werden, daß ſie alle wider fie 


angebrachte Chatſachen als richtig eintaͤume und hiernach in contumactam was Rech ⸗ 


tens iſt, wider dieſelbe erkannt werden. g) 
e Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Biſchwitz den 16. Januar 1820. Der unter dem ehemaligen Infante⸗ 
rie⸗Regimente v. Malſchuͤtzty und deſſen Leid» Compagnie in Brieg als Mous⸗ 
quetier geſtandene aus Loſſen Brieger Kreiſes gebürtige Johann George werſtenderg 
ſſt nach den eingegangenen Nachrichten in der lm Jahre 18086. ſtaltgefundenen 
Schlacht bei Auer ftät verwundet, in das Lazareth nach Magdedurg gebracht mer: 


den, und ſeit der Zeit ganzlich verſchollen. Auf den Antrag feiner Schwerter laden 


wir daher den Johann George Gerſtenderg bierzurch vor, ſich binnen 9 Monathen, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den 6. November 1820. Vormittags um 9 le in der 
bieſigen Juſtizamts Canzlep anſtehenden Termine zu melden, daſelbſt die weitere 


Verhandlung ſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß derſelde für todt erklart, und deſſen 


Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten zugewendet werden wird. 
Jauuſlizamt der Herrſchaft Loſſen. 
Heinrichau den 27ilen März 1820. Nachſſebende Verſonen: 1) der 
1807. feit der Belagerung von Silberberg vermißte Soldat Franz Joſeph Oſſig aus 
Berasdorf; 2) die ſeit 1808 verfdollene Hedwig Tbereſia Hilgern aus Althein⸗ 
richau; 3) der ſeit 1791, eder 1792. verſchollene Soldat Franz Teuber von Drins 
richau; 
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richau; 4) der feit 1806. verſchollene Soldat Joſeph Franz Rother aus Zinkwitz: 
5. der 18.4 ſeit ſeiner Krankbeit im Lozareth zu Wittenberg vermißte Landwehr⸗ 
mann Amand Jung aus Froͤmsdoef; 6) der ſeit 1792. verschollene Soldat Jeh. 
Georg Roͤsner aus Schsvjonsdorf; 7) der ſeit 20 Jahren verschollene Gortlieb 
Wachsmann aus Schudderg; 8. die Hoffmannſche feit "9 Jahren verſchollene 
Ca Franz Hoffmann, frine Ehefrau Marla geborne Linſe, und ihr Sohn 
oſeph Franz Bernhard aus Neucarlsdorf. 9) der ſeit 807. vermißte Soldat 
Joes Wittich don Neucarlsdorf; 10) der ſeit 1809. verſchollene Chyrarg Joh. 
Welzel aus Heinrichau; werden jo wie deren etwanige undekannte Erben hiedurch 
aufgeforders, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, jedenfalls aber und (paͤteſteus 
in Termino den 23ſten Februar 1821. früh um 9 Uhr ſich in hieſiger Juſſiz⸗Canz⸗ 
ley perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden; widrigenfalls der 
Verſchollene, welcher dieſes unterläßt, für todt ertlärt, auch derſelbe, fo wie 
deſſen ausbleibende Erben zu gewärtigen haben, daß fein Vermoͤgen den ſich mel⸗ 
denden Erben und in deren Ermanglung dem Koͤnigl. Fiscus ais herrnloſes Gut 
ausgeantwortet werden wird. SEH 
N Das Gerichtsamt der Ihro Majelät der, Königin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften Helurichau und Schoͤnjonsdorf. 
Glogau den zıflen April 1820. Von dem unterzeichneten Juſtlzamte 
wird der am zaiten März 1785. aus Roſtersdorf gebürtige Brauerburſche Jo⸗ 
hann Ernſt Gottlob Demuth, (welcher vor länger als 10 Jahren von Herders⸗ 
dorf weg, auf die Wanderſchaft gegangen, mit einem Schaden am rechten Fuße 
behaftet geweſen und ſeit dleſer Zeit von ſeinem Leben oder Aufenthalte Feine 
Nachricht gegeben,) fo wie, deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten E ben auf 
den Antrag feiner Mutter hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
fpäteftend aber in dem auf den sten Februar 1821. anberaumten peremtoriſchen 
Termine Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Koltzig ent⸗ 
weder perföntich oder durch einen vorſchriftsmäßlg legirimirten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen, über ſein Ausbleiben und Stillſchweigen Rede und Antwort 
zu geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß er für todt ert Art, 
fein im hieſigen Pupillar-Depoſito befindliches Vermögen aber feiner Mutter, 
als der bekannten naͤchſten Erbin zuerkannt und ausgeantwortet werden wird. 
Das graͤfl. v. Schlabrendorf Koltziger Juſttzamt. 
Nelſſe den loten Juni 1820. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
werden alle diejenigen, welche an das angeblich verbrannte Hypothequen-In⸗ 
ſtrument vom At Januar 1794. über die für die Kirche zu Friedewalde auf 
dle daſelbſt ſub No. 81. gelegene Obermuͤhle eingetragenen 60 Rihlr. und den 
damit verbundenen Hypothekenſchein, es ſey als Erben, Geffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen und alle die ſonſt in 
ihre Rechte getreten find, hiemit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche in d 
dem auf den 23ſten October dieſes Jahtes Vormittags um 10 Uhr in der auf 
Qneergaſſe hleſelbſt befindlichen Wohnung des unterzeichneten Juſtittarii dazu 
an deraumten Termine perſoͤnlich oder durch einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, wozu bey etwaniger Ermangelung näherer Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Cirves und Koſch vorgeſchlagen werden, anzumelden. Sollte ſich 
kein Praͤtendent melden, ſo werden dieſelden mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
0 ihnen 
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könen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Inſtrument 
amortiſtrt und an deſſen Stelle ein neues ausgeferttget werden. N 
} Das Gerichtsamt Friedewalde. se 
Goͤrlich, Hofrichteramts⸗Rath, als Juſilt. 
Neumarkt den zten Junt 1820. Auf den Antrag der Marla Eliſa⸗ 
eth verehl. Puͤrſchel zu Leuthen werden deren Brüder Gottlieb Peucker aus 
Saara bey Leuthen gebuͤrtig, welche deyde im Jahre 1806 zum Militairdienſte 
eingezogen worden und von denen erferer dey dem Depot⸗ Bataillon des Koͤnigl. 
Preuß. Infanterte⸗Regiements v. Schimomdfy zu Koſel, letzterer aber dem Gre⸗ 
nadler⸗Bataillon des gedachten Regiements zu Striegau geſtanden haben ſoll 
und von deren Leben und Aufenthalt oder Ableben keine zuverläßige Nachrichten 
zu erlangen geweſen, erſterer aber angeblich zu Kofel geſorben und letzterer 
im Feldzuge geoen die Franzofen fein Leden verlohren haben ſoll, nebſt ihren 
etwa zurüuͤckgelaſſenen undekanuten Erben und Erbnehmern aufgefordert, "o 
innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber den 24. März 182 f. bey dem unters 
zeichneten Gerichtsamte entweder ſchriftlich oder mündlich zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung zu er warten. Wenn dieſelden ſich weder vor noch in gedach⸗ 
tem Termine melden, fo werden die Gebrüder Gottfried und Gottlied Peucker 
für todt erklärt und es wird ihr zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen denen ſich legitimir⸗ 
ten Erben ausgeantwortet werden. 
Das v. Lucke Leuthner und Saaraer Gerichtsamt. 
Liedenthal den ızten Junt 1820. Auf Antrag der Erben des zu 
Ullersdorf Loͤwendergſchen Creiſes verſtordenen Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Jo⸗ 
bann Michael Scholz wird uͤber feinen in der daſigen Scholtiſey und Mobilfar⸗ 
Vermoͤgen beſtehenden Nachlaß der erbſchaftliche Liguidattons Prozeß von dem 
unterzeichneten Gericht eröffnet und Terminus ligutoattonis auf den 26. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 9 Ubr in der gewöhnlichen Gerichts ſtelle hieſelbſt 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſot Nied hart angeſetzt, zu welchem ſammt⸗ 
liche Glaͤubiger des benaunten Erblaſſers Joh. Michael Scholz mit der Auflage 
vorgeladen werden, in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte in dieſem 
Termine ihre Anfprücbe an biet: Nachlaßmaſſe anzumelden und deren Rechtig⸗ 
keit nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß dle ausbleibenden 
Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erfiärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwielen werden ſollen. 
N , Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Grottkau den 3. Juli 1820. Allegdiejenigen, welche an das angeb⸗ 
lich durch Brand verlchien gegangne zu Falkenau am sten Mär; 1801, vom 
unter zeichn sten Gerichtsamte ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument über ein für 
die Kirchen-⸗Caſſe zu Friedewalde auf dem zu Falkenau mp No. 38. belegenen, 
dem Fran; Hentſchel angehörigen Bauergute ſub endem dato eingetragne Capi⸗ 
tal von 100 Rthlr, Courant geſetzliche Anſpruͤche zu haben dermeinen werden 
auf Antrag der Friedewalder Kirchen-Caſſe hlermit vorgeladen, ihre Anſpruche 
ſpäteſtens in dem dazu auf den 17ten October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
zu Grottfau in der Behaufung des unterzeichneten Juſtickarti vor uns anbe⸗ 
raumten Termine geltend zu machen, wiorigenfalls fie damit werden präͤcludtrt, 
St ihnen 


* 
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ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Kirche zu Frieder 
walde gedachtes Hypotheken⸗Inſtcument ihrem Geſuche gewäß erneuert wer⸗ 


den wird. 5 23 
Das Gerichtsamt der Güter Falkenau. — 
Wichura. 


H Reichenbach den 7ten Auguſt 1820. Nachdem über das Vermögen 
des Haͤuslers und Webers Johann Gottlieb Paͤtzte zu Eras dorf ſtaͤdtiſchen Anz 
theils der Conrars eroͤffnet und ein Liquidattons⸗Termin auf den 1zten No⸗ 
vember l. J. anberaumt worden, fo werden alle diejenſaen, welche Forderun⸗ 
gen an dle Paͤtzkeſche Concursmaſſe zu machen baden. aufgefordert, Do dis zu 
gedachtem Tage und ſpateſtens an demſelben Vormittags um 8 Uhr im Stadt⸗ 
gerichtshauſe hieſelbſt zu melden, ihre Forderangen zu liqutdiren und zu veriſt⸗ 
49 7 widrigenfalls dieſelben damit von der Concussmaſſe abgewleſen und ihnen 
in ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. ; 

8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
80 5 Offener Arreſt. 

) Reichenbach den 7ten Auguſt 1820 Nachdem über das Vermoͤgen 
des Händlers und Webers Johann Gottlieb Paͤtzke zu Ernsdorf ſtädtiſchen Ou: 
theils der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner an Gelde, Sachen, Effecten, Briefſchafter oder ſonſt etwas 
binter ſich haben, aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht hievon unverzüglich 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, an das Dexpoſitum deſſelben abzultefern. Wer etwas 
davon verſchweigt, geht ſeines daran habenden Unterpfandes oder andern 
Rechtes verluſtig. f . 

Das Koͤnig. Stadtgericht. N 
Zu verauctioniren. Se d 
 HBredlan Montags den <zflen Septör früb um 9 Uhr werde ich am 
Solzringe an der Ecke der Herrengaff: Ro. 16. einen Nachlaß, beſtehend in vers 
ſchledinen goldenen und filbernen Sachen, mehrere Zë: und Taſchen⸗Uhren 
Meublement, Betten, Kleider, Waͤſche, Zinn, Kupfer, Meſſing und diortſes 
Hausgeräthe gegen baare Zahlung in klingenden Cour verauctioniren. 
S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
) Breslau. Montags den 25 ſten früh um 9 Uhr und Nachmittags um 
a Uhr werden auf der Schmiedebruͤcke in Neu⸗Danztg eine Spiel- Uhr, Sortepisno, 
Secretaire, Sopha, Stühle, Tiſche, Spiegel, Tafel Leochter, Kleldungsſtͤͤcke, 
Wäſche, Betten und Haus rath, wle auch Keetſchmergefaͤße und Utenfilten, große 
Gebinde und Steinwein gegen baare Zahlung in Courant verauctlonirt werden. 
- Lerner, Auctions» Commiffarius. 
AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Zwey einträgliche Domintalguͤter mit allen Regallen und ſchoͤ⸗ 
nen Viehbeſtand a 70000 Nthlr., 7 Mellen von Breslau, a 1158000 Rehlr., 
5 Mellen von Breslau find Altersſchwaͤche preiß maͤß ig zu verkaufen; Sa ein 
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OUT EI Haus, oder eines kleines Gut mit etwas haar oder, Hypothekenzugabe vm 
otrtauſchen Auskunft giebt der Wachszleher Jurck, Schmledebruͤcke. 

*) Greslau. So eben iſt folgende hoͤchſt gemeinnügige Schelft erſchienen 
und durch Feed Drbmigkt in Berlin gegen freye Einfendung von 3 Rihlr. 8 gr. zu 
beziehen: Die enthüllte Fabrikation der Pfund⸗Baͤrme 1820, geh. Ueber dieſen 
Gegenſtand find ſeit kurzem mehrere Schriften erſchlenen, in keiner jedoch das bës 
herig⸗ kader ES oufgedeckt worden, woher ſich die Kaͤufer dep den, auch 
Dies allein veranlößte das Entſteben der gegenwaͤrtigen Schrift, welche ſich vor 
allen übrigen durch voͤllige Klarheit, Katze und Gehalt vorthellhaft auszeichnet. 
Wer dle Verſuche hlernach vorſchriftmaͤßlg macht, dem wird die Bereitung det 
trocknen Baͤrme ganz gewiß kein Geheimniß bleiben. 

) Breslau den 18ten Septbr. 1820. Unſere am geſtrigen Tage vollzo⸗ 
gene Verbindung haben mir die Ehre hiermit allen unſeren Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. CEibarlette Guth verwit. Krug geb. Leffing. 

N Henry Guth, Kaufmann von London. 

*) Breslau. Zur Rechnungsiegung und Wahl der neuen Vorſleher Or 
das kommende Winterhalbe Jahr, laden wle blerdurch die reſp. Mitglieder des 
Privat⸗Freytag ⸗Conzerts, naͤchſten Donnerſtag den 2 1ften dieſes Monats Abends 
gegen 7 Uhr in den Sagi der Stadt Berlin, ergebenſt ein, und machen ihnen 
zugleich die anzenehme Mitthellung, daß Herr Kapellmeiſter Ges, die Drogen 
der Conzerts wieder zu übernehmen die Güte hatte. 

Die Vorſteher. 

) Ratibor den zgflen nun 1820. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt vor Obrtſchleſten werden Behufs der vollſtaͤndigen Berichtigung des Oypothe⸗ 
kenbuchs von dem zum fäfularifirten Minoriten ⸗Kloßter zu Oopeln gehörig geweſe⸗ 
nen Vorwerk, die Jaſel Polko genannt, noch Vorſchrift der Hypotdeken⸗Ordnung 
Tit 4 § 14. alle diejenigen, welche davep ein Intereſſe zu haben vermelnen, und 
Ihrer Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Borzugsrechte zu verſchaffen 
gedenken, hierdurch aufgefordert, fi dinnen 3 Monaten bep dem unterzeichneten 
Oder kendesgericht zu melden und ihre etwanigen Ansprüche naͤher anzugeben, 
meichemnächft fie nach dem Alter und Vorzuge ihres Realtechts werden eingetragen 
werden, wogegen die Bb nicht Meldenden Ihe vermeintes Realrecht gegen den Orltten 
Im Hypothekenbuche eingetragnen Befiger nicht mehr ausüben koͤnnen und in jedem 
Falle ot ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen mëtten, Denen 
aber, welche eine bloße Seroltut haben, bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, es 
ſteht ihnen aber auch Cep, ihr Recht nach dem es gehörig anerkannt oder erwleſen 
worden, elntrogen zu laffen: g. 

Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſten. SA 


Dreslanſces Jutelligeng» Blatt n No. Xxx VII. 
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mittwochs den 20. September 182. 
Auf Sr. Königl. Majestät von Preußen m. m 
aAltergnadigſten Sperial⸗ Befehl. 
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Erz Er AVERTSSEMENT. LE j 
it boher Genehmigung ſoll dit im Oppelnſchen reife belegene Amte⸗ 
Arrende zu Rupp, welche das Recht bat Bier und Brandtwein zu fabriziren, D 
wle damlt zehn ſchankpfßichtige Kruͤge und drey Ktetſchams, welche allein zum. 
Brandtweinſchank verpflichtet ſtad, zu verlegen, Öffentlich verkauft werten: die 
bag gehörigen Gebäude beſtehen in einem maffiven Wohnhauſe, einem maſſ ven 
Braus und einem Brandtweinbrennerey⸗Gebaͤude, nebſt einem Schwarz Vieh⸗ 
Maſiſtall und Brunnen; die Grundſtͤcke find an Hof und Daußellen r 57 Q. R., 
eln Baumgarten 66 Q. R., Gerten Acker 1 M. 140 Q. R. und on Ackerland 
IM 36 Q R., juſammen 12 N. 39 Q. N. Der Termin zum öffentlichen Aus⸗ 
geboth iſt am 18. October d. J von Vormittags 10 Uhr in dem Köntgl. Rentamet 


mu Rupp angeſetzt. Beſitzkaͤhtg⸗ Kaufluſtige, welche ſich im Termine bey dem Com; 


miſſario voher mit dem erforderlichen Zahlungs » Vermögen durch ſchleſiſche Pfand» 
briefe auszuwelſen haben, werden aufgefordert ſich im angeſetzten Licitationster⸗ 
mine zn Rupp entweder in Berfon oder durch einen gerichtlich Bevollmächtigten eine 
aufladen und ihre Gebothe obzugeden. Die Bedingungen der Veraͤußerung koͤnnen 
zn jeder ſchicklichen Zelt in dem Koͤnigl. Rentamte zu Kapp und in der Finanz: Re 
giſtratur der unterzeichneten Regierung eingefehen werden, fo wie das gedachte 
Rentamt angewieſen it, den Kar fluſttgen die Realitäten anf Virlangen vorzuzeigen. 
Do ptin den 10tes Gott 1820. g.) . 
5 Königl. Regierung. ate Abthellung. 
JJC A RS SEET 
wegen Anfupre einer Qugneltdt Kies zur Unterhaltung der 
Ee Berliner Kunfifraße: EE 
Es ſollen auf der Kunſtſtraßhe zwiſchtu bier und Pia: 2. 254 Schochtruthen 
Kies ans dem Ma ſſelwitzer Küstager auf die Chouſſee : Strecke von Seltenſchlage an 
ker nördlichen Auffohrt ouf den Stroßen. Damm im Coſeler Felde bis zu dem mis 
Steumlatten eln gedeckten Canal om Anfange der Herzogwieſen; b. 20 Schachtru⸗ 
ben Kies aus dem Kieslaget hinter det Goldſchmiede Branetey auf Hermanns dorfer 
Rußilabs Felde auf die Kunſiſtraßtu⸗Snecke von eben benannten Canal bis kiſſa 
RS = ange 
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angefahren, und unter nachſtehenden Bedingungen dem Mindeſffotdernden ier: 
laſſen werden. 1) 29 bitt Kits in benannter Entfernung nach ſpetleller Angabe 
der Wege Baubtamten auf die Votraths⸗ Haufen anzufahren. 2) Muß die Uns 
ſuhre beydet Kies Quantitäten obnfehlbar vom 28 ſten Sepibr. an dis zum 28 ſleu 
October d. J. zeſchehen. 3) Dit Aufladen: und Contracts Koflen bezahlt der 
unternehmer. 4) Sollte Unternehmer zu dleſer Kies Anſuhre ich andere Wege 
als der gewohnlichen Straßen, und Dorf Communicotlons⸗Wege bedienen; fo 
bleibet es ſeine Sache die Entſchaͤdigung dafür zu leiſten 5) Bleiden als Cautien 
von jeter Ries Quantitat, ſo lange 5 Schachtruthen unbezahlt ſtehen, dis Met 
Kies Anſuhre voͤllig beendlget iſt. Diejenigen, welche zue Ueber nahme dieſer Kles⸗ 
Anfubre Löſt 'bezeigen , "haben Ihre Forderung ſchriftlich mit deutlicher Unterſchriit 
des Nahmens, und zwar laͤngſtens dis zum 2 àſten dieſes Monats verſchloſſen, mit 

der Aufſchrift: Verdingung der Kles ⸗Anfuhte von 30 Schachtruthen zur Unter ⸗ 

f haltung der Kunſtſtraße zwiſchen hler und Liſſa bey unterzeichneter Regierung elnzu⸗ 
relchen. Breslau den loten Sepibr. 1820. g.) GL 

Koͤnigl. Brruß. Regierung. - (re Abthellung 


3 Zu verkaufen. n 
Breslau den 28. July 1820. Wir Ditector und Juſiizrathe des Königl. 
Gerichts hieſiger Haupt» und Reſteenzſtadt Breslau bringen bierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Thomas Og elſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Curatoris, das zur ꝛc. Dahlſchen Verlaſſenſchaft gehortge Haus Ro. 115. vor dem 
Sandthore, welches nach der in unſerer Regtſtratrur oder bey dem allhler andhäne 
den Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 2140 Riehl und zu 6 pro Cent 
auf 1783 Rehlr. 8 gr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ol, demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama, offen tilch 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitrauwe von 6 Wonaten la den hiezu ans 
De nk nämlich den 17ten Octoder c. und den zoſten Decemder c., 
deſonders aber in dem letzten und peremtotiſchen Terme den zaſten Februar 1821. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem König, Juſtizrath Herrn Bär in unſerm War: 
theyen⸗Zimmer, in Perſon oder durch gehoͤris informirte und nut gerichtlicher 
Specigl: Vollmacht verſedene Mandatarien, aus der Zabl der hiesigen Juſtli⸗Com⸗ 
miſſarien zu etſcheinen, die befondern Bedingungen und Modaltiaten der Cape 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß demnächſt, info fern kein Widerſpruch von den Intereſſenten erilärt wird, 
der Juſchlag und die Adjudlcation an den Melt» und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. 4 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 

9 Sohrau den gten September 1820. Das am hleſigen Ober # Tore ſub 
No. 144. belegene ſtaͤdtiſche, auf 60 Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigte dem Ackerbür⸗ 
iger Thom Kania zugevörige Haus lol iu Wege der Executlon in Zem. den 17 Novbr. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden. 

Zahlungs- und befigfäpige Kaufluſtige ladet hierzu vor 
e d Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 5 
N f * Grün 
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Sy Grünberg den gten September 1820. Gchuldenhalber ſollen die Tuch⸗ 
macher Franz Anten Meve.fhen Grundſſücke: 1) das Wohnhaus No. 332. Im 
ien Viertel, taxirt 240 Rthlr.; 2) der Weingarten No. 965., taglıt 82 Rıhir. 
1 gl. in Termino den 18ten November dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf 
dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht im Wege nothwendiger Subhaſtatlon offent⸗ 
lich an den Meiſtdlethenden verkauft werden, wozu ſich daher Käufer einzuſſaden, 
ihre Gedothe zu thun und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag. 
ſolchen ſoglelch zu erwarten haben. Die Taxe kann taͤglich auf dem Landhauſt 
näher eingeſehen werden. N SS f 
LE Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

„) FPeiskretſcham den 37. Auguſt 1820. Auf den Antrag elaed Per ſo⸗ 
nal⸗Gläcbigers fell das dem hicfigen Bürger und Tuchmachermeiſter Joſeph Pan⸗ 
natſch gehörige ſub Nro. 301, belegene Buͤrgerbans, nebſt den dazu gehörigen 
Mealltäten, zuſammen auf 243 Rthlr. 8 gr. Rom. Münze adgeſchaͤtzt, in Ters 
mino unico et peremtorio den azſten Nedember d. J. in der hieſigen Stadtge⸗ 
richtscanzley ſubbaſtirt werden, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſlige hiermit einge⸗ 
laden werden. Die Taxe dieſer Grundſtücke kann jeder Zeit in der hieſigen Stadt 
gerichts Regiftrarur nachgeſehen werden. n N 
R Gi Koͤnigl. Gericht der Stade. d 
) Greiffenftein den Sten September 1820. Das unterzeichnete Ges 
kichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Extcution die Gottlieb Muͤhlſche ſud No. a8. 
zu Neundorf gelegene ortsgerichtlich auf 70 Athlr. Cour. gewürdigte Haͤusler⸗ 

ſtelle und fordert beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige dee auf, in Ter⸗ 
mino umico peremtorio licttatlonis den 23ſten November dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Übr in hiefiger Gerlchtscanzley zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben 


und den Zuſchlag an den Meiſtbiett enden zu gewaͤrtlgen. ? e 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt. AR 
„) Sagan den gten September 1820. Die zu Jenkendorf Prlebusſchen 

Erelſes fub Nro. 29. delegene, den Adam Merkelſchen Erben zugehörige‘ auf 
100 frt, Ceur. abgeſchaßte Häuslernahrung, ſoll den oten December d. J. 
früh um 10 Ubr vor uns ghleſeldſt auf dem herzogl. Schloß an den Meiſtbte⸗ 
thenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kauſtuſtige haben ſich daher zu Ad⸗ 
gebe ihrer Gedothe einzufinden und ſollen die Verkaufs⸗ Bedingungen im bes 
Rimmten Termine bekannt gemacht, ſpater ein zehende Gebothe aber nicht weiter 

deruͤckſichtiget werden. SC Co . 
2 Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗ tan 
EN REN Sat Netzke. 
Goldberg den sten September 1820. Die zu dem Nachloſſe der Me: 
ſelbſt verſtorbenen Stellbeſitern Marie Roſine verehel. geweſenen Bunzel geb. 
Jaͤckel gebörigen Grundſtucke, namen lich: 1) das auf hleſiger Rittergaſſe unter 
Nro. 576. gelegene Haus, nebſt Garten und Ackerſteck, und 2) die auf dem 
Sandderge gelegenen 2 Ackerſſuͤcke, jides von 2 Scheffel Ausſaat, deren erſteres 
meh Zubehör nach dem Nutzungs⸗Ertrage 680 Rihlr. Tour., letztere beode 
Keng aber 523 Mıhlr. 10 tar. gerichillch geſchaͤtzt worden, follen auf den 
‚Untrag der Käſeſche Vormundschaft mittelſt freymilliger Subhaſtation in dem 
einzigen und ausſchlußlichen Termine den z4ſlen November d. J. Vormittags 
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um 10 Uhr vor dem Deputlrten, Herrn Juſtifrath Evler an den Meiſtblech en. 
den oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche die Grundſtücke zu kaufen geſonn n 
und zu beſit en fähig Mind, werden. hierdurch eingeladen, in dem angeſetzten Zeg, 
mine perſoͤnlich oder durch geboͤrig Tesitınire Special ⸗Vevoll mächtig te zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe zu tun und zu erwarten, daß der. Zuſchlag an den Meiſts 
biethenden erfolgen, auf nachber angebrachte Gebote aber: nicht werde geachtet 
werden. Uebrigens kann ole aufgenommene Taxe in btefiger. Regiftsatun nach⸗ 
8 1 SE DEREX * HEET WEN e ne 
Konigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


geſehen werden. 


SGreifenſteln den 2 Auguſt 820. Das reich graͤfl. Schaff⸗ 
gotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf 
den Antrag der Realglaͤubiger die ſub ie 34. in Steine belegene, auf 
290 Kchl. 17 ſg 4 00 localgerichtlich abgeſchaͤtzte Gortlieb Jüntſch⸗ 
kiſche Haͤuslerſtelle in Termino unico et peremtorio den IL. Octbr, c. 
in der hieſigen Gerichts = Canzeley ſubhaſtirt werden ſoll, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige hiermit eingeladen werden. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 
iſt zu jeder Zeit bey dem hieſigen Gerichts amte nachzuſehen. : 

g klebentbal den zıflea Auguſt 1820. Behufs der El dthetlung wird tie 
ſub No, 146, zu Ullers dorf Löwenberger Creiſes, dem verſtordenen Joßpn Effnert 
zu gehörig geweſene, ortsgerichtlich auf Bo Athir. Eour. abgeſchätzte Hauslecheule 
zum offentlichen Verkauf ausgedothen und ber einzige Blethungs⸗Terinla in bag, 
gem Gerichtskreiſchom auf den 3iſten Ditober früh um 9 Uhr aateſetzt, wozu 
Kaufluſlige eingeladen werden. 
8 Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Schmiedeberg den 14. Jung 1820. Das zur Conmerztenrath Jent⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige, von der Landesputer Straße links adliegende Aere 
Nüde 2 Morgen go UEK. groß, No. 8. der Burrſchmannſchen Situat das Charte, 
welches nach der gerichtlichen Taxe, nach Abzug aller Laſten auf 158 Rehlr. 1 gar. 
A vf. Cour. gewuͤrdiget worden, ſol in dem auf den 13 October c. Nachmittags 
um 4 Uhr auf dem bleſigen Stadtgericht anfleyenden Termine oͤffenilich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſfige hiemis vorgeladen find, Die 
Taxt kann täglich auf der Regiſtratur eingeſeben werden. a Si 
zë Koͤnigl. Preuß. Pand = und Stadtgericht. * 
Frank enſtein den igten August 1820. Das iu Siegroth Nimptſ ber 
Creiſes gelegene, ortsgecichtlich auf 98 Rthlr. 18 gr. gewürdigte alte Schulhaus, 
wird auf dem Wege der ſrepwilligen Subbaſtatton in Termin licitattonis den 
Zoſten October € Vormittags um 10 Ubr verkauft, wozu dierdurch beſitz⸗ und 
japlungstähige Kaufluſtige In die Amtscanzeley des Schloſſes zu Oürrbrockut ar 
ub gabe ihrer Gebothe eingelaben werden. : 
Das Patrimonialgericht von Därrbredut und Slegroch. h 

Nieder Berbisdorf den zıflen August 1820. Das Gerichtsamt 
von Nieder Berbisdorf macht blermit bekannt, daß das zur Verlaſſeuſchaft des 
verſtorbenen Stellmacher Johann Gettlieb Hepiner gehörige, und ſub no. 37, bie⸗ 
ſelbſt belegene auf Go Rihl. Courant gerichtlich abgeſchatzte Auendaus auf den Uns. 
trag des Curatoris Mafia Scheel zum öffentlichen Verkaufe bell geet, ünd dazu 
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Terminus unſcus et peremtertus auf den iſten November c. onberaumt worden 
(Cp Kaufluſtige werden daher hlermit aufgefordert, Go an gedachtem Tage früh 
um 9 Uhr hieſeſdc an der gewohnlichen Gerich samts⸗ Stätte ein zufinden, ihre 
Gebolbe abzugeben und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen den dieſes 
Haus adjudieirt werden wird. : 21598 EX A 

i Das Tbomannſche Niederberbis dorfer Gerichtsamt. Brun. 

Ratibor den 7ten änt 1820. Da bey dem hleſigen Königl. Oberlandes⸗ 
Gericht auf Anſuchen der Graf v Dpperödorffchen Erden und Vormundſchaft die 
im F ärſtenthume Oppeln und deſſen Neuſtädter Kreife belegenen Guter Stiebendorf 
und Pietna fo wie das Vorwerk Boreck nebſt Zubehör an den Meiſtdiethenden fs. 
feutlich verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf den 7ten Auguſt c. a., 
den sten November uud beſonders den 22ſten Februar kuͤnftigen Jahres jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen⸗Koͤnigl. Oberlaudesgericht vor dem De⸗ 
putirten, dem Herrn Oberlandesgerichtsrathe v. Gilgenhelmb angeſetzt worden, 
ſo wird ſoſches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die Obetſchleſiſche 
kandſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Oberlandesgerichts⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kant, und zwar Bebufs der Erthetlung des Pfandbrtefes⸗ 
Credits ohne Annahme der boͤhern Getreideprelſe auf 24,656 Rthlr. 28 fer. 4 d. 
und mit Beruͤckſichtigung derſelben auf 25,426 Rthlr. 21 fär 8 0°, Bebufs der Sub⸗ 
baſtation ader auf 41,924 Rthlr. 15 ſgr. gewuͤrdiget worden, den beſttzfählgen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungster⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einfommende Gebotbe nicht weiter geachtet werden ſolle, SE 

H König. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 
Citationes Edictailes. 

*) Pfegnig den azſten Auguſt 1820. Nachdem über den Nachlaß des vers 
ſtor benen Ober Staabs⸗ Arzt Hagen allhter, zu welchem außer einigen Mobilien 
und Activis von geringem Betrage ſub Ro. 21. allhier an der Goldberger Straße 
belegene Haus und ein Garten fub No. 17. lit. B. hieſeldſt gehören auf den Antrag 
der Vormundſchaft der Hogenſchen minorennen Kinder per Decretum vom fen 
April a. c. der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo fortern wir 
alle etwanigen undekannten Glaub ge: hiermit auf, ſich in dem zur kiqutoatton 
und Verification ihrer Forderungen auf den i9ten December a. €, Vormittags um 
9 Uyr vor dem ernannten Deputato, Land⸗ und Stadtigerichts⸗Aſſeſſor Thurner 
auf dem birfigen kand⸗ und Stadtgericht en:weder in Perſon oder durch mit hin⸗ 
längiſcher Information und geſetzlicher Vollmacht verfebene Mandatarlen aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarten, von tenen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
die Herten Juſtizcommtſſatten Feige und Haſſe vorgeſchlagen werden, einzufinden⸗ 
und ihre Ar ſprüche gebührend anzumelden und zu deſcheinigen, widrigenfalls fie’ 
zu gewärtigen boren, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für verlustig 
erklärt und nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befriedigung 
aller ſich meldenden Gläubiger von der Muffe etwa noch ubrig bleiben mochte. 

n Königl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 

*) Liegnitz den 30. Auguſt 1820. Es hat die Ehefrau des Heinrich Hilde⸗ 
brand, welcher aus Dolkenhayn in Schleſten gebürtig und im 23ſten Infanterie 
Regiment (Aer ſchleſ.) als Musketier geſtanden, am (rg Detober 1818. von 
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demſelben aber um jiweitenmale defertire I, bey uns auf Scheitung von ihrem 
Mann wegen boͤslicher Verlaſſung angatragen. Dieſemnach fordern wir den ge⸗ 
dachten Hildebrand, deſſen Aufenthalt gänzlich undekannt iſt, hierdurch auf, den 
1g ten December a. c. Dormtt:g3 um 11 Uhr vor dem ernannten Depurltten, 1 — 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Arnd, entweder perſoͤnlich oder durch einen Bes 
vollmachtigten, zu welchem ihm iim Fall der Unkanntſchaft, der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſar Felge vorsefchlagen wird, auf dem bieſigen Land und Stadtgericht zu 
erſcheinen, ſich auf die Klage gehörig einzulaſſen und die weitern Verhandlungen 
zu gewärtisen.. Sollte derſelbe aber in gedachtem Termine nicht erſcheinen, fo wird 
er in Vezlehung auf die Ebeſcheidungsklaze der Deſertion (ër geſtäͤndig und mit⸗ 
bin der böslichen Verlaſſung feiner Ehefrau für überführt geachtet, die Ede getrennt, 
feiner Frau die anderweitige Verheyrathung in unverbothenen Graden geſtattet und 
er für den alleinſchuldigen Thell erklärt werden. g.) % inte 
König. Preuß Lands und Gtadtgeriht. e 

Heinrichan den aöflen July 1820. Von dem combinirten Gerichts⸗ 

amte der Ibro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande gehörigen Herrſchaften Hein⸗ 
richau und Schoͤnjonsdorf dem Köniat, Domalnen⸗Juſtizamt Schoͤnwalde und Ges 
richtsamt Seitendorf werden alle dieſenigen, welche an nach ſtehende angeblich ver⸗ 
lohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) das Jnſtiument d d. Aten März 
1799. über 50 Nthlr, für bas (vormalige) biefige EIr auf No, 35: das Johann 
Thiemſche vormals Sranz Zimmerfche Bauergut zu Bernsdorf. a) a, das dito 
d d. igten März 1769 „ über 145 Rtbie. für das (vormalige hleſige Stift; b. das 
de eod. dato über 20 Rthlr. für die Berzdorfer Kirche; e. das dd. 1. Map 1778. 
über 38 Nthlt. 2 far. 8 d'. für Thereſta Toͤpelt an Termingeldern und 10 Rehlr. für 
die (vormal'ge) hieſige Stiftsherrſchaſt; d. das dd. aaſten Junp 1780. über 
20 Rth'r. für die Berzdorfer Kirche; e. das dd. 12. Jan. 1781. Über 350 Ktpir. 
für Magdalena Teuber vorm Cloſter auf No 7. des Anton Greßerſche Bauergut 
zu Berzdorf; A das d d. 12. Januar 2788. über 300 Rthlr., fuͤr den fürftl. von 
Auersbergſchen Wirthſchafts⸗ Amtmann Carl Zeit zu Muͤnſterberg und durch Leſ⸗ 
ſion auf Hoͤhe des nach erfolgter Adſchlags⸗Zahlung von SZ Rthlr. verbliebenen 
Reſles mit 250 Rthlr. an die Adminiſtration des Stifts Heinrichau bey ber Gäre 
lariſation gediehen, auf No. 16. des vormals Anton Stmonſchen jetzt Joſeph Hay» 
mannſche Bauergut zu Seitendorſ; 4) das de dato 23. April 1790 über 105 Rid. 
für die (vormalige) hieſige Stiftsherrſchaft, auf No. 40, die Joſenh Nitſchkeſche jetzt 
Joſeph Bruckſche Gärtnerſtelle zu Meſchwitz; 5) das dd. 10. Nosbr. 1775, über 
10 Rib für die (vormalige) hleſige Stiftsherrſchaft auf No. 10. die vormals Domis 
nicus Teuder jetzt Storian Nitſchkiſche Gaͤrtnerſtelle zu Moſchwitß; 6) a. das d d. zien 
Jult 1764. über 649 K. K. Münze, b. das d d. 1. Junt 1775. über 100 Kthlr. und 
e. das d d. 1. Marz 1777. uber 280 "tt, für die (vormalige) hleſige Stiftsherrſchaft 
auf No 2. das Franz Kruſchiſche Bauergut zu Krelkau; 7) a, das dd. sten Jar, 
nuar 1782 über 33 Nthlr. 12 für. für die hieſige Kirchencaſſe; b. das dd. 6. Ja⸗ 
nuat 1782 über 24 Rit. für das vormaltge hieſige geiſiliche Condent auf No. 13. 
die Caspar Beckſche Haͤuslerſtelle hieſelbſt; 8) das dd. 15. Auguſt 1787. über 
100 Rthlr. für die Anszuͤglern Eliſabeih Brieger zu Willwitz auf No. 21. das Jo- 
fepb Hummlerſche jetzt Anton Wolffhe Haus zu Wilwiß; 9) das dd. zaiten, 
July 1792: über 70 Rihlt. der (vormaligen) hleſigen Stiftsherrſchaft auf No. 98. 
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des vormald Nledelſche jetzt Franz Sindermannſche Haus zu Frmsdorf; 10) das 
dd. 21, Juny 1777. über 18 rie für Kapſes Erben in Raatz auf No. 45. die 
Anton Kahlerthſche jetzt Beruhard Tichnerſche Hauslerſtelle Neuhof „ 11) das 
dd. sten April 1775, über 20 Rthlr, für die Wleſenthaler Kirche auf No. 4: die 
kurſche Hus lerſielle zu Taſchenberg; 12) das Inſtrument Ober 111 Rthlr. für 


das vormalige hieſtge Stift mb Term. Mich aells 1760. auf No. 3. das Bauergut 


der Apolonia Wagner iu Bernsdorf. 13) das dd. 24. Jan. 1774. über 50 Ath. 
für die Kirche zu Froͤmsdorf, auf Zen die Franz Wagnerſche Dänfiriteie 


daſelbſt eingetragen und an nachgenannte Poſten und die etwa darüder ausgefer⸗ 
tigen Inſtrumente; 14) 6, der 40 Rthlr. für Huͤmerſche Pupillen vorm Kloſter; 
b, der 33 rbl, 28 fgr. 2 d. für den Curanden Hoͤnſch in Neuhof ex Intadul. vom 


25. März 1774. auf No. 10., 67 die Anton Kahlertſche jet Bernhart Tichnerſche 
Haͤuslerſielle zu Neuhof; 15) der 33 Rihlr. 24 gr. 5 d', als den Reſt eines Ca⸗ 
pitales per 107 Rthlr. 21 fgr, 8 d'. für Rledels Erben in Taſchenberg dd. often 
September 177 a. auf No. 4, die kuxſche Haͤuslerſielle zu Taſchenberg; 16) der 
30 Rthlr. 21 fgr. 2 d,, für Beſiſche Erben aus Neuhof d d. 18 ten July auf No, 13. 
das Bauergut des Joſeph Sieber zu Alt⸗Heinrichau; 17) der 42 Nthlr. 23 gr. 
für Georg und Anton Dong zu Berns dorf dd. 1773. den ten May, Termino 
28. September 1760. auf No 5. das Bauergut der Apolonla Wagner zu Berns⸗ 
dorf; 18) . der 6 Athlr. 21 for. 4 d, für den Curanden Linſe in Taſchenberg; 
b. der 20 Nihlr. für Nowackſche Curatel ex Inſtrumento vom 13. Januar 1773. 
auf Aire, 7. der Anton Gtoſſerſche Bauergut zu Berzdorf; 19) der Caution für 
Ebriſtoph Kubiſche Pupillen in Herzogwalde über 90 Rthlr. 19 ſgr. (ohne Datum) 
auf No 4. zu Herzogwalde das Joſeph Kublſche Bauergut; 20) a. der Caution 
über A Rthlr. 9 far. 6 d'. Michael Titziſche Froͤmsdorfer Erbegelder d d.] 5. März 
1773; b. der dito über 34 Rthlr. 6 far. für die Buchenſchen Erben daſelbſt (ohne 
Datum) auf Ro. 58, die Franz Wagnerſche Haͤuslerſtelle zu Froͤmsdorf eingetra⸗ 
gen, als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ und ſonſtige Brieſs inhaber Anfprüce 
zu machen baden, auf den Antrag der Intereſſenten hierdurch aufgefordert, ſich 
In dem auf den 1aten October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Fritſch angeſetzten Termine in hieſiger Gerichtscanzley entweder perſoͤm ich 
oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten „wozu ihm der Herr Hauptmann und 
Dutt: Commiſſarius Franke zu Frankenstein vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre 
Anſprüche an die vorgenannten Hypotheken⸗Inſtrumente und eingetragenen Poſten 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, wldrigenſalles ihnen deshalb ewiges Stillſch wegen 
auferlegt, gedachte Hypotheken, Inſtrumente und Poſten für mortificirt und rein. 
erloſchen erklärt und mit koͤſchung der letztern im Hypothenbuche nnd ins beſon dere 
Ausſerelgung eines neuen Inſtrumentes in Betreff des ad Ne. 3. genannten Capi⸗ 

tales erfahren werden wird. Ga er 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
8 5 egoͤrigen Herrſchafſten Heinrichau und Schönjonsdorf und Nö⸗ 
nigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt der Herrſchaft Schoͤnwalbe, 

der Herrſchaft Seitendorf und Raatz. SCH 
- AVERTTIBSEMENTS. g 
- Breslau den sten Septbr. 1820. Zufolge §. 130. Tit. 57. Th. 1. der 
Serlchts, Ordnung wird hiermit bekannt gemacht, daß der, dem Salomon Wolf 
London ju Hapnan nach deſſen Anzeige entwendete, und an den Raphael Gabriel 
5 , Praus⸗ 
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Prausnuttzer zu Lleguttz eedirte Pfandtetef auf Teorock d S. No. 30, Ader oo Et. 
nach erfolgtem Aufgeboth durch ein rechts kräftig s Er kenntniß des Kom Obere 
kandesgerichts von Dberfchlefien zu Ratibor amortiſtet und (ër ungültig erklärt 
worden iſt, fo daß deſſen Löſchung im Hypothekenbuch und Landſchafts ⸗Regiſtern 
und die Ausfertigung eines neuen Pfandbrieſes an deſſen Stelle für den Extrahen⸗ 
ten des Aufgeboths Gart haben, auf den hier genannten alto rtiſirken Pfanddriif 
aber, wenn er auch Jemals zum Vorſchein kommen ſollte, Zahlung an Capital oder 
Zinſen von der Land ſchaft niemals geleiſtet werden wird. 
x "`" Gebieftäe Generals Fanäfchafıs-Diretich 
) Breslau den 188.1 Seotbr. 18205 Biß meinem Adgange auf das von 
mir erkauſte Gut und Aufpören des von mir bisher deiriebenen Gewerbes, ſage 
ich Einem hohen Adel und dem verehrungswuͤrdigen Publikum für das mir bisher 
vielfaͤltig bewleſene Zutrauen, meinen verdindlichſtes Dank. Hierdey mache ich 
zugleſch bekannt, daß ich meine ſämmtliche Buchſchulden an den hleſigen Bürger 
und Agenten Hrn. Carl Gottlieb Pick, wohnhaft auf der Ohlauergaſſe No. 1185. 
tedirt und Valuta baar und richtig empfangen hade. Ich erſuche daher alle und 
jede, weiche an mich noch Z hlungen zu leiſten haben, ſolche binnen 4 Wochen au 
gedachten Hrn. Pick gefaͤlliaſt abzufuͤhren, fo wie auch diejenigen, welche gegrüns 
dete Forderungen an mich zu machen baden, ſolche in derſelben Frlſt von A Wochen 


‚bey dem Agenten Hrn. Pick zu meiden. = 
Franz Scherny, Schneldermelſter. 

) Drestau. Das Muſcum von Wachs ⸗Figuren Ik fortwährend zu ſehen 
in der großen Bude auf dem Exercter : Plag, taglich von Morgens 10 bis Abends 
8 Uhr, und zwar von 6 Uhr an bey großer Beleuchtung. Leien 

*) Breslau. Sonntag den 17t n Septbr.tk im Zwingergarten ſelbſt, oer 

auf der Schweidniger Straße, ein rund gefaßter Rauten⸗Ring verlopren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen elne Belohnung von 30 Rihlr. Cour. 
an den Goldarbe ter Hrn. Rahamſteln am Kraͤnzelmarkt abzugeben. : 

*)dresiau. Es wünſcht Jemand eine Relſegeſeüſchaft am Ende dleſer 
Weche mlt eigenem Wagen nach Prag zu reiſen. Das Nähere in den 3 Bergen. 

) Breslau. Montags den aten October nehmen die Unterrichtsſtunden in 
dem Handlungsdiener⸗ Inſtltut wieder ihren Aufang, und werden dle reſp Mitglle⸗ 
der def Dep, weiche daran Theil nehmen wollen, davon benachrichtigt, und von 
Unter zeichneten hiermit erſucht, an obenbenannten Tage Abends 7 Uhr in dem Loc ale 

des Jnſtituts, Antonlengaſſe No. 690. ſich gefaͤlligſt einzufinden. 5 ef 
Die Vorſteher des Handlungsdiener. 2efhtngg. ` 
Glogau den 25. Juny 1820.. Der Nachlaß des am 5. July 1819. vers 
ſtorbenen Jeremias von Foͤrſter auf Ober⸗Kummernick, (of jetzt unter feine In⸗ 
teſtat Erben verthellt werden. Die etwanigen un dekannten Gläubiger deſſelden 
we den hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten zu melzen, widrig falls 
die ſelben nach erfolgter Theilung ſich an jeden Erden nur nach Hoͤhe feines Untheils 
zu halten berechtigt ſeyn würden, N R 33 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Celleglum von Nleder⸗Schleſſen und der Zong, ' 
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Donnerſtags den 21. September 1820. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen we. 
allergnaͤdigſten Special» „Befehl. 


Enge Sutelligenz- Blatt zu No. XXX VI. 


AVERTISSEMEN T. 
betreffend bie Ermäßigung der Holzverfanfd s Prelhe. 

Wir haben beſchloſſen, daß der bisherige Holh⸗Verkaufs⸗ Preiß auf dem 
Koͤnigl. Holzhofe alihter in folgender Art herabgeſetzt werde, nämlich daß für die 
Klafter Buchenholz der Preiß auf 7 Rib lr. 20 gr., für die Klaſter Eichen Lelbholz 
e Mthlr. 8 gr., Ti: die Klafter Eichen Wrackhoiz 5 Sri, 2 gr., für die Klafter 
Erlen Leibhalz 6 Rihlr. 12 gr. ohne Feuerungs⸗ Acciſe, welche aufgeho den iſt, bes 
ſtimmt werden ſolle. Hier nach find die noͤthigen Verfüguogen getroffen worden, 
und es wird ſolches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, 

Breslau den gten Sertbr. 1820. g a 

Koͤnigl Preuß. Reglerung. Zweyte Abthellung. 
Bekanntmachung 

*) Dem reif nden Yubilfo wird hiermit bekannt gemocht, daß vom 1. Novbr. 
b. J ab, der Ehauffe » Zef bey dem auf der neuen Berliner Kunſtſtraße erbauten 
Cbauſſee Zoll Haufe zu Wiliſchkou, nach dem nunmehr dle Vollendung der dles⸗ 
ſaͤuigen Straße bis an die Liegnitzſche Reglerungs Grenze gediehen, auf 11 Meile 
irhoben werden ſoll. 

Breslau den 1 6ten Septbe. 1820. g.) 

Königl. Regierung. IIte Abthellung. 
Bekanntmachung. 

„) Es ſollen den 2 7ſten d M. Vormittags um 9 Uhr lm König Regterungs⸗ 
Gebäude mehrere alte Bureau Utenſilien, biſtehend in Tiſchen, Stuͤhlen, Schem⸗ 
meln, Schraͤnken, Splegel⸗Gläſern, Marmor» und elſerne Platten, eiſerne Ofen, 
desgleichen eine große eiferne Geldkaſſe 2. Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Brzıhlung verkauft werden. Zur Abhaltung dieſer Auction iſt der Kreis: 
Secretalr Raab: commiſſariſch beauftragt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, 
ſich zum G both im genannten Gebäude, wo dleſe Urenfilten oufgeſtellt find, an 
dem otbeflimmten Tage vor dem genannten Commiſſario elnzuſſaden. 

Breslau den 19, Septbr. 1920. 8) a 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfie Abiheilung. gurt 
i t ſt e 
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et r Zu verkaufen. a 
Fürſtenſtein den z4ſten July 1820. Erdthellangshalder fell die zur 
Susanne Hannigſchen Vertaſſenſchafts⸗Maſſe von Steingrund Waldenburger Ereis 
ſes geboͤrige daſelbſt gelegene und ortsgerichtlich auf 800 Athlr. gewärdigte Frey⸗ 
ſſelle ſub Nro. 4. Fol. 10, des Hypothekenduchs, im Wege der oͤffentlichen Lieita⸗ 
tien veraͤußert werden. Wenn nun hierzu ein einziger und peremtoriſcher Dies 
töungs⸗ Termin auf kommenden 12ten October Vormittags um 9 Uhr in dem Ge⸗ 
rlchtskretſcham zu Steingrund anberaumt worden, fo werden alle beſig⸗ und 
zahlangsfähige Kauſtuſtige hier durch eingeladen, ſich in diefem Termine des Vor⸗ 
mittags einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag des Grundſtücks 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genehmigugg der Erben zu gewartigen. 
Reichsgraͤfl. v. Hoch bergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſten⸗ 
fein und Rohnſtock. „ S fl 
„ Pilcho witz den- often Junk 1820. Das in dem Hypothekenbuche von 
Ober⸗Wileza ſub No. 1, aufgefuͤhrte in Ober-Wilcza Pılhowiger Herrſchaft Rys⸗ 
nicker Creiſes 13 Meile von Gleiwitz und 11 Meile von Aybnick, gelegene, den 
Amtmann Mildeſchen Erben gehörige Freygut, welches am löten Juni c. auf 
1462 Rihlr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, wied auf den Antrag der Erden 
Thellungshaͤlder oͤffentlich verkauft und find Biethungs⸗Termine auf den a2flen 
Juli, den 24ften Auguſt und den ten October c. in der Juſtizamts⸗Canzley zu 
Plichowitz anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen wers . 
den, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingegangener Genehmigung des 
vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag erthetit werden wird. 
Daß Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz. 

) Groß ⸗Strehlitz den 24ſten Auguſt 18 0. Da ont den Antrag der 
Vormündſchaft die in die Boltckſche Verlaſſenſchaft gehͤͤrigen Grundſtuͤcke, das 
in der Stadt Leſchnitz am Ringe belegene ſub No. 9. des Hypothekenbuchs der 
Stadt eingetragene Haus, welches auf 420 Rihl. Kelche und worauf in dem 
am At May o, c. angeſtändenen peremtoriſchen Termin 301 Rthlr. gebothen 
worden; desgleichen das ſud ien. 9. et 10. Lit. a, et b. des Hypotbekenbuchs 
über die Aecker eingetragene Ackerſtuͤck, welches auf 80 Rihlr. gefchäge und 
worauf in dem erwähnten peremtoriſchen Termin 81 Rihlr. gebothen, anders 
wetig ſudhaſtirt werden ſollen und zu dieſem Behuf ein neuer kicitations⸗Ter⸗ 

min auf den roten October a. c. a.f dem Ratdbauſe zu Leſchnitz anbergumt 
worden, fo werden alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige viermit eingeladen, in 
dem anstehenden Termin entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevallmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen und auf dle nach abgehaltenen Licl⸗ 
tations⸗Termin eingehende Geboihe keine weitere Ruckſicht genommen werden 
fen Dias Koͤnigl. Gericht der Stadt Leſchnitz. 
*) Reichenbach den 29ſten Auguſt 1820. Zum öffentlichen Verkauf der 
auf 6260 Rthlr. gerichtlich asgeſchäßzten bürgerlichen Grundftücde des in Con⸗ 
curs verfallenen hleſigen Cattundruckers und Handelsmannes Hieronimus kucas 
Coſſzndier, beſtehend in einem zur Druckerel eingerichteten Hauſe, einem Färde⸗ 
und einem Hängehauſe Nad 3 Termine, nehmlich auf den 12. November des 
laufenden, 14ten Januar und ızten Marz des kaͤaſtigen Jatzres anberaumt 
. S ? S worden. 


* 


A 


2 438 e 


worden. Kauffuſſige werden eingeladen, ſich an den gedachten Tagen, perem⸗ 
toriſch aber am 13. März 1821. Vormittags um 9 Uhr im Stadtiperichshauſe 
Hieſelbſt einzufnden und ihre Geboche abzulegen. Auf die nach Berlauf des 
letzten Licitstions⸗Termins einkemmenden Gebothe wird nicht weiter reflectlrt 
werden. Die Taxe kann im Stadtgerichtshauſe nachgeſehen werden. 
ER S 8 Das Koͤnlzl. Stadtgericht. Le 

Se itatio Creditorum, e + a... el 
Breslau den:aöften May 1820. Auf den Antrag der Köntgl. Comman⸗ 
dantur zu Silberberg werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichts 
von Schleſten alle und ſede, beſonders aber alle unbekannte Giäubiger, welche an 
die dortige ordtuaire Veſtungs⸗Dottrungscaſſe aus dem Jihte 1819 aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpeüche zu haben vetmeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Kühn auf den 19. October e. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem hieſigen Oder⸗ 
Landesgerichtsbauſe perſenlich oder durch einen geſetzticß zuläßig Bevollmächtigten, 
pen ihnen, bey etwa ermangelnder Bekanutſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
meſſarten, die Juſtiz-Commiſſarten Kletke, Paur und Oztuba in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nich terſcheinenden 
aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Ga wer⸗ 
den verluſt g erklart werden. g.) e 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſtien. 
Citationes Edictales EN 

Ratibor den . Juli 1820. Von dem unterzeichneten Rönigl. 
Ober » Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus 
Ludwigsdorf gebuͤrtige entwichene Unterthan Carl Langner dergeſtalt 
offentlich vorgeladen / daß er ſich innerhalb neun Monat und ſpaͤte⸗ 
fiene in dem auf den 7. FTovbr. 1820. vor dem Deputirten, Hin, Gber⸗ 
Landesgerichts Referendarius Dziuba, anſtehenden Termine geſtel⸗ 
len, von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben und ſeine Zus 
ruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Soll feines Ausbleibene aber 
gewärtigen ſoll, daß er init willküͤhrlicher Strafe belegt und ſolche 
dem Sisco zuerkannt werden ſoll. g) VVT 

Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien 
— : ee Manteuffel. 

„) Schloß ⸗Birowa bey Coſel in Ober⸗Schleſien den 5. Auguſt 1829. 
Auf den Antrag der Colloniſt Weltek Marionſchen Erben aus Marienan Laſſo⸗ 
witzer Herrſchaft Ryſenberger Creiſes, werden die Gebrüder Adam und Chrlſtlan 
Marion oder deren Erben, wovon der erite im Kriege 1813; and der letzte Im Kriege 
1805, verſchollen und durch dieſe Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, bier , 
durch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in Termino den ꝛcſten Juny 1821. Vormittags 
um 10 Uhr zu Groß: Loffewig oder bier vor dem Gerichtsamt ſchriſtlich oder 
per ſoͤn ich zu melden, wierigenfalls fie fir ode erklärt und der väterliche Nach⸗ 
laß unter die übrigen Erden vertheilt werden wird. 

Das für. Auguſt v. Hohenloheſche Gerichts amt e 
Brieg 
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) Brieg den zrſten Auguſt 2820. Von dem Mintel, Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brig wird der lis Jahr 1813. während der Belagerung dor Glo⸗ 
gau in dem Lazareth zum Kloſter keubus vermuthlich aber verſtorbenen Land⸗ 
webrmann Carl Kleß auf Antrag feiner Frau Anna Rosina geb. Lochin hier⸗ 
durch Öffensiich vorgeladen, ſich binn n 3 Monaten, ſpateſtens in Dermino den 
21ſten December e. a. Vormittogs um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz - Afeffor 
Reichert zur ſoͤrmlichen Ausleſſung auf die gegen ihn angebrachte Ebeſcheidangs⸗ 
klage und Inſtruction der Sache in unſerm Parthetenzimmer entweder perſon⸗ 
lich oder per Mandatarium legalem einzufinden, ſich auf die Klage gehoͤrtg aus⸗ 
zulaſſen und die zur Widerlegung dienenden Beweismittel zu fuppeduiren, im 
Ausbleibungsfall ater zu gewärtigen, daß das bisher bejtandene Baud der Ehe 
durch richterlichen Ausſpruch dem Antrage der Klägerin gemäß getrennt wer⸗ 


den wird. 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 

Wartenberg den 8. Auguſt 1820. Es haben der verſtordene Pupillen⸗ 
Rath und Hofgerichts⸗Sectetair Johann Philipp Weger und fein Bruder Johann 
Jacob von Weger ein Fideicommiſſ⸗Capital vom 2000 Nthl. geſtiftet, weiches nach 
der Erbfolge des Sentorats von den einzelnen Mitgl.edern der ſchleſiſchen und 
preußiſchen Branchen der Wegerſchen Familie benutzt werden ſoll. Wenn nun 
dleſes Capital nachdem es ſchon in verſchledenen Händen geweſen, nunmehro auf 
den Grund der Kaiferl. Sanetlon (ſchleſiſche Provinzial Geſesſammlung Band 1. 
pag. 112.) gerich lich eingezogen worden und von denen Intereſſenten daruber ver⸗ 
fahren werden fol: ob a) das Fideicommiß aufzubeden und b) wem es dem⸗ 
naͤchſt als ireyes Eigenttum zufalle ? ſo werden die ſaͤmmtlichen unbekannten Des⸗ 
eendinten gebachter deyder Brüder Johann Philipp Weger und Johann Jacob 
von Weger hierdurch aufgefordert: Dieſe ihre An pruͤche in tem zu deren Anga⸗ 
ben anzeſetzten peremtoriihen Termine den 22. November 1620. Vormittags um 
9 Uhr auf hieſiger fürſtl. Gerichtscanzley entweder in Perſon oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft mit hieſigen Perſonen der Regiſtrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Pro⸗ 
torolum anzumelden und ihre Verwandtſchaft mit den gedachten beyden Fidelcom⸗ 
miß Stiſtern durch die noͤthigen Documente nachzuwelſen, ſodann aber das Wel 
tere zu gewaͤrtigen. Sollten in dieſem Termine Fideicommiß⸗Intereſſenten aus⸗ 
duelden, fo haben fie zu getwärtigen, daß den ſich gemeldeten und legitimrten Jate⸗ 
reſſenten als ſolchen das Fideicommitz Capital zu ihrer Dispoſition wird, übers 
laſſen und der nach erfolgter Praͤcluſton ſi h etwa erſt meldende nähere oder gleich 
nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übers 
nehmen ſchuldig, von Ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern|fich. lediglich mit dem was alsdann noch 
von dem Fideicommiß ⸗ Capital vorhanden wäre, zu begnügen verbunden: ſeyn 


g Fuͤrſtlich Eurländifch Frepſtandesherrl. Gericht. 
effing, 


Liegnitz ben agſten Jun 1820. Es If zur Anmeldung der Anti 
etwaniger unbekannter Inhaber des verlohren gegangenen Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ments, auf deſſen Grund 40 Brit, auf der Haus lerſtelle No. 19. zu Kniegnitz 

fur 
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für die evangellſche Kirchen⸗Caſſe zu Wahlſtadt eingetragen And, verlohren 
gegangen und der Beſitzer der oderwähnten Stelle der Johann Gortlob Nacpel 
zu Kntegnig hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben das 
ber einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche undekannter Prä⸗ 
tendenten, ſowohl aus dem Gil: als Milttairſtande auf den ı2ten October 
d. J. Vormittags um 11 Uhr ver dem ernannten Deputato, Herrn Ober, Bants 
desgetichts⸗Referendarto Soͤhlich anberaumt und fordern alle diejenigen, 
welche an die 40 Reichs- holer uud das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionanien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch ha⸗ 
ben möchten, biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur geſtimmten 
Stunde auf dem Königl. Land und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch init geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von welchen ihnen 
im Fall der Undekanntſchaft der Here Daſſe und der Herr Feige vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verbands 
lungen, im Fall des Ausbleibeus aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren erte 
meintlichen Anſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen die Vorſteher der 
Wahlſtädter Kirchen⸗Caſſe und gegen den Beſtitzer der Häuslerſtelle Johann 
Gottlob Naͤpel ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quaͤſt. 40 Rthlr. 
aber werden gelöfcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſtrt 
werden. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

Hirſchberg den 28ſten July 1820. Alle Eigenthums⸗, Pfandrechts⸗ 
oder ſonſtige Keals Prätendenten des Grundſtuͤcks ſub No. 61. zu Kupferberg 
Schoͤnauer Ereifes, werden auf den Antrag der Wittwe Maria Roftra Franzin 
geb. Pökeltin daſelbſt, Behuls der volfändigen Beſſtztitel⸗Berlchtigung für dies 
ſelbe aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Aufprüsje. bis, oder in dem auf den 2ſten 
October d. J. Vormittags um 10 Uhr in Kupferberg anſtehenden Termine ſub 
Pina präcluſi et perpetmi fent! anzubringen und zu beſcheintgen. 

Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. 


AVERTISSEMENTS 

„) Breslau. Die erfie Hypothek von 1500 Rih'r. auf ein Grundſtück don 
pupillariſcher Sicherheit zu § pro Cent Zinfen if, ohne Elumiſchung eines Maͤck⸗ 
lers, zu veckauſen. Das Nähere iſt in der Zeitungs» Expedition zu erfragen. 

„) Breslau. Aufgemuntert durch vielfeitigen Beyfall meiner ref, Herrn 
Abnehmer, mache ich hierdurch einem hochgeehrten Publito ergebenſt bekannt, daß 
ich auf den Bau von Feuerſpitzen jeder Art und Große mit Ruͤckſicht der neuen vor⸗ 
theilhaften Berbefferung derſelben, vollig eingerichtet bin und diere, da ich das be 
zu nöchige Meſſingwerk ſelbſt gieße und bearbeite, nach jeder beliebigen Angabe zu 
mine billigen Preisen liefern kann. Auch ſteht bey mir ein altes Poſitib zum 
Verkauf. Gottlieb Richter, Kupferſchmidt in Oels. 

*) Breslau. Der bier angekommene Kuͤnſtler Moldue no giebt ſich die Ebre 
einem hochzuverehrenden Publica hierdurch ganz ergebenft bekannt zu machen, daß 
Avon künftigen Sonnabend den ezſten d. M. an, im Hotel de Pologne dem großen 
Redoutenfaale auf der Diſchoffsgaſſe drey mechaniſch phyſikaliſche und magnetiſche 
Vorſtellungen geben wird. Er ladet zu dieſer hoͤchſt angenehmen e das 

a unſt⸗ 
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kunſiliebende Publikum, ſowohl uberhaupt, als auch beſonders derjenigen ein, deren 


vorzünlich von Letzeren, daß fie die Güte haben werden, ion in den Eirkeln ihrer 
Freunde und Bekannten wohlwollend zu empfehlen, um welche Gewogenhelt er 
angelegentlichſt noch bittet. SE VF 
) Breslau. Den 1 rten April 1820. in der Nacht 8 in Steinau an der 
Dier eine kupferner Brendtweinhut geſtohlen worden; man bitter, wean ſolcher 
Gäre jam Verkouf gebracht werden, gegen eine gute Belohnung dem Kupfer ſchmidt 
Hrg. Schznhut gefällig anzuzeigen. 
Breslav. Eine vonkommen gut eingerichtete Apotheke in einer kleinen 
Stadt ifi ſogleich Veraͤnderungs halber aus freyer Hand zu verkaufen. Kaͤufſeb⸗ 
hader erfahren daß Weitere auf portefetpe Briefe bey den Herren Gebrüder Beit 
mann auf der Kupferſchmledegaſſ ez. r 
*) Breslau, (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart) la Gazza ladra 
die diebishe Elster, Oper v. Rossini, vollst. Klav. Auszug v. Zuleliner 6Rth, 
26 gr, Reicha, 6 Quint; p. I. Hab, Car, Cor et Basson op. or iv, u 18. 
a 1 Rtlil. 26 gr. Drelsler, 5 Duos p. 2, Flutes op. 32. 2 Rthl.“ Ries, 3 gr. 
Marches a A in. 1 Bh, Ries, Romance de Opera: le pet. Chaperon ronge, 
arr. en Rondeau prde Pf. 18 gr. Rink, Practische Orgelschule Ar Theil ent- 
hält 25 fugirte Nachspiele init abwechselnden Manualen ı Rtlı, 16 gr. Krommer 
Sinf arr. a 4 m. par Reinicke 1 Rth. 12 fr. Krommier, 6s Quint. F. Fl. Viet, 
2. Violen u Violoncell 101 Werk 2 Ath. Rossini, Ouv ru der Oper 1 Eduard 
und Christina f. Pf 8 gr., dieselbe auf 4 Hände 12 gr. v. Mosel, der 180 


Psalm, als Chor für 2 Sopran und 2 Alt- Stimmen ohne Begleitung 16 gr. 


Mozart, tils, gr. Son, p. le Pf. av. Acc. d'un Viol; oblig€ ou Violoncelle op, 
19, 1 Rtlıl. 8 gr., derselbe Var. p. le Pf sur une Romance de Mehul, op. 28. 
22.gr., ders., 4 Polen. melancoliques p. le Pf op. 22. 8 gr.  Beczwarzowsky, 
2. Polon,p le Pf ia gr. Bergt; Te Deum laudamus für 4 Singst, und Chor 
m. Bel des Orch. Partitur m. latein und deutschem Text 195 Werk. 2 Athl. 
nebst vielen andern neuen Musikalien, e RE 
| *) Breslau. Aechter Teleſter Selfenſolritus von beſonderer Guͤte, ſo wle 
auch vorzüglich ſchoͤne Seifen Kageln find zu haben im Gewoͤlde auf dem Neumarkt 
im weißen Roß No. 1600. 8 Lee Sr 
) Breslau. Zu vergeben find 5000 und 6009 Rihl. Termine Weiz nach⸗ 
ten auf up ar: Sicherheit. Auch iſt eine meudlicte Stube für einen einzelnen Hrm 


zu haben nahe om Ringe. Des Naͤhire zu erfragen auf der Hummerey No. 863. 


bey ö ER" E. H. Schuldt, Agent, |, 
99 Breslau. Friſch Elbinger Biſcken erhlelt fo eden mit der Poſt 
dE e Chpriſtaan Gotillſd Mule. Kr 
N 5 *) Bres⸗ 
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Bekanntſchafr zu machen, er Früher hop die Ehre gehabt has und ſchneicheit ich 


Wohnung melden. 
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Breslau. Eingettetener Umſtaͤnde wegen (8 eine ſehr bequeme Woh ung 

im erſten Stock „beſtehend in A Studen, verſchloſſenen Entkee, Küche, Keller und 
dem noͤthigen Holzraum zu vermieihen und ſogleich zu beziehen. Das SH auf 
der Aldrechtsgoſſe in Ne. 1373. zwey Treppen hoch zu erfragen. CS : 
) Breslau. Nahe an der Schweldnitzergaſſe if ein Gewölbe und Sun 

zu vermethen und daſelbſt in No. 820. zu erfragen 5 

1 1 Bresian. Eine Danziger Droſchke, noch wohl e iſt wigen 
Mangel on Roum fuͤr einen billigen Preiß zu haben, und das Naͤhere beym Eigen: 
thuͤmer in der Reuladt No, 148. Breltegaſſe. zwey Stiegen zu erfragen. 

) Breslau.‘ Zeg ganze Originals Looſe Neo. 13701 und 36135. zur 
4a fen Claſſen Lotterle. ſind einem Spteler aus meiner Collecte abhanden gekommen 
und der etwa darauf fallende Gewinn wird nur dem In melnem Buche bezeichneten ö 
rachrmägigen Eigempämer zugeſtellt werden. i 

Der Koͤnigl. Preuß. Unter: Einnefmet Joſepb Blum auer. 

= Breslau. Untergelchneter‘ macht ergebenft bekannt, daß Sonnabend ben 

a zen Septbr. ein blirſiter bideckter und ein Plauwagen. nach Leipzig abgehen. 
Alle, welche von git Gplegenpelt Sebrauch machen weben koͤnnen ſich in einer 


Mendel Dasld, wohnhaft auf der Htinergafte, im goldnen Weinfaß, 
Säi Becdlan den 1Hteh Septbr. 1820. Den 27 ſten Septbr. a, e. Nach⸗ 


mittags um 2 Uber werden im Marſtall auf der Schweidnitzſchen Gaſſe 4 Kutſchen⸗ 
pfelde, 2 vlerſitzige Cbalſen, eln Korbwagen, ein Schlitten, ein Paar Schellen 


Geläute „ einige ©: ſchitre und * 2. gegen gleich base Zahlung in llingenden 
Courant veranctlonirt werden. 
„) Breslau. Holl. abgelagerten portotlko in Rollen das Pfd. 30 for. und 
geſchnitten 32 for. N. M., extta fein Domingo Enafler das Pfd. 35 fer. R. M., 
Nathuſiusſche Tonnen ⸗Kugſtets das Pfd. 12, 16, 20, 24, 30 und 35 for. 
N. M., uckermaͤrkſchen Kraust. back das Dip 8, o und ſgr. N. M., feln Havanna: 
Ey datos mit und ohne Rohr, das Handert 40 DH, Cour, diverſe Paket⸗Tabocke 
von Gottlob Natbuſſus und Richter et Nathuſtus. Jus beſondere befindet ſich etzt 
ben mic ela vollſtaͤndiges Aſſortiment Pocket⸗Tabacke von W. Hatlan ln Schwert 
das Pfd. 2 gr. bis 3 2 gr. Tour., welche ich ihrer bewährten und preiswurdigen 
Gitte wegen der Av fmerkfemkeit eines rela, Publikums beſonders empfehlen kann; 
dp: Vrodeserfüch mag die Urderjeusung geben. Pariſer Robillard dos Pfd. 22 gr. 
Cour., beſten Hollaͤnder a 1 Rth. Cour., veritable Duͤnk. Carotten a 22, 18 und 
14 gr. Cour., Albanler das mn, 23 fer. Nom. Mie. 7 und Arben ungar. eis 
das Pfd. 15 for. Nom. Dir. bey 

S. G. Bauch im Bär auf der Altbüßergoſſe 

) Bres⸗ 
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„) Breslau. Einem bochgeebrten Publikum gede ich mir bie Ehre mein 
Etabliſſement zur guͤtigen Beachtung hiermit ganz ergedend zu empfehlen und offe⸗ 
rixe nebſt ſaͤmmtlichen Specerey⸗Waaren ein ausgeſuchtes kager von Varlnas, Por⸗ 
toricco und Domingo⸗Cnaſters, auch ein ſchoͤnes Sortiment Cigaros und Loft 
Tonnen ⸗Canaſters nach boll. Art, leicht und von angenehmen Geruch, fo wie auch 
feine holl. doppel Mopps und drafiliantfche Carotten, extra fein d' Hollande p. p. 
die gewiß dep einem guͤtlgen Verſuch ſowohl in Qualität als des Preißſes meinen 
geehrten Abnehmern entfprechen werden. Noch erlaube ich mir die Ver ſicherung 
beyzufuͤgen, daß es wir ſtets eine angenehme Pflicht fein wird, jeden Auftrag aufs 
beſte auszuführen. a g 

Lari Heinrich Hahn, Schweihnigerflraße zum goldenen Liwen No.6 15. 

Steiwißz den 17. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Albert Weinſtand⸗ 
ſchen Erben, wird die auf 130 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigte aus einem 
Wohnhauſe und Stall, fo wie aus 4 Breslauer Scheffel Akkerland beſtehende 
Haͤus ler ſtelle zu Zabrze auf den 2. November c. a. Vormlitags 10 Uhr in Zabrze 
gegen gleich baare Bezahlung des Kaufgeldes und Uebernahme der Subhaſtations⸗ 
Keſten hiermit ſubhaſtirt, und hat der Meiſtbiethende, nach vorgängiger Geneh⸗ 
migung der Erden, den Zuſchlag zugewärtigen. f 
— Das Gerichtsamt der Koͤnigl Balerſchen Herrſchaft Zabrze. 
7957 Ober⸗Glog au den zaſten Auguſt 1820. Dem Publico wird bier mie 
bekannt gemacht, daß ad inſtanttam eines Neal: Gläubigers die bey Mllitſch Cos 
ler Creiſes gelegene auf 150 Nthlr. Courant nach dem Material: Werth neuerdings 
abgeſchaͤtzt Johann Thielfhe Windmühle, wovon an Grundzinſen für das Domi⸗ 
nlum jährlich 20 ar Eour. zu entrichten, in Termine den zten Nopember d. J. 
durch ‚Öffentliche Ficitarlon an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in der 
Amtscanzley zu Miluſch veräußert werden fol, wozu hlermit Kauflufige eingelas 
den, zugleich aber auch dle etwa unbekannten Real- Gläubiger {ud poͤna praͤcluſio⸗ 
nis vorgeladen werden. V e 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 20, Septbr. 1820. : 
Br. IES 4 "ABI, 
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Freytags den 22. September 1820, 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 36. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


Warnungs Anzeige. 

Joſeph sah, Schuhmachergeſelle, 24 Jahre alt, aus Plotiſcht in Sit, 
men gebürtig, ber Sohn eines berelts verſtorbenen Schenkwirths wurde wegen eines 
om Abend des 2 fſten Januar 1819. nach 6 Uhr zu Namslau in dem Hauſe des 
Schornſteinfeger G:ägner an dem Königl. Preuß. Hauptmann von der Gensd'arme⸗ 
rie v. Blonlefsky in deſſen Wohnſtube veruͤbten vorfäglichen Mordes und Raubes, 
welchen erflern er mit elnem aus feiner Rocktaſche gezogenen fogenannten Schneides 
meſſer durch mehrere dem v. Blonlefsky verſetzte tödliche Stiche in den Hals und am 
Kopfe vollfuͤhrte, hiernaͤchſt mehrere Sachen und ein baares Geldquantum von 
824 fir, 22 oer 4 pf. in verſchiedenen Bold» und Silbermuͤnzen raubte, Go 


| 3 damit bis nach 11 Uhr in der Wohnſtube des v. Blonlefsky und im Hausflur vers 


weilte, noch in derſelben Nocht mit den geraubten Sachen daſelbſt ergriffen und zur 
Anterſuchung gezegen. Es iſt von ihm die Thot freymuͤthlg eingeſtanden, Met auf 
wider ibn die Strafe des Rades von unten herauf erkannt, und vermöge Allerhoͤch⸗ 
ſten Beſtaͤttigungs⸗Reſcripts vom 10. Map a. . dleſe ae an dem I fache heut 
vollzogen worden. 
Breslau den iſten Septbr. 18 20. g.) 
Koͤnigl. Preuß Landes „Jngulſttorlat. 


Zu verkaufen. 
Ratibor den igten August 1820. Da auf die Herrschaft Glinitz und 
Zborowsky in dem am aten May c. angestandenen Termin kein annehmbares 
Geboth abgegeben worden, so ist beschlossen worden, selbige von Neuem 
einzeln oder im Ganzen Behufs der Veräuſserung oder Verpachtung zur frey- 


Villigen öffentlichen Licitation zu stellen. Indem nun ein Termin hiezu auf 


den 27. Noybr, a, c. Vormittags um 9 Uhr vor dem von uns ernannten Com- 
missario, Landes- Aeltesten und Königl. Landrath Hrn. v Ziegler anberaumt 
worden, werden Besitz- und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in ge- 
dachtem Termine sich persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien 


in dem hiesigen Landschaftshause einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
Falls 


4 
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Falls selbige annehmbar befunden werden, sodann den Zuschlag xu gewärti- 
gen. Uebrigens steht jedermann frey, bis zu dem Termine sowehl hier die 
Tax - Anschläge informationis causa zu inspiciren, als auch an Ort und Stelle 

von dem Zustande der Herrschaft sich näher zu überzeugen, > 

Oberschlesisches Landschafts - Collegium, "es 

. Liegnitz den ꝛyſten May 1820. Zum öffentlichen Verkauf des (op 
No. 270. in hieſiger Stadt belegenen dem Herrn Amtsrath Materne gehörigen 
Hauſes, welches auf 3442 Rthl. 25 far. 82 d, gerichtlich gewürdiger worden, baben 

wir drey Biethungstermine, von welchen der letzte deremtoriſch iſt, auf den 12. Au⸗ 
guſt c. Vormittags um 11 Uhr, den igten October Vormittags um 11 Uhr und den 
23ſten December c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder fin Pe ſon, oder 
durch mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene 
Mandatatſen aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſatien auf dem Koͤnigl. 

Land- und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeden, und dem⸗ 


nuäaͤchſt den Zuſchlag an den Meifl: und Beſtbiethenden nach elngeholter Genet mi⸗ 


gung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die nach dem Termine einger 
ben, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und fleht es jedem Kaufluſtigen 
frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufsbedin⸗ 
gungen jeden Nachmittag in der Reglſtratur mit Muße zu inſpiciren. a 
e 3 7 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. ` 
2 Birawa bey Cofel den z3fien Auguſt 1820. Im Wege der Erbthellung 
wird die, den Thomas Haͤrickſchen Erben gehoͤrige ſub No. 70. des Birawer Hy⸗ 
petbekenbuchs eingetragene Freyhaͤuslerſtelle, nedii 6 Scheffel Ausſaat Acker und 
4 Morgen Gartenland, auf 180 Rthlr. 12 gr. gerichtlich tapirt, in Termind unleo 
det peremtorio den zten Novemder 1820. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen 
Gerichtscanzley, oͤffentlich an den Meiſtblethenden gegen gleich baaxe Bezahlung 
veräußert werden und bat Pleslicitant nach Genehmigung der Erden reſp. Vor⸗ 
mundſchaft den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen, weiches wir Kaufluſtigen bekannt 


machen. 
? Das füurſtlich Auguſt v. Hobenloheſche Gerichtsamt Birama, 
Grelſſenſtein den ıflen Auguſt 1820. Das reichsgrafluch Schaff⸗ 
zotſch Greiffenſte'ner Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf den Ans 
trag eines Deal: Gläubigers die ſub Nro. 67. in Kunzendorf belegene auf 
102 Rthlr. 25 Io, localgerichtlich abgefhägte Häuslerſtelle in Termino "uhteo 
et petertorio den 1zten Detober c. in der hieſigen Gertchtscanzley: fubhaftirt 
werden fol, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Die 
10 dieſes Grundſtuͤcks iſt zu jeder Zeit bey dem hleſigen Gerichts amt got, 
zuſehen. i ` 
es Gruͤſſau den sten Auguſt 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird die fab No. 99. zu Gießmahnsdorf Belkenhaynſchen Erelſes gelegene, 
zum Vermögen des Anton Semper gehörige, und auf 120 Nthl. 20 for, Courant 
dorfgerichtlich geſchaͤtztt Haus lerſiellt im Wege der Exccutlon ſubhaſtirt. Es were 
LS e 


| 


ben daher befiß : und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den anf 
den aen Novdr. c. a. peremtoriſch früh um o Uhr feſtgeſetzten kieltationstermine an 
biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, Ihr Geboth abzugeben, und fo nach in gewärs 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Deſtbietdenden dieſer Fundus mit Bewilligung der 
Realglaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudleirt werden wird. 

i Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stiftsguͤter. S 

Frankenſteln den ıgten July 1820. Das zum Manrermeifter Gott⸗ 
frled Theliſchen Nachlaſſe gehörige Wohnhaus ſud No. 52. in Silberderg wird 
Schuldenhalder hiemit zum öffentlichen Verkauf geſtellt und Kaufluſtige vorge⸗ 
laden, in dem einzigen Termine den 6. Octoder 1820. Nachmittags um 2 Uhr 
auf der Rathsſtube in Sllderberg zu erfcheinen, die Gedsthe abzugeben und 
dann des Zuſchlags an den Meiſtbiethenden gewaͤrtig zu ſeyn. Die gerichtliche 
Taxe If auf 341 Rthrl. 16 gr. Courant ausgefallen und an der Gerichtsſtaͤtte 
in Silberberg einzuſeben. 5 

Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. c 

Schmiedeberg den ten Augufl 1820. Es fol die ſub Ro. 30. zu Dit⸗ 
tersbach gelegene, unterm a0ſten m, p. auf 427 ri, 13 ſar 4 d’. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Johann Gott teb Scholzeſche Rleingärtnerftehe anf Andringen eines 
Real ⸗Glaͤudigers, in Termino den zien November a. c. Vormitigs 11 Uhr auf 
bdieſigem Stadtgericht an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden veräußert werden. 
Koͤnl zl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
D erünberg den gten Septbr. 1820. Der dem Lelnwandhaͤndler Carl 
Gottlieb Liebig zugehörige Weingarten No. 928., taxltt 470 Rthl. 18 gr. Cour. 
ſoll in Termino den 2 € fen Novbr. dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf dem 
hieſigen Koͤnigl. Land hauſe im Wege nothwendiger Subhaſtation oͤffentlich an den 
Melſtbiethenden verkauft werden, wozu fb daher Käufer ‚einzufinden, und nach 
erfolgter Etklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlog, ſolchen zu gewaͤrtlgen haben, 
fe wle auch die Tore auf dem Landhauſe naher eingeſehen werden kann. 

f N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Citationes Creditorum. 

Breslau den 18ten May 1820. Auf den Antrag des Könlgl. Obriſt⸗ 
kleutenant und Commandeur Herrn v. Borwitz hleſelbſt werden von Seiten det 
diefigen Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders 
aber alle undekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 1818. und 1819. an 
die Caſſe des "fen Bataillons -ılen Breslauer Landwehr Regiments No. 10. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu hoben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Groddeck 
auf den 6ten October d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Llquldations⸗ 
Termine in dem hieſigen Sder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einem 
geſetzlich zu aͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnver Bes 
kanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſarius 
Koblitz, Paur und Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und ab 

e “ 
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Beweismittel zu beſcheinſgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärti⸗ 
gen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt 
haben, werden verwieſen werden. g) 
ü St Koͤnigl. Preuß. Cher Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 26flen May 1820. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur des zten Bataillons Sen Landwehr Res 
giments Herrn v. Schkepp zu Glogau werden von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schlefien, alle und jede, befonderd aber alle undes 


Ka 


kannte Gläubiger, welche an die Caſſe des gedachten jetzt aufgelöferen zten 


Batalllons zten Breslauer Landwehr ⸗ Regiments Pro, 19 a., vom Februar 
1818. dis Ende März c. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor v. Groddeck auf den ten October c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerlchtshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, 
bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz-Commiſſarten, 
die Juſtiz-Commiſſarien Koblıg, Morgendeſſer und Muͤnzer in Vorſchlag ges 
bracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Auſpruͤche an 
die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g. 2 . 
Säntat, Preuß. Ober= Landesgericht von Schleſien. 

„) Breslau den 29ſten Auguſt 1820. Von dem biefigen. Stadtgericht 
werden hiermit alle und jede, welche an das in 20936 Rihlr. 7 Dr. 108 P, 


beſtehende und mit einer Schulden⸗ Summe von 42450 Rthlr. 18 gr. 8 d', 


delaſtete Vermögen des Kaufmanns Franz Eiſtert, Worüber am 23. Juri d. J. 
der Concurs eroͤffnet worden iſt, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 21. Decbr. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deren Juſtizrath Vogt 
anſtebenden Liquidatlons⸗Termin, ihre Forderung an den Eridarium entw der 
in Perſon durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen 
Mandatarium, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Meyer und Zunizs 
Commiſſarius Pfendlack und Micke in Vorſchag gebracht werden, anzumelden 5 
den Betrag und bie Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documen:e, 


Brieſſchaften und übrigen Beweis mittel, womit ſich die Wahrheit und Rich Di ; 


keit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen, das Nöthine 
zum Protocoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßtge Anſetzung in dem Claſſi⸗ 
ficatlons⸗Urtel zu gewartigen, wogegen fie. bey Ihrem Ausbleiben und unters 


laſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihre E 
Forderungen an die Shuldenmaffen des ꝛc. Elſtert präcludirt und ihnen 5 : 


halb wider dle uͤbrigen ‚Gläubiger ein inmerwährendes Stillſchwrigen auferz 
legt werden wird. . Her; 
Director und Juſtizraͤtde des Kaͤnigl. Stadtgerlchts. 


>) Ratibor den 25ften Auguſt 1820. Auf den Antrag des Köntgl. Wa⸗ 
lers v. Esbeck zu Coſel, werden von Selten des hiefgen Königl. Dbres SCH 


des⸗ 


* 
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emm, fm 


2 (355 


desgerichts bon Dbers Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte E 


Gläabiger welche aus dem Etats⸗Jahre 1819. an dle Caſſe des Fuͤſeller⸗Ba⸗ 
tulllons des 23ſten Infanterie» Regiments (Aten ſchleſiſchen) ans irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendartus Sachſe auf den 22. Des 
tember 1820. Vormittags um 10 Uhr anberaumten kiqutdations⸗Sermine in dem 
biejigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen 


Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 


hiefigen Juſtizß⸗Commiſſarien, der Eriminalrach Werner und Juſtiz⸗Cemmifflons⸗ 


rath Scholz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ = 


nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmit⸗ 
tel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erflärt und mir ihren For⸗ 


derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden 


werden. g.) 
uge Königl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 


Ee N Manteuffel. 
Citationes Edictales. 
Breslau den sten Map 1820. Auf den Antrag des Königl. Majors 
Herrn v. Buſſe zu Jauer werden von Seiten des hleſigen Königt. Ober, Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien alle und jede, bet, berg aber alle unbekannte Glän- 
biger, welche an die Eafle des ehemaligen aten Bataillons zten Relchenbacher 


Landwehr⸗Regiments No. 18. (jetzt zten Batalllons 7ten Landwehr Regiments) 


von Januar dis Ende December 1819. aus irgend einem rechtlichen Grunde 


einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 5 
Dier: Landes gerichts⸗Aſſeſſor Kühn auf den sten October d. J. Vormittags 


u 10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem hieſigen Ober- Landerle (GR 
lt 258g oder durch einen geſetzlich zuläßtgen Bevollmächtigten, gei 
ihnen bey etwa ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Com miſſa, 
rien der Juſtiz⸗Commiſſarins Koblitz, "ug, Commiſſarias Daur und Ee 


Commiſſatrus Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 


Bewelsmittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baben zu gewärtt⸗ 


gen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart 


werden. g. ö 
SE äi Koͤnigl. Preuß. Oder; Landesgericht von Schleſten. 


zwar ſowohl an die Haupt⸗Brigade⸗Caſſe, als auch an die Compa gniez Caſſen 
aus legend einem rechtlichen Gründe einige Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Obere kandesgerichts⸗ Aſſeſſo r Kühn auf 
den 5. Octoder d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Ter⸗ 


mine in dem hleſigen Ober Landesgerichtshauſe perſonlich oder dur EEN 


ſezlich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Be⸗ 
kannt⸗ 


Breslau den 12. Map 1820. Auf den Antrag des Koͤnigl. Hrn. Major 
Wilhelmi zu Peſſſe Gerben von Seiten des hiefigen Königl. Ober ⸗Landesgerichts 
von Schleſten, cle und jede beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Caſſe der Gren Artillerie⸗Brigade (ſchleſ.) aus dem Jahre 1819, und 


L 
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kanntſchaft unter den bieſigen Zut, Commiffarien,, der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Ludwig, Juſtlzj⸗Rath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchet⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber baten zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g.) 8 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. er 
Breslau den 30, Juny 1820. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelden authoriſirten Liqutdations⸗Commiſſario Herrn Juſttzrath 
Beer, werden hiermit alle und jede, und namentlich der Canonier Jankowsky die 
Unter off ciers⸗Frau Gramigky der Unteroffieier Krüger und der Unterofficler Spuk⸗ 
kermann, deren jetztger Aufenthalt unbekannt iſt, welche an das in citka 1600 Rth. 
deſtehende Vermoͤgen des deſertirten Bombardier Moritz Schoy irgend einen rechts⸗ 
gültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 31. July a. c. 
angerechnet, binnen 3 Monathen ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Novbr, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine ihre Forderungen an den Eridarium ents 
weder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information 
verſehenen Mandatarium, wozu ihnen beiſetwa ermangelnder Bekanntſchaft, die 
hiefigen Herrn Juſtiz-Commiſſions-Raͤthe Meyer und Herr Zut Commiſſartus 
Micke vorgeſchtagen werden, anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften, und übrigen Beweis⸗ 
mittel womit. fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen geden⸗ 
ken, in Driginalibug vorzulegen, das Noͤthige zum Protocol anzuzeigen, und 
alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Clafßifications⸗Urtel, bei ihrem Aus 
Fßenbleilben aber zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Schuld maſſe des Moritz Schoy praͤeludirt, und ihnen deshalb wider die ubrigen 
Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. sr 
Director und Juſttzraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
/ Trachenberg den aten Auguſt 1820. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten fürftl. von Hatzſeld Trachenberger Sürftenthumsgerichts werden auf 
den Antrag der Eltern, Ehefrauen und reſp. Verwandten die namentlich 
‚aufgeführten Militair Perſonen und deren etwa zurück gelaſſene unbe⸗ 
kannte Erben und erbnehmer, als: I. von der Seldbäderey: 1) der Johann 
Zoe aus Seidchen ſeit dem im Jahre 1806. gegen Frankreich vorgewe⸗ 
ſenen Kriege verſchollen. II. Von d m ehemals v. Strachwitzſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiment; 2) der Musketier Gottlieb Guͤnther aus Klein Krotſchen, 
welcher in der Schlacht bey Jena geblieben ſeyn ſoll. Il. Von dem isten 
Linien · Infanterie: Regiment: 3 der Soldat Jobann Wießner aus Corſenz, 
welcher in der Schlacht von Dresden vermißt worden iſt. IV. Von dem 
Gten (iſten Weftp euß.) linien Infanterie ⸗Regiment: 4) der Soldat Franz 
Sommer aus Beichau, welcher den :8ten Auguſt 1813. in das Lazareth 
nach Glatz geſchickt worden, ſeit' dieſer Zeit aber vermißt wird. 5) der 
Soldat Franz Dribale aus Przittkowitz, ſeit der Schlacht bey Pa is vermißt. 
V. Von dem 7ten (aten Weſtpreuß.) Linien: Infanterie Regiment: 6 der 
Soldat Friedrich Ecke aus Groskaſchuͤtz, welcher im Jahre 1813 an die 
Artillerie der Cops des General v. Kleift abgegeben worden ſeyn ſoll, und 
ſeit 
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ſeit dieſer Zeit vermißt wird. 7) Der Soldat Johann Suchantke aus fe. 
‚wigfo, ſeit feiner Entlaſſung im Jahre 28173. aus dem Lazareth zu Tilſit 
vermift. 8) Der Soldat Anton Schmidt aus Groß Kaſchuͤtz, ſeit der 
Schlacht von Culm vermißt. 9) Der Soldat Johann George Nehring aus 
Biadauſchke, welcher in Frankreich in einem Lazareth geſtorben ſeyn ſoll. 
10) Der Soldat Gottlieb Ludwig aus Chariottenberg ſoll bey Ehalons ge⸗ 
blieben ſeyn. 11) Der Soldat Anton Majunke aus Aadziunz, welcher in 
der Schlacht bey Leipzig geblieben feyn ſoll. VI. Vom ten Schleſiſchen 
Landwehr ⸗Infanterie-ARegiment: 12) Der Soldat Gottlieb Labitzke aus 
Neſigode, welcher in dem letzt votgeweſnen Kriege gegen Frankreich ſchwer 
bleſſirt worden fein fol VII, Vom gten ſchleſiſchen Landwehr: Infanterie. 
Aegimente: 13) der Soldat George Schroͤter aus Schidlawe ſeit der 
Schlacht von Dresden vermißt. Vill. Vom ı2ten Schleſiſchen kandw ehr⸗ 
Infanterie Regiment. 14) Der Soldat Johann Saͤrtel aus Do bſtawicz 
wird ſeit ſeinem Abgange im Jahre 1813. aus Glatz mit Erſatzmannſchaft 
zur Armee vermißt. IX. Vom iyten nachmals ⁊teu ſchleſi chen Infante ies 
Negiment, 15) Der Soldat Srteduch Richling aus Neſigode foll im Jahre 
1814. im kazareth zu Torgau geſtorben ſeyn. X. Von der ſchleſiſchen Land⸗ 
wehr. 16) Der im Jahre 1813. ausgehobene und ſeit dieſer Zeit ve mißte 
Soldat Daniel Keil aus Gürkwitz. Xl. Von der Park⸗Colenne No 16. 
27) Der Train Knecht Matheus Tirock aus Groß Oſſ der im Jahre 
1813. im Lazareth zu Freiburg verſtorben epn ſoll, hiermit dergeſtalt vor⸗ 
geladen, daß er ſich binnen 3 Monaten, und langſtens in dem auf den 
23 Novbr. c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine bey dem hieſigen 
Ju ſtenthumsgericht vor dem dazu ernannten Deputirten Hrn Juſtizrath 
Koch er tweder perſoͤnlich oder fehriftlich oder du ch einen mit gericht ichen 
Deugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte ver ehenen Bevollmächtigten 
melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Fall ih es Lußenbleibens aber 
gewaͤrtigen ſollen, daß fie tür todt erklärt, und ihr Vermögen ihren ſich 
gemeldeten naͤchſten Eiben ausgezahlt und ih en hinterlaſſenen Ehefrauen 
die anderweitige Vereheligung verſtattet werden wird. g 
: Sülſtl. v Hatzfeldt Tiachenberger Furſtenthumsgericht. 
EH Neumarkt den 7. July 1820. Nachdem die Johanne Charlotle verehel. 
Seldel geb. Pupkin wider ihren Ehemann den vormaligen hieſigen Bürger und hr 
dateur Wilhelm Chriſtoph Seidel wegen boͤs licher Verlaſſung auf Trennung der Ehe 
geklagt hat, „fo wird der Verklagte biermit vorgeladen, ſich in dem auf den 
20. October a, € angeſetzten Iußiructlons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr vor 
em SradsgerichtdAlenlor Sicher an gewöhnlicher Geuchteſſele des hießgen 
Sctaͤdtgerichts perſoͤnlich zu geſtellen, die gegen ihn angebrachte Ehe ſcheidungs⸗ 
Klage zu beantworten, bei feinem Außenbleiben aber iu gewaͤrtigen: daß die 
boͤsliche Verlaſſung für erwieſen angenommen, die Ehe getrennt, er für den 
allein ſchuldigen Theil geachtet, und der Klägerin die anderweitige Verheirathung 
nachtelaſſen werden wird. N 
8 Das Königl. Stadtgericht. a 


N *) Slogan den toten Auguſt 1820, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht wird dekannt gemacht, daß über dle Kauf gelder und ein⸗ 
ër e SECHS ! gegan. 
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gegangene Revenuen des Gutes Nieder-Kummernick auf den Antrag des Ges 
deimen Oder⸗Steuerrath Pochhammer zu Berlin, der Liquldatlons Prozeß mit 
der F. 5. Tit. 51. der Prozeß⸗Ordnung deſtimmten rechtlichen Wirkung am 
heutigen Tage eröffnet und der Termin zur Liquidatlon und Juſtification ſammt⸗ 
licher Real⸗Anſpruͤche auf den geſten December Vormittags um 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Clavin, anberaumt 
worden If. Es werden daher alle und jede die irgend eln n Real⸗Anſpruch 
au gedachte Maſſe zu haben vermeinen, nahmentlich aber folgende ihrem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannte Eredltoren, als: 1) die Gebrüder Ldel Steinmann 
aus Ohlau; 2) der Hirſch Simon London; 3) der ehemalige Acciſeamts⸗In⸗ 
ſpector Johann Baltha or Wollkopf; 4) der Abraham Löbel Steinmann, und 
5) der Eßriſtlan Helnrſch v. Barwitz, vorgeladen, gedachten Tages zur deſtimm⸗ 
sen Stunde vor dem Deputirten, Oder kandesgerichts⸗Aſſeſſor Clavin auf dem 
Schloß hieſelbſt, entweder In Perſon oder durch einen der hleſigen mlt Jnfor⸗ 
mation und Vollmacht zu verſehenden Juſtiz⸗Commiſſarlum, wozu bey erwanis 
er Unbekanntſchaft, der Zoff: Commiſſarius Teeutler und Fuftizs Commiſſarius 
aſſenge in Vorſchlag gedracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen und 
Anſprüche gehörig zu liquldiren und durch Beybringunz der darüber ſprechenden 
Documente oder ſonſtigen Beweismittel zu juſtificiren und folder geſtalt ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen, worauf ſodann die gebührende Anſetzung in dem 
hiernächſt abzufaſſenden Claſſifications⸗Urtel erfolgen ſoll. Im Fall des Aus⸗ 
bleidens in jenem Termin haben die gedachten Gläubiger zu gem Ärtigen daß 
ſie mit ihren Anſoruͤchen an beſagte Maſſe und das Gut Nleder⸗ Kummernitz wer⸗ 
den präͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den 
letzigen Beſitzer genannten Guts, als gegen diejenigen Gläubiger, unter welche 

die Gelder zu vertheilen find, wird auferlegt werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 

der Lauſitz. a 
Offener Arreſt. 

) Hlrſchbers den ı6ten Septbr. 1820. Nachdem uber bas Vermoͤgen 
der Hier wohnhaſten Pußhaͤndlerin Philippine Junack geb. Thomann per Decretum 
de hodierno der Concurs eröffnet, als wied allen denjenigen, welche von der Ge⸗ 
meinſchul dnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefichaften hinter ſich 
haben, hiermit angedeutet, derſelben nicht das Mindeſtt zu verabfolgen, vlelmehr 
dem Gerichte davon ſoͤrderſamſt treulich Anz ige zu machen, und dle Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſitum abzullefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch der Gimeinſchuldne⸗ 
rin etwas bezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen erachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen dieſelben verſchwelgen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außirdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verluſtig erklart 


werden wurde. 


Koͤnigl. Preuß. fon, und Stadtgericht. 
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o EE gr. 
` Nro. XXXVIHI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 22. September 1820, 


Citatio Edictalis. , 

Reichen bach den sten Auguf 1820. Nachdem über das Vermögen 
des hleſigen Kattundruckers und Handelsmannes Hironimus Lucas Coſſandier 
der Concurs eröffnen und ein Lquidatton⸗Termin auf den 22. November 1. J. 
anberaumt worden, fo werden alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
und deſſen hier beſitzenden Grundſtuͤcke einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr entweder in 
Perſon oder durch einen dazu authoriſirten mit hinrelchender Information ver⸗ 
ſebenen Bevollmächtigten im Stadtgerichtshauſe einzufinden und ihre Anſpruͤche 
zu lequldiren, auch deren Richtigkeit darzuthun. Die Aus bleibenden haben zu 
erwarten, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcluditt und 
ihnen deshald ein ewiges Stihlſchweigen gegen die übrigen Gläudiger auferlegt 


werden ſoll. 
ee, d Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN IS. 


DBreslau. Das Mafeum von Wachs » Figuren: iſt fortwaͤhrend zu ſehen 


in ber großen Bude auf dem Exercter Platz, taͤglich von Morgens 10 bis Abends 
8 Uhr, und zwar von 6 Uhr an bey großer Beleuchtung. 

) Breslau. In der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin IR fo eben erſchie⸗ 
nen und bey J. F. Korn dem altern auf dem Ringe zu haben: Mohlen's, &, Relſe 


ins Innere von Africa nach den Quellen des Senegals und Gambta im Johte 1818. 
auf Befehl der franzoͤſiſchen Regierung. Uederſetzt von Dr. Auguſt Kuhn. Mit 


» Karte und Anſicht von Tundo (Auch unter dem Titel: Magazin der Keifen SEI 
Th) (1820. Preiß 2 Mehl. 20 far) i N N 
) Breslau. Zu Michaell iſt zu vermieten auf der Albrechtsgaſſe No. 275. 


die erſſe Etage, beſtehend in 5 Stuben, 1 Vorſal, 1 Domeſtiquenſtube, Kuͤche, 
Spe ſſekammer, Holz⸗Nemiſe und Keller. Desgleichen die dritte Etage, beſteh end 


in 3 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche ze. , 
) Breslau. Eine Frau gebildeten Standes, wuͤnſcht als Geſeüſchaſterin 


in einer Familie, oder zu einer elnzlen Dame w obey fie Ge zur Führung der haͤus⸗ 
lichen Wirthſchaft anbletet, auch würde fie mit großen Vergnuͤgen die Stelle einer 


Erzieherin und muͤtterlichen Freund in 3 bis 6jaͤhrige Mätchen ubernehmen, oder 
bey ſchon erzogenen nicht ſowohl Giſellſchaßterin und Freundin fin, als auch durch 
SR weibliche 
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Gelelich! Arbelten und baus lich · genntniſe ſich nuͤtzlich zu wochen ſuchen. Naͤhere 5 
Nahricht ertheilt der Herr Agent Müller No. 200. 
Breslau. Einen guten leichten halbgedeckten Wagen meifıt zum Berfauf 

nach 5 Agent Baltner, Kupfer ſchinledegaſſe ta den 7 Sternen. 

*) Breslau. Ein noch gutes Forte plano CO uu Verkauf an Dar Agent 
Strecker, Schm ëch dr vom Rlog⸗ im erſtes Wertel Ro 1971. G 

) Bresion dem often Septör. 1820. Alle Sorten Brennholz nach dem 
Koͤnigl. Maaße gest wie aud Bauholz aller Art, ſowoh! Coon, als auch 
in Stämmen ſind auf meinem Platz nor dem 3 ene thor ia dem gelben Hauſel geh 
meinem Factor daſeldſt zu heradgeſetzten Preiß zu h ben. Käufer delieb u ch as 
D'h ſowohl wegen des tichtigen Maaßes, als duch WM gen der Güte v ther n Au⸗ 
genſchetn zu nebömen. Aue angen hierauf koͤnnen auch iu metner Wohnung auf 


I oe Carisgaffe Re 730 abgeholt werden. 


Jiecob Flatau. 
Leica. A GC den raten Septbr. 1820. Zu dem aut. 686 Rt l. 8 gr. 
Courant tarirten an der Kiofteegaffe bie ſelbſt belegen n Tuch macher Jos aan Got: 6 
Langeſchen Daul: No, 181. hit ſich am Sten dieſes k in Bie hangs ute EA unden. 
Es iſt alſo auf den roten October d. 9 Vormittags um 11 Uhr anf dem Natho vi 
bieſelbſt ein neuer Termen angefigt worden. Zu ſolſdem werden Kufluß ge ks 
und dle et wanigen unbekonnten Real⸗ Gläubiger, unter Wi. zdeths, ung br An eu⸗ 
tung, daß bey ihrem Ausbleiben, fie mit ihren Anſp⸗ ächen an dies Hus 98 
deſſen kuͤnftigen B. ſitzer nicht zu hören waͤren, kier hlt vorgeladen. 
Königl. Preuß Land und Staßtgericht 
) Friedland unt rm Fuͤrſt nſtein den ge mn Sepidt. 1820. Das unters 
zelchn⸗te Königl. Stadtgericht ſabg zſtirt ad Jaſtaattom ens Rralg audigers das 
auf 834 Ri, 20 gr Courant gerichtich ter te, am der Braudauer Straße ub 
No. 179. belegen Haus und Zub Hör des Schenk ritto G ch Tomas und ladet 
iablungs und beſigfaͤdtge San A ge zu den u' den z uc Octeder und zt. Novor. 
und peremtorte den 22 Dechr. a. e. anliehenden Biete ungst⸗ rmigen auf hi ſigem 
Rathhouſe Vormittags um 9 Uhr vor uns ihre Gedothe abzugeben und den Zuſch ag 
an den Meiſtdtethenden zu gewärtigen. ' Zugleich werden alle unbek unte Real⸗ 
Beier dieſes Hauſes ſub pöna prätlaſi er perb tut file hiemit N a 
Konig Preuß. St digeticht. 
"N Greiwig den aten Sep br 1820 Von Seien des e G. 
richts amten wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hopotbek go von tekewitz 
Bevthne / Creiſes auf den Grund der in der M-giflcatur beteits vorbandenen, und 


don den Beſitern noch einzuz; benden Nachrichten rigulnt werden fol, und buberg ` ` 


ein We, Se dad ey ein Inte Me zu haden meint, und Ws Fo derung die 
mit 


Fon 


ST da * 
mit d Jygroſſotlon verbundenen Vorzungstechte zu verſchoffen gedenkt, binnen 
3 Monothen, un fpäteitens bis zum 23 en Deche, a. 6, bey uns ſich zu me den, 
und eg ap Ge naher anzugeter bet, Dieſ nigen, mech ſich ia der bey mm⸗ 
ton Fri melden, werden nich dem Alter und Bor zuge ibres Re lichtes eingetrogen 
werden, olejentgen aber, weiche iich nicht melden, konnen ihr vermeintlicdes Real- 
Röicht argen den Dritirn in dm Dyp th Eintuce eingetragenen Befigar nicht in br 
ausilhen, und müſſen in jedem SU mit Ihren Fo der un en den eingetragenen Po⸗ 
ſten nach ſteh en. — Diejenigen, we che ene bioße Grundger chtigkeit d ben, bai⸗ 
ben tre Meiste nac Vorſchrüt dis Allg meinen Lap drechts Th I Tit. 22.5 16. 
und 17. un BEN bes Anda gs zum Allszemeinen Landrecht gwar verbedalten, 
es det ihnen aber auch top, ihre Rechte nach dem es gehörig anerkannt oder er⸗ 


wleſen worden, untragen zu Laf n. 


Das Luutenant v. Ry multowskyſch ? Geichtsamt Ptakowitz Beuthner 
ein Creiſts. n A SNE 
) Wehrau Bunzlauer Crelſes den 16. Septbr. 1820. Zum oͤffentlichen 
Verkauf des bereits ſellgebothenen Johann Gottfried Senftlebenſchen Hauſes in 
Schondorf unter hi-figer Herrſchaft, if, da in dem früheren Termine kein Biether 
ſich eingefunden, and erweit der Arr Nopbr. dieſes Jahres zum einzigen peremtori⸗ 
ſchen Biethungs⸗ und Adjudicattons⸗Termine angeſetzt worden, und werden die⸗ 
jen gen, weiche dieſes Hus, welches 42 Rthl. toxttt worden iſt, zu erleben Wül⸗ 
Uns find, biermit aufgefordert, ſich in dieſemm Lermine zu melden, ibre Beſitzfaͤhlg⸗ 
keit d tzutdun und zu erwarten, daß dem Beib etben en, wenn auch die Senftle⸗ 


EA 


benſchen Erden ſelches genehaugen, det Zuſchlag geſchehen wird. 


* Graͤfl. zu Solmsſches Gerichts amt. 
e GE Ce Winzer, Juſtlt. 
Kreibau Haynauſchen Creiſes den 25ſten July 1820. Der Stell und 
Rademacher Jahann Goto Walther hieſelbſt hat Top ſud No 46. hie ſelbſt bele⸗ 
genes auf 340 Rthlr. gerichtlich gewürdigtes mit einem kleinen Acker und Gartens , 
Fleck verſehenes Frephaus bey der Kirche, Schuldenbalber lesgegeben und den 
Gläubigern berlaſſen, weshalb daſſelde hiermit ad decretum vom aoften Juny 
ſubhaſtirt und der einzig mithin peremtoriſche Licitations Ter aun den Iten Octo⸗ 
der d. J. anberaumt worden. Dem Publlco wird dies befannt gemacht und beiiße 
und zahlungsrähige Kauflaſtige werden zür Adgade ihres Gebots hier im Schle ſſe 
Vora ttags um g Uhr gegen gleich baare Bezahlung und mit Einwill gung der 
Reals Gläubiger ingeladen, unter einem aber auch die etwa noch unbekannten 
Glaͤubtger CH ntlich ettiret, ibre Forderungen in dim näurlichen Termino anzumel⸗ 
den rechtlich nachzuweiſen, widrigenfalls ie im Ausbleibungsfalle von der Maſſe 
der Kau'gelder ausgeſchloſſen und nur an dasjenige, was nach der vollſtaͤnotgen Des 
tedigung aller bekannten Gläubiger davon etwa noch übrig ſeyn möchte, verwies 
fen werden würden ` b 
Das gräfl. v. Panin Poninsky Kreibauer Gerichtsamt. 


laß 
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Glatz den 19. July 1820. Da die ſub No. 6. zu Graͤnzendorf belegene, 
dem Anton Simon zugehörige und auf 280 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Feldgärtner⸗ 
ſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu 
Terminus licitationid peremterius auf den 14. October a. c. Vormittags um 9 Uhr 
vor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle in hieſtgem Koͤnigl. Rentamts⸗Gebaͤude 
anſtebt, ſo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zu Abgebung ihrer Gebothe, als 
auch den unbekannten Real: Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hler⸗ 


durch bekannt gemacht. 
d Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schmiedeberg den ı2ten July 1820. Wegen nicht bezahlter Kauf⸗ 
gelder ſoll die ſub No. 17. zu Arnsberg belegene Emanuel Benjamin Kuͤnzelſche 
Erbſcholtiſey, welche nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 1425 Rihlr. 
gerichtuch abgeſchaͤtzt worden, für den Erwerber aber mit 10 pro Cent laude⸗ 
mialpflchlig iſt, wozu die Beſugniſſe des Backens, Bier- und Brandtwein⸗ 
ſchankes gehoͤrt, und welche eine nicht unbedeutende Feld und Viehwirthſchaft 
treibt, die wegen Nähe der Stadt ſehr vortheilhaft iſt, in dem am ıgten Oc⸗ 
tober 18:0. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Termine öffent, 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft und mit dem erforderlichen Vieh⸗ und 
Wirthſchafts⸗Inventarto zugeſchlagen werden, welches dem Publico hierdurch 
bekannt gemacht wird. Es haften auch noch auf dem feilgedothenen Funde 
197 Rthlr. 6 gr. aus einem Hypotheken ⸗Inſtrumente vom 8. December 180g. 
fuͤr den Kaufmann Bock zu Hirſchberg, welches verlohren gegangen fein foll, 
der unbekannte Inhaber dieſes Hypotheken⸗Inſtrumentes wird hie durch zugleich 
aufgefordert, in dem vorerwähnten Termine feine Rechte und Anſprache an 
beſagtes Hypotheken⸗Inſtrument, unter deſſen Production geltend zu machen, 
im Fall feines Ausbleſdens aber zu gewärtigen, daß er damit praͤcludirt und 
ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Hypotheken ⸗Inſtrument ſelbſt aber 
hiernaͤchſt auch ohne deſſen Production gelöfcht und dem Kaufmann Bock die 
Dispofition uͤber Capital und Zinfen eingeräumt werden fo, 

, Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Jauer den 4. July 1820. . Die zu Klonitz biefigen Creiſes ſud No. 14, 
belegene und auf 5895 Rthl. 25 for. ortsgerichtlich gewürdigte Gruͤttnerſche Wind“, 
Waſſer⸗ und Oel⸗Muͤhle, nedſt dazu gehörigen Aeckern, Tell auf den Antrag 
des B ſitzers, im Wege der freywilligen Sudhaſtation in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termtne den sten November dieſe Jahres Vormittags 
um 10 Uhr op der Amtsſtube zu Klonitz öffentlich verkauft werden, wozu 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biedurch eingeladen werden. Zugleich 
werden alle etwanige unbekannte Gläubiger zum gleichmäßigen Erſcheinen, Ans 
melben und Nachweiſen, ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß fie bey Ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen Anfprächen an die Kaufgel⸗ 
der Maſſe pratludirt und dleſe ohne Welteres an dle bekannten Gläubiger des 
Grſttner vertheilt werden wird a 
4 | Das adlich v. Baudis Klonitzer Gerichtsamt. 
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Sonnadends den 23. "September 1820, 


er Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breeisufges „Blatt zu No. NN 


AZ3au verkaufen. 


Breslau den zaten April 1820. Wir Director: und J des 2 
Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupt» und Reſidenzſtadt machen hierdurch öffentlich Ae ` 


kannt, daß, da die Cbriſtlone Eliſabeth verwir. geweſene Seidel, jetzt verehls Fiſch⸗ 


daͤndler Bonſchke als Ar judicatocla des zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Fiſch band 25 


ler Johann Gottlieb gehörigen, auf der Hiefigen Derotheengaſſe ſub No. 608 b. gele⸗ 


genen Hauſes, die Kaufgelder nicht ein gezahlt hat, wir auf den Antrag elner Real- 


SE 


Giäudigerindiefen Fund um, welcher nach dem an unſerer Gerichtsſtelle aus haͤngenden, 


von der geordneten Bau⸗Commiſſlon über die geſchehene Abſchätzung deſſelben auf? 
genommenen Toxatſons⸗Verhandlung zu 5 pro Cent auf einen Realwerth von 


2400 Rthlr., zu 6 pro Cent aber auf 2000 Rthlr. Capital abgeſchͤͤtzt worden, 


von Neuem ſub haſta zu ſtellen, in Folge des §. 62. Tit. 2. Thl. 1. der Allgemelnen 


Gerichts ordnung für zulößtg befunden und die anderwelten Biethungs⸗Termine auf 


den 31 gen Juli c. und den 2 aſten September, peremtorie aber auf den 23 ſten No⸗ 


vember Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu vrrotdneten Commiffario, Herrn 
Juſtizroth Tür an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumt haben. Wir laden 


demnach mntliche beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hlermit vor, in gedach⸗ 
ten Terminen, und beſenders in dem letzteren zu erſcheinen und ihre Gebothe abzus " 


geben, wo alsdenn der Meiſtblethende den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks nach zuvos 


eingeholter Genehmigung der Reol-Gloͤubiger zu gewartigen hat. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den sten Septbr. 1820. Von Selten des Koͤnigl. Juſtiz- 


Amts zu St. Vincenz wird das den Gottlieb Affdringſchen Erben zugehörige ſab 


Nro. st. auf dem Elbing in der Junkerngaſſe belegene, und auf 1488 Rthlr. ges? 
rechtlich as geſchaͤtzte zur Baͤckerep eingerichtete Haus, lm Antrage der Erben und in 


Ermang lung eines zulaͤßigen Geboths biermit nochmals freywillig ſubhaſtirt und 
Öffentlich fellgebothen, zu dieſem Behuf aber ein einziger peremloriſcher Blethungs⸗ 


termin auf den sten Ottober c. beſtimmt. Es werden demnach Beſitz und Zah⸗ 


lungsfähige hiermit eingeladen, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in hieſiger 


Amis Canzlep zu erſcheinen, . die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten 


AH 
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zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun, und demnaͤchſt zu gewoͤrtigen, daß bar 
ſagter Fundus dem Meiſtblethenden und Beſtz ablenden unter Einwilligung der Erben 
zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird, old nach §. 404. des Anhangs zur Allgem. Gerichts Ord⸗ 
nung fast findet. Die Oper dieſes Haus aufgenommene Tape kann in hleſiger 
Amts ⸗Canzſep zu jeder ſchlcklichen Zeit eingefehen werden. de 
ouͤnigl. Juſtizamt zu St. Vlucenz. 
KEE 6 81 ES ei Jungnitz. 
) ostau den 9. Sept, 1830. Da dle zu Oderſch ſub No. 82. gelegene, 
dem George Piskorz geboͤrige Angerhaͤuslerſfelle nebſt dem dazu gekauften Acker von, 
4 Sack 1 Metze Preuß. Maas, welche Realitäten durch die Dorfgerichte zu Oderſch 
auf 219 Dm. 11 Nehle. 11 fgr. 5% d', in Cour. abgefhägt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden fol, und der Termin zur oͤffcutlie 
chen F/lldlechung eut den 27 ſten Novbr. a. c. im Otte Dderfch angeſetzt worden i, 
fo werden Kaufluſtige biermit vorgeladen, im gedachten Termine im Otte Oderſch 
ia der dortſgen Gerichtsamts⸗Canzel y zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
der Meiſtbiethende und Beſtzahlende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm die Haͤuslerhelle 
nebſt dem Acker zugeſchlogen werden wird. SS St Froë 
’ Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Oderſch. 
g a ` Ranoſcheck, Gute 
) Ratlbor den zeien July 1820 Da bey dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Auſuchen des Cetminalrath Werner als Curator der Franz“ 
Kutſcheraſchen und des Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Laube als Curator der Bernhard 
Kutſcheraſchen Liquldationsmaſſe, das im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Rati⸗ 
borer Ereiſe belegene Allodlal⸗ Rittergut Nieder⸗Niewiadom, nebſt Zubehoͤr an 
den Meiſtdiethenden oͤffentlich im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft 
werden ſoll und die Biethungs⸗Termine auf den 4. December c. a., den 1zten 
Maͤrz 1821. und beſonders den asſten Fury 1821. jedesmal Voruriftags um 
9 Abdul eg hiesigen Königl. Ober Landesgerichte vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrathe v. Vlankenſee, angeſetzt worden; 
ſo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch die Dberfchlefis 
ſche Landſchaft im Jahre 1820. aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Ober ⸗ Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 4782. Rib lr. 
25:fgr: Cour. gewürdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß lim letztern Blethungs⸗Termine, welcher peremtotiſch 1 
iſt „das Grundſtuck dem Melſidiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die 
etwa nachher einkemmenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle. ö 
163 Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 0 
CA Zon? Manteuffel. 
„ Keichtbal den aaſten Juli 19820, Das hieſeloſt in der polulſchen Vor⸗ 
ſtadt gelegene, und mit No. 98. benlch pete Haus, anf 480 Rihl. Cour. gepëtzt 


get, 
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get, fell in dem peremtorlſchen Termine den 12ten October d. J. Meiſtbiethend 
verkauft werden, wir fordern Kauffuſelge und Zahlungsfaͤhige auf, ſich am genann⸗ 
ten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſtgen Rathhauſe in Perfon einzufinden, 
und hat der Meiſiblethende nach eingegangener Genehmigung der Joſchkoſchen und 
reſp. Pilbilaſchen Erben den Zuſchlag zu gemärtigen, r 
i 4 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. f 
a 8 N Trespe. f 
5 Llebenthal den zten Auguſt 1320. Da ſich in dem zum Hee, 
Verkauf des Franz Kalkbrennerſchen auf 450 Rthir. 18 gr. taxirten Ackerſt cks 
von 8 Scheffeln Ausſaat vor deu Niederthore hleſeloſt angeſtandenen Lieita⸗ 
tions⸗DTermine kein Kaufluſtiger gemeldet hat, To wird dieſes Ackerſtuͤck nedſt 
dem darauf befindlichen, auf 267 Rihle 23 far. 6 d. Cour. belonders taxirten 
Soch anderweitig fubhaflirt. und der einzige Biethungs⸗Termin auf ben 3109. 
ctoder Vormittags um 10 Uhr in unſerer Amtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, wozu 

Kaufluſtige eingeladen werden. A ge Kb 

Koͤntyl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Bries den 3. Auguſt 1820. Das Königliche Land⸗ und Stadtzericht 

n Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Oppelnſchen Gaſſe ſub no. 154. 
elegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Toten auf 928 Rihlr. 

ewüldigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termino petemtorio 

den 24. November d. J. bey demſelben Öffentlich verkauft werden, ſoll. Es wer⸗ 
den Eent und Befigfäpige hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten 
peremtoriſchen Termine auf den Land⸗ und Gerichtszimmern vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn J. A. Stancke in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
ap erſcheluen, ih te Gebothe abzuget en und demnächſt zu gewärtigen, daß erwäge, 
115 Haus dem Melſtbiethenden und Berjahlenden zugeſchlagen, und auf Rapper 

bothe nicht geachtet werden fol. V en 
Ge ` Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 5 
Für ſtenſteln den 19. März 1820. Die zur Muͤllermeiſter Johann 
Gottlieb Haus dorfſchen Verlaſſenſchaft gehoͤtige zu Reimsbach, Waldenburger 


Freiſes belegene ertsgetichtlich auf 2013 Mehl. 10 for, Courant taxlrte Mabi⸗ 
mühle fed im Wege der Execution ſubhaſtirt, und in den dies faͤllgen Bie⸗ 
thüngs Terminen den 15, Junp, den 21. Auguſt und peremtorie den 23. Du 
toder dieſes Jahres Im Gerichtsktetſcham zu Reims bach verkauft werden“ Ber 
ſitz- und zahlungsfäbige Kauſtuſtige werden deshalb zu dieſen Terminen zur 
Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen vorgeladen: daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden in ter mino peremtorlo den Zuſchlag unter Genehmigung der 
Real Gläubiger zu gewärtigen hat. Die Tore. ift ſowohl an hieſigem Gerichts⸗ 
hofe, als in dem Kteiſcham zu Reimsdach zu infpieiren, : 
REN Reichsgräfl. Hock dergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 

Zau verauctiomren 8 e 
„) Breslau ben rop September 1820. Donnerſtags den aßſten Sep; 
tember c. Nachmittags um 2 Mert ſellen in dem hieſigen Haupt⸗Steueramte 


(ehtmals Ober, Acciſeamt) gegen beſondere Erlegung der Zoll und we 
euer⸗ 
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Steuerhefäle 3 Packt Catau am Gewicht Brutto 400 Pfd., zur Ceuſumtion 
aber bereits verſteuert > Ballen Braufchweiger Hopfen Brutto 436 Pfe. und 
1 F ß mit 6 Eymer Brandtwein haltend 68 pro Cent nach dem Trall sichen 
Alcoholometer öffentlich und meiſtbtethend gegen ſofortige Bezahlung veriergert 
werden. g.) e e Königl. Haupt» Steurramt.- EUER 2 

*) Breslau. In der am 2 §ſten Septbr am Salzringe No. 16. fett dar 
benden Auction kömmt eine Bibliother vod cırca 700 Bande guter Werke „ eine 

Wappen Sammlung und verſchiedene Atlaſſe Mitiwachs den 27ſten Nachmittags 
2 Uhr mit vor. FTIR | e 

KEE SS. Diere, cenceſſ. Auct. Commiſſ. 

GEN . Citationes Edittales. SE N 
„) Ratibor den Sien Auguſt 1820. Von dem unterzeichneten Gënz. 


Oder ⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Dfficialis Fisct der zu Loslau am 
Iten Auguſt 1784. geb., tm Jahr 1810. Fleiſchergeſelle entwichene, enrellire 


Cantoniſt Lorenz Opolsky dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 
neun Monat und ſpäteſtens in dem auf den aen Juny 1821. vor dem Des 
putirten, dem Ober ⸗Landesgerichtsrath v. Schalſcha anſtehenden Termine ges 
ſtellen, von feiner Entweichnng Rede und Antwort geben, und Terme Zurück⸗ 
kunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen foll, 
daß gegen ihn eine wilkͤrliche Strafe feſigeſetzt werden wird. g.) a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oder⸗Schleſſen. 
N us Manteuffel. 
»Conſtadt den 17. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Jacob Respon⸗ 
dekſchen Erben zu Albrechtsderf Roſendergſchen Kreiſes, wird hierdurch deren 
Miterbe der Mousquetier Joſeph Responcek, welcher im Jahre 1813 in der 
Zen Compagnie des Koͤnigl. Preuß. 11. Reſerve, jetztgen 23. Jrfanterle? Regt⸗ 
ments (Aten Schleſiſchen) geſtanden, in der Schlacht von Culm noch thellneh⸗ 
mend geweſen, im Laufe derſelben jedoch vermißt worden, und ſelt diefer Zeit 
keine weitere Nachricht von fich gegeben hat, oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Mor 
nathen ſpaͤteſtens aber in dem auf den 21. November 1820, anberaumten peremto⸗ 
riſchen Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in 
loco Aldrechtsdorf entweder verſoulich oder durch einen vorfhriitemäßtg legitimtr⸗ 
ten Mandatartum zu erſcheinen, uͤder fein Auſſenblelben und Stillſchweigen Re: 
de und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungs⸗Falle ader zu gewaͤrtigen, daß 
er ohne Weiteres für todt erklärt und ſein zurͤͤckgelaſſenes Vermögen ſemen ge⸗ 
feglichen Erden zugeſprochen werden wird. e 
Das graͤfl. von Berhufpfebes Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorf. 
Ottmachau den 20, July 1820. Von Seiten der Koͤntgl. ehemals 
fuͤrſtbiſchoͤfl. Amtshauptmannſchaft zu Ottmachau wird der aus Lobedau Grott, 
kauſchen Creiſes gebürtige Landwehrmann Johann Franz Caspar Haaſe, wel⸗ 
cher im gren ſchleſ. Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente geſtanden hat, im Monat 
December 1813. in das Lazareth zu Mühlhaufen bey Erforth kransportirt, 
nachher aber vermißt worden If und er bis jetzt weder in feine Helmath zurück⸗ 
gekebrt, noch Über fein Leben und feinen Aufenthalt eine Nachricht gegeben hat, 
auf den Antrag ſeiner Mutter hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten und 


ſpaͤte⸗ 


* 


REDER 


ſpäͤteſtens in Termino peremtorio den zaſten November d. J. Vormittags um 


Së Uhr auf dem Amtshauſe hieſelbſt zu erſcheinen, über fein Ausbleiben Rede 
und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt 


und ſein geſammtes Vermögen ſeinem noch ledenden minorennen Bruder Jo⸗ 
hann Florian Amand Haaſe als alleinigen Inteſtat⸗Erben zuerkannt und reſp. 
uͤberwieſen werden wird. Ss SC AEN 
b Koͤnigl. ehemals fürſtbiſchol. Amtshauptmannſchaft. 
*) Glogau den 3. Auguſt 1820. Nachdem der Prämien- Anlelheſcheln 


bo. 12993. über 25 Rth. Courant dem verſtorbenen Vorwerksbeſſtzer George Fried⸗ 
Lei Mündel zu Ober⸗Michelsderf gehörig, angeblich im Jahre 1813. bel ber 


letzten franzoͤſiſchen Invaſton verlohren gegangen, und der Inhaber modo deſ⸗ 


fen Erden das Aufgeboth dieſes Documents nachgeſucht hat, ſo werden hiermit 
alle diejenigen, welche an beſagten Praͤmlen⸗Anleiheſcheine, als Eigenthumer, 


Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin haber gegründete Anſprüͤche zu machen 


bermeinen vorgeladen, in Zelten, ſpaͤteſtens aber in Termine den 24. ovembder 


d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Oder» Landesgericht vor dem er⸗ 


nannten Deputirten Ober⸗Landesgetichts⸗Auscultator v. Gersdorff zu erfcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheintgen, im Fall des Außendleibens aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, der Anlelheſchein für 
amortiſirt erklart, und ein anderer an deſſen Stelle gefertigt werden wird. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederfchlefien und der Zonge, 
Niesky in der Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den 17. Junp 1820, Auf 
Antrag der nächſten Anverwandten des aus Niesky gebürtigen Friedrich Da⸗ 
Dip Kandlers, welcher im Kaiſerl. Oeſtreich ſchen Kriegsdienſten geſtanden, ſeit 
dem Jabre 1808. aber feine Nachricht mehr von ſich gegeben, und von dem in 
der Folge nur ſo wiel noch zu erfahren geweſen, daß er als Oeſtreichiſcher Sofa 2 
dat in der Schlacht bei Wagram mit gefochten, und da er ſeit derſelben der⸗ 
mißt worden, in ſelbiger hoͤchſt wahrſcheinlich geblieben ſey, wird oberwaͤhnter 
Friedrich David Kandler, ſo wie deſſen etwanlge hler unbekannte Erden, hier⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten von jetzt angerechnet, und ſpaͤte⸗ 
ſteas in dem auf den 23. October dieſes Jahres angeſetzten Edictal⸗Termine, 
Vornittogs um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle allhier zu erſcheinen, oder 
doch von ſeinem Leden und Aufenthalte zuverlaͤßige Nachricht einzuſenden, und 


ſodaan das weitere, kechtliche Verfahren, im Fall des Außenblelbens und den 
nicht beſchebenen Anmeldung ader zu gewartigen, daß et für code erklärt, und 
fein binterlaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten hiefigen Verwandten werde aus: 


twortet werden. f 
geantwortet 12 Das gräfl. Einſtedelſche Gerichtsamt allda. 


a (LS) Carl Frledrich Schubert Juſtitiarlus. 
Offener Arreſt. SESCH 
Reichenbach den sten Auguſt 1820: Nachdem über das Vermögen 


N des biefigen Kattundruckers und Handelsmannes Hierontmus Lucas Coſſandier 


der Concurs eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 

melnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaften hinter fi 

haben, hierdurch aufgefordert, demſelden nicht das Mindene davon zu berab⸗ 

folgen vielmehr dem unterzeichneten Gericht hiervon ſoͤrderſamſt Anzeige zu machen 
f und 


e gei sf en meine een 
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und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſttum abzuſiefern. Wer dem Gemelaſchuldner dennoch 
etwas bezahlt, oder aus antwortet, wird für nichtgeſchehen geachtet und zum 
Heften der Maſſe anderwelt bey getrieben werden. Diejenigen Inhaber folcher; 
Sachen und Gelder, welche dieſelben verſchweigen und zurückhalten, ſollen allen 
ihres daran habenden Unterpfandes oder andern Rechtes für verlustig erklärt, 
werden. f Das Koͤnigl. Stadtgericht. Se 
e AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau den 2aften Septemder 1820. In den Zeltungen dom ı6ten, 
ıgten et aoften d. M. iſt angezeigt, daß den 23ſten d. M. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichtshauſe Einhundert und Sechszig 
Eymer ordinairer Brandtwein öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft were 
den würde. Eingetretener Umſtaͤndwegen wird dieſer Brandtwein nicht verkauft, 
welches hiemit bekannt gemacht wird. a ae 

*) Breslau. Bevorſtehenden Wolmarft, ſo wle auch folgende Markte 
find neben dem Graf Sandretzkyſchen Haufe am Naſchmarkt dreh Stiegen hoch zwe 
Zimmer vorn heraus, als Abſteige⸗ Quartier zu vermiethen in No. 2026. SE 
N „) Breslau. Das Haus nebß Holzhof vor dem Nicolaithore in der Flſcher⸗ 
goſſe No. 14 l. nahe an der Oder iſt aus ſreyer Hand zu verkaufen. Beym Elgen⸗ 
Gënz das Naber EE en EE 

„) Breslau. Wer während dem Wollmarkt Logis zu vermlethen; ſo wle 


wer ſolche ſucht. Ferner wer Wolle in der Naͤhe des Markts in trockne Ge⸗ 


wölbe einzulegen wünſcht, erfährt das Nähere bey C. F Lebmann auf der Hu⸗ 
5 im grünen Elephant No. 319. und bey S. G. Maͤnnling, Renſchegaſſe 
o. 89. r E 33 eck 
+) Breslau. (Blumen- Zwiebeln Verkauf.) Die ſo eben erhaltene hole 
laͤndiſche Hyaeinthen, Tulpen, Crocus x. zum Treiben und ing freye Land empfiehlt 
er geneigten Abnahme der Kunftgärtner C. Ch. Mohnhaupt, Schweldnitzer Anger 
0.185, ERST h 3 155 „ 
Breslau. Eine vollkommen gut eingerichtete Apotheke in einer kleinen 
Stadt iſt ſogleich Veraͤnderungs halber aus freyer Hand zu verkaufen. Kauffleb⸗ 
haber erfahren das Weitere auf portofttye Briefe bey den Herren Gebtuͤder Berg⸗ 
mann auf der KupferſchmiedegaſſeQ. rer 
Breslau. Aechter Trleſter Seifenfpiritus von beſenderer Güte, fo wle 
auch vorzuͤgllch ſchoͤne Seifen Kugeln find zu haben Im Gewoͤlbe auf dem Meumarkt 
im weißen Roß No. 1600, ECH eg Ee 
Breslau. Einem hohen Adel und bochzuverehrenden Publlko ver fehle ich. 
wicht In Erinnerung zu dringen, daß den Iten October meine Tanzlehrſtunden ihren 
Anfang nehnſeen. 8 s 
Moritz Gebauer, Lehrer der Tanzkunſt, Biſchofsgaſſe No. 1268. 
in der großen Durchfahrt. 
s 5 Bres⸗ 
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„) Meiffe ben 18. September 1820. Das halbe Loos No. 77478. (in 
zwey Viertel c. d.) iſt zur Zten Claſſe 4 ſter Lotterie verlohren worden, nur 
die mir bewußten rechtmäßigen Beſitzer dieſer 4 Lopfe, können einen etwa das 


rauf fallenden Gewinn erhalten. f 
A. Schück, Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 
Breslau. Auf elner ſehr lebhaften Sıröße if ein ſehr bequem gelegenes 
Quartier, beſtehend in 3 Stuben enfront, nebſt zwey Alkowen mit Küche, Keller 


und Bodengelaß Termino Michaelis zu beziehen. Das Nähere darüber dey dem 
Herrn Agent Muller len. auf der Windgaſſe zu erfragen. der 285 

» Breslau. Gute Reiſegelegenheiten nach Berlin, wie auch auf kurze 
und weite Reifen für einzelne Verſonen; wie auch im ganzen bey Salomon Hir⸗ 
ſchel auf der goldenen Radegaſſe Ro. 469. 

Srüſſau den sten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 

maligen Grüfauer Stiftsguͤter wird die ſub Nro. 124. zu Alt Reichenau Bolcken⸗ 
hainſchen Ereifes gelegene, zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Leopold Fran 
geböctge, und auf 122 Rthl. 13 fgr. 4 d“. dorfgerichtlich gefhägte Kleingaͤrtaers 
Gelle im Wege des erſchaftlichen Liquldations Proceſſes ſubhaſlirt. Es werden dar 
her beſitz und zshlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 
Sten Novbr. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licltatlonstermine an hieſtger Ges 
richte ſtelle zu erfchelnen ‚ihr Geboth abzugeben und fo nach zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger und Erben 
gerichtlich zugeſchlagen und adjudlelrt werden wird. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kanßte Gläubiger dteſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erfeheinen „ ihre Forderungen anzumelden 
und zu erweiſen, widrigenfaus fie aller etwanigen Vorrechte für verlustig erflärt, 
und mit ihren Forderungen nur on dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe übrig Matt, werden verwieſen werden. 


Seraufte, Copulirte und Geſtorb. vom 15. bis 21. September 1820. 
` ei Setaufte. W 


Zu St. El ſabetb. Des B. und Bäckers Johann George Haͤgner D. Marla Ben 
riette Wilhelmine. Des Könige: Stadtgerichts⸗Canzeliſtens Hen. J hann 
Gottfried Petzold S. Friedrich Rodert Woldemar. Des B. und Ge tiers 
Hrn. Gart Schaumberg S. Johann Julius Herrmann Des B. und Butt, 
ners Joh. Leberecht Braunſchweig Zwillinge S. Julius Erdmann uad Chris 
ſtiane Suſanne. Des B. Kauf- und Handelsmannes Herrn Cal Auguſt 
Thiel T. Ebaclotte Delfine Caroline. Des B. Kaufe und Handels mannes 
Hrn. Carl Graf Heinrich S. Carl Friedrich Auguſt. Des B. und Schnekders 
Scorge Zitgler S. Guſtab Eduard Reinhold. Des Handlungs⸗Buchhallers 
Hrn. Carl Ferdinand Painer S. Carl Friedr. Wich eim. Des B. und Scuh⸗ 
machers Johann Frledrich Adam S. Earl Helncich Friedrich. Dis B. und 
Deſtillateurs Hrn. Johann Chriſtian Scholz S. Johann Friedrich Wübelm. 

d Zu 
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Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Drehälerd Johann Gottlieb Quaſt T. Aüne 
Johanne Caroline. Des B. und Schuhmachers Helurich Koch S. Johann 
Wuhelm Genf, Des B. und Bäckers Johann Leonhardt Schramm ©. Ju - 
"më Traugott. Des Koͤnigt. Ktels Steuer Einnehmers Hen, Carl Heinrich x 
Traugott Hörlein S. Heinrich Marla Conſtantin. Des B. und Schuhma⸗ 
É chers Joſeph Kupske T. Marie Louiſe Philippine. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Baͤckers Johann Friedrich Hoffmann T. Maria 
Henriette Auguſte. * 
e Covulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. Kauf⸗ und Handelsmann Herr Heinrich Guth mit Frau 
Briederike Charlotte Amalie geb. Leſſing verwit. Krug. Der B. und Schnei⸗ 
dei Johann Chriſteph Foͤrſter mit Johanne Dorothee Francken. N 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Schnelder Ernſt Siegismund Polto mit. 

Etneſtine Scholtz. Der Roths „Canzelliſt Herr Carl Benjamin Heilmann 

Rane mit Igfr. Henrlette Charlotte kandsbuter. 

Zu St. Bernhardin. Der Lehrer am König. Gymnaſto zu Gleiwltz Herr Theodor 
Adalbert Liedtke mit Jafı. Ch iſttane Eleonore Leyding. 

078 D 5 — Geſtorbene. For 2 
Zu St. Ellfabeth. Des B. und Sätjers Car! Gottlied Scholz Ehefrau Johanne 
Diorothea geb. Kuſche, alt 43 J. Des weil. B. Kauf⸗ und Handelsmannes 

Hen Gottfried Emanuel Fiedler hinterl. S. Gottfried Emanuel, alt 3 J. 7 M. 
Des B. und Kreiſchaters Ehriftian Friedrich Jurock Ehegattin Maria Roſine 
geb. Schmidt, olt 48 J. 7 M. Des B. und Kretſchmers Johann Ehriſtoph 
Stelnett Ehegattin Chrlſtiane Elec norg geb. Hoppe, alt 44 J. 9 M. 5 
Zu St. Marla Magdalena. Des well. B. Kaufs und Handelsmannes Dr. Georg 
Wllhelm Hirſchberg nachgeloſſener S. Earl Wilhelm Otto, alt 2 J 3 M. 
Der B. und Zwirnhaͤndler Carl Gottlob Schmidt, alt 74 J. 
Zu St. Bernbardin. Des B. und Zäͤchners Earl Auguſt Roſe T. Ottilie Emille 
Caroline, alt 6 T Der Koͤnigl. Ober: Landesgerichts Canzeliſt Herr Heln⸗ 
rich Siegismund Schreiber, alt 86 J 6 M. Des B. und Kreiſchmers Goltlleb 
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Wengler T. Emilie Henriette, alt e J. 8 M. 4 T. ® 
Zu St. St. Barbara. Der B. und Weisgerber Idhann Jacob Stechel, alt 50 J. 
Der B und Fleiſchbauer Johann Gottlleb Schlake, alt 53 J 7 M. Des 

B. und Großbinders Carl Donath T. Chriſtiane Mathilde, alt 11 W. 
Zu St. Chrlſtophori. Des B. und Baͤckers Johann Gettfrled Wendler T. Frie⸗ 
derike Pauline, alt 13 W. Des B. und Kretſchmers Michael Stuͤttze T. 
Friederike Dorothea, alt 39 W. Der B. und Guͤrtler Joh. Wlihelm Ster⸗ 

ultzkty, alt 4% J. 3 M. De GEN 3 
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